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Koftet 8 Menschenleben, 

Der jüngfte Bahnzug-Zufammenitof. 

Pittsburg, 8. Jan. Zu Cochrane 
Station, unmeit Duqueine, ereignete 
fi) während der Nacht ein jchmweres 
Bahnunglüd. Ein Erprehzug ftieß 
auf ver Monogahela = Iheilitrede der 
Pennſylvaniabahn mit einem Güterzug 
zufammen, welcher auf ein Geitenge- 
leife gebracht worden mar, aber infolge 
Nachläffigkeit - noch nicht ganz das 
Hauptaeleife verlafien hatte. 7 Perio- 
nen, darunter 5 Paflagiere, wurden ge- 
töbtet; ein Konduftteur wurde todtlich, 
und 5 Andere wurden fchlimm verlegt! 

Die Getödteten find: E. M. Boehner, 
Bremfer; E. E. Stroud, Gepädmeiiter; 
Kohn Stewart, Paffagier; und noch) 4 
Paſſagiere unbekannten Namens, 
ſämmtlich Ausländer. Tödtlich verletzt 
iſt der Konduktenr T. D. Cook. Die 
übrigen Verletzten ſind: Samuel Sul— 
lanowski, Peter Kimoski, Michael 
Gentill, Michael Chonick und John 
Smith. Es befanden ſich auf dem Ex— 


preßzug nur 13 Paſſagiere; 3 derſelben 


wurden, wie es ſcheint, augenblicklich 
getödtet, 2 andere wurden buchſtäblich 
geröſtet — ſie waren in die Trümmer 
eingekleilt — und ſtarben, er fie nad 
dem Hofpital gebracht waren 
Zafapette, Ind., 8. Jan. Zu Mont- 
morenci, Ind., verunglückte kurz por 
Mitternacht ein Güterzug der „Big 
Four“⸗Bahn durch eine gebrochene 
Schiene. Der Oberbremſer David B. 
Williams wurde augenblicklich getöd— 
tet, und Lokomotivführer Welch, Brem— 
fer Gable und Kondukteur Smith wur: 


den fchlimm verlegt. Alle dieje find in 


Indianapolis anfäffie. 
Die Kohlen: Frage. 
Und andere foziale Angelegenheiten. 


New BHorl, 8. Yan. X manchen 
Hallen wird derzeit die Hartfohle da- 
bier für 123 Dollars pro Tonne ver- 
fauft; der niedrigite Preis beträgt 93 
Dolard. Die Großhändler mollen 
noch heute fich über einen einheitlichen 
Preis verftändigen. 

Die fog. unabhänaigen Grubenbe- 
figer hielten hier eine Stikuna ab und 
beichloffen, feine Kohle zu mentaer, als 
$10 pro Tonne an Händler zu verfau- 
fen. Dagegen verkaufen die aruben- 
befigenden Bahnaejellichaften, wie me- 
nigftend manche ihrer Beamten faaen, 
ihre Kohle auch weiterhin an Händler 
au $5 pro Tonne. 

Philadelphia, 8. an. WUhermelä 
machten mehrere Frauen non Nicht- 
Gewerkfchaftlern vor dem Schiedsae- 
richt Auslagen über Gemwaltthättatei- 
ten während des Kohlenftreifs. 

trau Lilly Stevenfon fahilderte, tie 
GStreiter ihren Gatten ntederaefchlacen 
hätten, worauf fie einen Stein erarif- 
fen und auf die Angreifer gemorfen 
babe; diefe hätten fie dann feitgehal- 
ten, während ihr Gatte weiter mißhan= 
belt worden fet; ihr Gatte habe inner: 
Iiche Verlegungen daponaetragen. 

Frau R. Robinfon faate, ihr Hein 
fei angegriffen worden, meil ihr Gatte 
mwährend be3 Streits arbeitete, und ihr 
eigener Schwager \ames Yemis habe 
bie Angreifer geführt. 

Dann machten Harry Gurnom, 
Michael Werdon, Thomas TFeeley und 
Anthony Fergufon Ausjagen über An- 
griffe. Doch konnten fie nicht in allen 
Faller beſchwören, daß Streifer die 
Ungreifer aemefen feien. 

Toledo, D., 8. Jan. So jhlimm ift 
hier die Kohlen » Lage bereits geivor- 
ben, daß die Kohlenhändler in jedem 
Fall erſt eine ärztliche Beſcheinigung 
haben wollen, ehe ſie auch nur eine 
Tonne Kohle verkaufen! Die ärztliche 
Beſcheinigung muß beſagen, daß in dem 
betreffenden Haus Jemand krank, und 
die Kohle für die Sicherheit des Pa— 
tienten nothwendig ſei. 

Bah City. Mich. 8. Jan. Die Ge- 

erfichafts-Fuhrleute bahier leaten die 

tbeit nieder, um eine Lohn-Erhöhung 
um 25 Cent? pro Tag und boppelte 
Bezahlung für Ueberzeit zu erzwingen. 
Eine Woche lang hatte man vergeblich 
perfucht, eine Einigung mit den Arbeit- 
ebern herbeizuführen. Der Präjident 
# Internationalen Yuhrleute-Ber- 
banbes, Evans, leitet bier den Aus- 
— Mehrere Grocery- Firmen haben 

reits nachgegeben. Die Rohlenhänd- 
Ier jeboch jagen, fie würden niemals 
ouf bie Forderungen der Fuhrleute 
eingehen. 

@toffs Auslieferung verlangt. 

Springfield, IU., 8. Jan. Gouver- 
neur Dates bat das Siaatsdepartement 
in Wafhington darum angegangen, der 
briliſchen Megieruna Außtieferunge- 
Papiere zuquftellen, damit Salomon 
Stoff nad den Ver. Staaten zurüdge- 
bracht mwerbe. Diefer wird in Chi- 
ago unter der Anklage aewünfct, 
bie 14-jährige Tochter von Frau Mary 
Ufbford, 85 Weit Poll Str. wohnhaft, 
under der Drohung, fie zu tödten, menn 
fie ihm nicht wii bon Haufe tweq- 
Bir zu haben. Stoff ifi derzeit in 

onbon, Ont. (Kanada), in Haft. 

(Die Angelegenheit felbjt murde be- 
reits im Iofalen Theil des Blattes be- 
richtet.) 


Ehadenfeuer in der Waldftadt.‘ 


Gleveland, 8. Jan. Zu früher Mor: 
zerflörie eine FFeueräbrunft 

e daß Zentral = Gebäude bes 

iſtl Jungmänner-Verbandes, 

e der Ede von Proſpect und Erie Str. 


Der Verluſt für dieſen Verband und 

für Handelsleute, welche im Parterre 

des Gebäudes ihr Geſchäft hatten, wird 

auf 53100,000 geſchätzt und iſt nur zum 

Theil durch Verſicherung gedeckt. Das 

Feuer war in einer Küche entſtanden. 
57. Aongreß. 

Waſhington, D. K., 8. Jan. Der 
Senat hieß eine Abgeordnetenhaus— 
Vorlage gut, welche die Binnenſteuer— 
Geſetze amendirt und für alle gebrann— 
ten Spirituoſen, die ſich derzeit im 
Steuer-Lagerfpeicher befinden oder 
fünftig in denfelben gebracht werben 
mögen,denfelben Steuer - Abzug für 
Berluft durch Verdunftung oder Yede 
geſtattet, wie er jetzt zugunſten ge— 
brannter Spirituofen beiteht, weiche vor 
dem 1. Januar 1899 geaicht und dori 
deponirt murbeit. 

Ferner wurde eine Vorlage angenom= 
men, welche den Sekretär des Innern 
ermächtigt, Kegeln und Einjchränfuns 
gen aufzuftellen für die Erlanaung von 
Bauholz; und Steinen zu häuslichen 
und indufirielen Jweden im |ndianer: 
Ierritortum. 

Aldrich (Khode Island) ſprach dann 
über die Veſt'ſche Reſolution, welche 
den Finanz-Ausſchuß anweiſt, eine 
Vorlage betreffs Aufhebung des Zolles 
auf Hartkohle einzuberichten. 

Aldrich griff die Demokraten wegen 
ihrer Haltung in dieſer Frage an. Er 
ſagte, die demokratiſchen Senatoren 
mit Ausnahme Hill's hätten 1894 für 
einen Zoll von 40 Cents pro Tonne 
auf Hartkohle geſtimmt, —— ſie da— 
mals die Macht gehabt hätten, dieſelbe 
auf die Freiliſte zu * und ſeien 
nur dann zugunſten von zollfreier 
Kohle, wenn ihre Meinungen ohne 
praktiſchen Werth für das Land ſeien. 
Auch beſtritt er, daß der hohe Koſten— 
preis etwas mit dem jetzigen Zoll— 
Tarif zu thun habe. 

Veſt antwortete ihm. Er ſagte, 
Aldrich's Bemerkungen ſeien nur eine 
Bemäntelung ſeiner Bekämpfung der 
jetzigen Reſolution, und der Kohlenzoll 
von 40 Gents in der Wilfon-Bill fei 
nur beähalb in dieſelbe gekommen, weil 
5 demofratifhe Senatoren, deren 
Stimmen nothmwendiq aemwelen jeien, 
um die Vorlage zur Annahme zu brin- 
gen, nur bierburh zu ihrer linter: 
ftüßung hätten gebracht werden kön— 
nen. Im Uebrigen handle es fich jebt 
um die Lage im Jahre 1903, und nicht 
im Kahre 1894. 

Wafhington, D. K., 8. Jan. Der 
Senat nahm eine Refolution bon 
Steinart (Nenada) an, welche den Yus- 
fhuß für den Diftrift Kolumbia ai 
jveifi, zu ermitteln, ob die Kohlentheu- 
rıma in der Bundeshauptitadt eine 
Folae mangelhafter Verfendung oder 
Schlechter Vertbeilung unter dem Pub- 
lifum fei. 

Des Abgeordnetenhaus nahm Die 
Miünz-PVorlage fir Hamatt an. Der 
Kriegsminifter wurde durch eine Rejo- 
Iution aufgefordert, Darüber zu berich- 
ien, wie das Gefeß fich bewährt, melches 
den Ausichant von Bier und anderen 
leichten Getränten in den Militär: 
Kantinen verbietet. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte vie 
Philippinen-Konſtabler-Vorlage. 

Illinoiſer Legislatur. 
Gemeinſame Sitzung beider Hänfer beftät'a: 

Wahlreſultate. 

Springfield, Ill., 8. 
den Häuſer der Staats-Geſetzgebung 
hielten heute eine gemeinſchaftliche 
Sitzung ab, und diäe, bei den letzten 
Wahlen abgegebenen Stimmen wurden 
formell geprüft. F. A. Buſſe wurde 
als erwählter Staatsſekretär erklärt, 
und Alfred Bayliß als erwählter Su— 
perintendent des öüffentlichen Unter— 
richts. 

Andere Geſchäfte 
wurden nicht erledigt. 
vertagten ſich bis 
Dienſtag. 

Selbſtmörder⸗Leiche erkanut. 


Joliet, Ill. 8. Jan. Als heute die 
Leiche eines Mannes, welcher am letz 
ten Tag des alten Jahres hier Selbſt— 
mord beging, auf dem Armen-Friedhof 
beerdigt werden ſollte, wurde ſie als 
diejenige J. E. MeConnells von New— 
caſtle, Pa. erkannt. MeConnell ſoll im 
Oſten des Landes hervorragende Ver— 
bindungen gehabt haben. Er kam vor 
mehreren Monaten nach dem Weſten. 
Wahrſcheinlich hat ihn Krankheit in 
den Selbſtmord getrieben. 


Jan. Die bei 


von Wichtigkeit 
Beide Häuſer 
zum nächſten 


Ausland. 


Trennung oder Scheidung? 


Die ſächſiſche Kronprinzeſfin darf ihre Uin 
der nicht wiederſehen. 


Genf, 8. Jan. Die entflohene ſäch— 
ſiſche Kronprinzeſſin Luiſe wurde vom 
Dresdener Hofe aus amtlich benachrich— 
tigt, ſie dürfe ihre Kinder nicht wieder— 
ſehen, ſo lange ſie die Gemeinſchaft mit 
dem Sprachlehrer Giron nicht aufgebe. 

Herr Adrien Lachenal, der frühere 
Präſident der Schweizer Eidgenoſſen— 
ſchaft und derzeit Rechtsanwalt der 
KronprinzeſſinLuiſe, erklärt, von allen, 
in jüngſter Zeit in den Blättern er— 
ſchienen angeblichen Interviews mit der 
Kronprinzeſſin ſei nur eines echt gewe— 
ſen, das zuerſt in der „Chemnitzer All⸗ 
gemeinen Zeitung“ gebracht wurde. Alle 
anderen ſeien entweder frei erfunden 
oder doch gröblich entſtellt, und es ſei 
ſeiner Klientin durch viele Veröffentli— 
chungen bitteres Unrecht zugefügt wor⸗ 
den. 

Hr. Lachenal beſtätigt, daß derKron⸗ 
prinz von Sachſen eine „Trennung 
von Tiſch und Bett“ verlangt, alſo nur 
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Chicago, Donnerſtag, den 8. Januar 1903. -5 


die Aufhebung des ehelichen Zuſam— 


menlebens, waͤhrend dagegen die Kron- der Wahlbetrugsprogeß vor Richter Horton 


prinzeſſin eine —— Eheſchei⸗ 
dung fordert. „Die Kronprinzeſſin“, 
fügte er hinzu, „verdient nicht Die fan- 
dalöfe Beurtheilung, welche ihr 
pielen Seiten miderfabren ift. 
ſollte doch 
warten. 
recht durchgeführt, Manches an's 
geslicht dringen, was bisher unter— 
drückt worden iſt.“ 

Die venezolaniſchen Wirren. 

Caſtro gibt wieder einen Schritt nach. 


Waſhington, D. K. 8. Jan. Der 


Man 


Gefandte Bomwen in Caracas übermit- | 7 


telte dem amerifantf Staatsdepar- | 2 
merifantjchen Staatsbepar= | märmahlen, am 13. 


tement eine neue Antwort vom Präji- 


denten Cajftro, auf die jüngite Ermiben | 
der | 


rung der verbündeten Mächte in 
Schiedsaerichts - Frage. 

Gaftro erklärt fih auch in biefer 
Antmort bereit, die Streitfrage einen 
Schi:d3gericht zu unterbreiten, und au- 
Berdem erklärt er fich jet gemillt, Die 
Schidlichteit der PVermeifung dieſer 
Angelegenheit an das 
Schied3gericht anzuerkennen, 
früher nicht gethan. 

Vor dem nädjiten Schritt aber, wel- 


mas er 


cher in der Ernennung von Schtedäges | 


richt - KRommiffären bejtehen wird, 
bleiben immer noch einige Einzelheiten 
zu erledigen. ($8 ift moch nicht be- 
fannt, wie Sajtro die Forderungen ber 
Verbündeten betreffs porheriger Geld— 
zahlung und die Vermerfung feiner ei 
genen zorderung hetreffs 
Aufhebung der Blocdade 
wird. 

La Buaira, 8. Ian. Neuerdings tft 
auch den Filcherbooten unterſagt wor— 
den, den Hafen zu verlaſſen. Dieſe 


ſcheine“ mißbraucht und Kriegskontre— 
bande geſchmuggelt hatten. 
Caracas, 8. Jan. Die 


Mächte auf Präſident Caſtros jüngſten 
Schiedsgerichts-Vorſchlag wurde vom 
amerikaniſchen Geſandten Bowen dem 
Präſidenten übermittelt. Es wurde ſo— 
fort eine Sitzung des Kabinets ein— 
berufen. Die Antwort der Regierung 
wird von Bowen ſofort an ſeine Regie— 
rung weiter befördert werden. Es iſt 
gebracht worden, 
kreiſen einen 
verurſacht hat. 

Die Bank von Venezuela 


klärt, dem Präſidenten Caſtro das Geld 


zur Ablöhnung der Truppen während, 


der Blockade-Zeit vorzuſchießen. 
Kaunnicht beſtraft werden. 
Ein wegen eines Chicagoer Diebſtahls Ver— 
hafteter. 

Manndeim, Baden, 8. Jan. Kut— 
ſcher Julius Mayer, in Chicago als 
Frank Meyer, alias Miller bekannt, 
der im Juli v. Is. in Mannheim we— 
gen eines in Chicago begangenen Ju 
melen- 
jet auf freien Fuß aelegt worden, meil 
er alö amerifaniicher Bürger nach Deut: 


tifa begangenen Diebitahls 
werden —— Er hatte am 7. Mai die 
Frau A. Arnold, die Gattin eines 
Kontr 44 bei — er als Kut— 
Icher fungirte, um Diamanten im Wer 
the von $3000 beitchlen, einen Theil 


war dann nad) 
Auf Requiſition der 
Behörden wurde er verhaftet, 
aber jetzt freigegeben werden. Frau Ar— 
nold war ſelbſt nach Deutſchland ge— 
reiſt, um einen Theil ihres Eigen— 
thums zurück zu erhalten. 
Mit dem Bajouert! 

Truppen chreiten in einer Rennbabn ein. 

Marſeille, Südfronkreich, 8. Jan. 
Iruppen mit arfäfltem Bajorett muf- 
ten auf der Rennba hi einen tummitua 
riſchen Volkshaufen zerſireuen. 

Das Publikum war wüthend Dar 
über, daß beim Beginn des — 
Pferde am Poſien Dr wur 
den, nen dos MWetiaeld zuriid und 
beaann, zu plündern. 

Mit aufzunehmen 

London, 8. Jan. Der Waſhingtoner 
Korreſpondent der Londoner „Times“ 


Mannheim geflohen. 


behauptet, Deutſchlond ſei geneigt, den 


die 
orfaufs 
das 


Nonamasfanal au faufen, wenn 
Staaten von ihrem V 
Recht keinen Gebrauch mechien, 
mit dem 4. März ablaufe. 


1 D4— 
und Wetten at? 


Ver. 


(Nleitere Deveichen 


Lotalberian. 


— — — —— 


ur; und Reu. 


* Die Bauten für das aeplante Kin: 
berbojpital follen fhon in nächſter Zeit 
in Anariff aenommen werden. 
mit den Porbereitungen beauftragte 
Komite, Dr. J. 8. Murphy, Frau 
H. Kaufmann und Dr. John Ridlon, 
hat bereitä einen großen Theil ber ba- 
zu nöthigen Gelder erlangt. Als 
Mitglieder ded  PVermaltungsrathes 
werden jo befannte Damen und- Herren 
wie Frau Harold McEormid, James 
9. Edeli, Dr. W. ©. Chriftopher, 


Billing, Frau J.H. Kaufmann, Frau 
Jonas Huchin ſon und E. C 
tiren. 


Fred F. 


pon? 
von Leſſer 


das Gerichtsoerfahren ab⸗ 
Dasſelbe wird, wenn ſachge- Len 


* 
Ta⸗ 


angeblich einen Stimmzettel 


Haager! 


| Xonell tit 33 
jofortiger | 
cufnehmen | 
| Verfäufer, beichäftigt geweſen. 
ı Nachmittag wurden Wm. L. 
| Regiftrator der Wahlbehörde, und Hn. 
IM. Hourle verhört, welch' Letzterer Nr 
Maßtegel wurde getroffen, weil einige 
der Leute, wie es heißt, ihre „Blockade- 


en . ı bon Ulrich & Co, Nr. 82 
derjelben in New Vorf verfilbert und 


ſchaft an 
ſen. 
lein ausgeführt zu haben. »Die Polizei 
| alaubt ihm aber nicht und fahndet auf 


Rennen: 4 | 
| Str, 


; fellen, 


zuſchneiden. 
ließ 
RKeble los und erſu 
' Rira adzuftreifen. 


Das ! 


€. Keith am- | 


Aus Dem Kriminalgeridt. 


flott im Gange. 


Die Verhandlung in dem gegen 

Lovell, C. F. Glyſſon und Hy. 
wegen angeblichen Wahlbe— 
eingeleiteten Prozef; - Berfah: 
förderte heute monde: Neue | 
Tage. Yu: den Ausſogen 
Belaftungszeugen aing herbor, 
Lovell ſich mit ſeinem Verge 


trugs 


zu 
der 
daß 


| ben gegen die Wahlgeſetze vor Gäſten 
i in einer Wirtbfchaft an State Str. ac- 
| brititet hat. 


Edward Taylor, Beſitzer 
des Eaſtman-Hotels, Nr. 112 39. 
Str. bezeugte, daß Lovell am Tage der 
letztſommerlichen demokratiſchen Pri 
Juni, bei ihm be— 
ſchäftigt geweſen ſei und damals gele 
gentlih auch politiiche Handlonger 
dienste verrichtet habe. 

Der mwichtiafte unter den heute Vor 


; mittag vernommenen Zeugen warJohn 


MceMann, unter deſſen Namen Lovell 
ausfüllte 
und in die Wahlurne ſchob. MeMann 
hatte bis kurz vor den Primärwahlen 
eine Wagenreparaturwerkſtätte hinter 
dem Gebäude Nr. 112 39. Str. be— 
trieben, ſie dann aber wegen Mangels 


| en Arbeit geichloffen und mar in einen 
‚ anderen Prezinft verzogen. 
' Beranlaffung von GInffon und Leffer 


Auf die 


hin, die davon mußten, hätte Xopell 


| dann, mie die Unflage behauptet, auf 


M Manns Namen noch eine Stimme 


| abaeaeben,nachdem er fehon vorher ein- 


mal, und zwar unter feinem mirflichen 
Namen, vr Mählerpfliht genügt. 
Nahre alt, angeblich feit 
zwölf —** in Chicago anſäſſig und 
in verſchiedenen Stellungen, auch als 
Heute 
Duquett, 


3733 Elwood Ave. wohnhaft iſt und 
am Tage der Wahl Hopkins Vertreter 
am Stimmplatze Nr. 134 309. Str. 


war. 
(ihen er= | 
mwähnte) Erividerung der verbündeten | 


Die Auswahl von Gelchmorenen 
für Das gegen Mitalieder und Be: 
omte der Meffinggießer - Union weaen 


hätlichen Angriffs anhängig gemachten 
Prozeßberfahren machte auch heute vor 
Company 
wurde nach Brooks' Beſtottungs 


Richter Brentano nur langſame Fort— 
ſchritte. Unter zweihundert Vorgela— 
denen wurden bisher nur vier von bei— 


den Parteien als für denGeſchworenen— 
a “ ‚ dienit 
aus verläßlicher Quelle in Erfahrung ' 
daß die Antwort der | 
Mächte in venezslaniichen Reaterunge- | 
deprimirenden Eindruck — 
John 
und Die | 


Bantoon Baracas haben fich bereit er= | (ud 
ſu 


in dieſem Prozeß zuläſſig be— 


funden. 
See 


Unter ſchwerer Zinflage. 


Weitſch und m Jimika des Mord- 
verfuchs bezichtiat. 
Inter der YUnflsge, einen Morbper- 
auf den Schanfwirih Charles 
Med, Nr. 2457 38. Straße, verübt zu 
haben, befinden fih Nohn Weitich und 
Michael Kimila, Nr. 2478 38. Place, 
tm der Bezirfsimache zu Briahten Part 


ı in Haft. Mad behauptet, daß die Leute 


in feinem 
fen, 
leiten. 


Lokal zwei Schnäpſe tran- 


Als er ſie aufforderte, das 


Lokal zu verlaſſen, habe Weitſch einen 
Revolver gezogen und mehrere Schüſſe 


— | auf ihn abgefeuert, die zber glücklicher: 
Diebitahla verhaftet murbe, ift | * 


weiſe ihr Ziel verfehlten. Jimika iſt 


mit einer Schnittwunde an der linken 


er Wange behaftet. 
ſchem Recht nicht wegen eines, in Ame— 


beſtraft | 


Die 250 Edelfteine, welhe am Mon- 
toa Nachmittag im Befige pon Ehar- 
les Radtke vorgefunden murden, find 
old ein Theil der Beute tdentifizirt 
worden, melde am Spiveiter - Abend 
Cinbredern in der Jumelenhandluna 
Madiſon 
Straße, in die Hände fiel. Sie hatten 


TE | einen Werth von $1200. 
amerikaniſchen 


mußte | 


Radtke aeitand heute por 
Prindipille ein, den Einbruch verübt zu 
haben, und wurde unter 8800 Bürg— 
das Kriminalgericht perivie: 
Fr behauptet, den Einbrud al- 


zwei feiner Freunde, welche fte für feine 


| Spiehaefelfen hält. 


— u 


Fiel unter die Räuber. 


Cyharles Oramann brutal mißhandelt und 


beraubt 
Charles Oramann, Nr. 355 Canal 
wurde aeitern Mbend kurz 
Mitternceht, von zwei Banditen über 
aefchlegen, aewürat und um 
einen Diamantrina un?» $12 
beraubt. 

Mänrend einer ber Eanditen ihm die 
Kehle zufchnürte, verjuchte fein Rum 
psn, ihm den Ring vom jFinger zu 
ſtreifen. Als ihm das nicht gelang, 
zog er fein Mefler, um ven Finger ab 
In dieſem 


andere | 


der 
te ibn, feloft den 

Sobald Dos aeicheben var, 
die brutalen Halunten auf ihn ein, 
fchluaen ibm beinahe Das rechte Auge 
av& und prügelten ihn, bis er die Be- 
finnung verlor. Dann bemerfitelligten 
fie ihre Flucht. 


* m Kreisgericht ftellte geitern der 
Anwalt Seth &. Gibb3 den Antraa 
auf Einfeguna eines Maflenvermal- 
ters für Die Beftände der Guarantee 
Home Security Eo,, deren Geichäfts- 
ftelfe fih an Duinch. und Dearbern 
Sir. befindet. Harold €. Mille, der 


| Bräfident und Gefchäftsleiter des Un- 
Frau George W. Plummer, Dr. ran 


ternehmens, melches eitma 1000. Aftio- 
näre bat, fol .verfchwunden fein unb 
mit ihm angeblich ber Zearbeſtand der 
Geſellſchaft. 


— — — — — — — 


| | "Ieras Tom“ bekan 
in der vergangenen 

leicht 
der Hintertreppe des Geb 


| neh marf heute Morgen 


i Augenblid, als fich der Zug 


fich aber meigerten, Zahlung zu ; Dalpel dan 
ſter Noth die Laterne in die Luft warf. 


Richter kan 


| äußerte fich wie folat: „O 


| fehieinden des Geldes. 


bor | 


nicht aufſchließen. 
in Baat— Zn. 
' fchen den Zahltifchen und den Ge wöl 
ben verloren hat. 
überzeugt, daß er 
gelegt hat. 


Augenblick 
Räuber Oramann's 


hieben 


mi md 


— — — — — — — — — 


— — 


Uhr⸗Ausgabe. 


Verdorben, geſtorben! 


— 


En Tom“ auf der Straße er: 
froren aufgefunden. 


Zrat im „Bilden Weiten’ auf. 


| Der Deritorbene war feit 14 Tagen obdat: 
und litt an Schmindjucht. — Der 
Weihenfteller Michael A. 


im Dienft fein £eben eit. 


los 


Tierney büßte 


Ein ſeit ſieben Jahren an der unte 
ren Clart Str be unter dem Virmen 
nter Mann erfror 
Naht. Seine nur 
bekleidete Leiche wurde am TFuihe 
äudes Nr. 42 
Cujtom House Place liegend, aufaefn 
den umd mittelä Ambulanz nad Mol 
lton’s Veſtattungsgeſchäſt, Nr. 22 Sit 
Adams Straße, geſchafft. Der Verſtor 
ein Rinderhirt, kam während der 

Veltausſtellung von den Steppen des 
Südmeftens nach Chicogo. Er war ei- 
ner der waghalſigſten Reiter in „Buf— 
falo Bills Wild Weſt Show“. Nach 
Schluß der Ausſtellung blieb er in 
Chicago. Während eines Jahres friſſete 
er durch Auftreten im Dime-Muſeum 
ſein Leben. Er verpraßte ſeinen Lohn, 
ſank immer tiefer und wurde ſchließlich 
ein Bummler. Vor Jahresfriſt wurde 
er von der Schwindfuch befallen. Vor 
zwei Wochen wurde er aus der billigen 
Herberge, in der er ſeit Jahren logirt 
hatte, an die Luft geſetzt. Seit 
er obdachloẽ. Der Tod ereilte ihn in 
den Stiefeln, drei Stunden nachdem er 
ſich am Fuße jener Treppe zum Schlum 
mer niedergelegt Bere, Sein iwirflicher 
Name ift nicht befannt, ebenjo mwenta 
fonnte ermittelt erden, ob er Der 


ı wanbte hat. 


Der Weichenfteller Michael U. 


Tier— 
ſeine rothe 
Laterne als Nothſignal hoch in die 
Luft, im nächſten Augenblick wurde er 
zwiſchen zwei Güterwagen auf den 
Rangirhöfen der American Foundry 
zermalmt. Seine Leiche 
Ge 
ſchäft, Nr. 6905 Halſted Straße, ge 
ſchafft. 

Tierney begab ſich um drei Uhr 
Morgens zwiſchen die Sheiden Wag— 
gons, um ſie zuſammenzütuppeln. Im 
in Be 
mequna fette, Floa die rotbe Yaterne 
Goch in Die Luft. Der Zua hielt umd 
as Perſonal eilte nach der Stelle, 
Man fand Tierney’& gräßlich verftiim 
melte Leiche unter den Rädern. Do er 
dem Lokomotivführer das Signal zur 
Fahrt gegeben hatte, glaubt man, daß 
er noch ſchnell verfuchte, die Huppelung 
beſſer zu befeſtigen, deaß ſich ſeine 
Kleider in den Bremſenſtangen ver 
hafpelten und doß er dann in äußer— 


Der Verunglückte war 36 Jahre alt und 
wohnte Nr. 8125 Vincennes Avpenue. 


Er war ſeit mehreren Monaten auf den 


Ranatrböfen an 59. ımd Wallace Str, 
beſchäftigt. 


Geld vermißt. 


500 aus einem Sicherheits ze— 
wölbe verſchwunden. 

Edward O'Sheo, ein Plumber, Nr. 
1221 Addiſon Ave., meldete der Poli— 
zei, daß ihm aus einem Abtheil im 
Chomber of CommerceSicherheitsge— 
mölbe $500 abhanden aefommen ſind, 
die er dort im Juli v. X. Deponirt 
Als er am Samflaa das TFud 
ffnete, jet e& leer aeweien. Er be 
banptete, dat die Beainten der Gejell 
ſchaft ihm Erfableiftuna verweigert 
und ihn on ihren Mnmwalt verioielen 
hätten. 

Dan B. Bomers, der 


Angeblich 


Hauptelert, 
Shea iſt ſeit 
längerer Zeit unſer Kunde geweſen. Er 
meldete uns am Samſteg Ver 
Sch alaude, daß 
daß des 
gekommen iſt. 
Schlüſſel zu dem 


das 


er ehrlich und überzeugt iſt, 
Geld ihm abhanden 
Er allein hat den 
Fach, die Schlüſſel allein, die die An 
geſtellten haben, würden das Fach 
Möglich iſt, doß er 
das Geld verlegt hat, oder aber es zwi— 
O'Shes iſt felſenfeſt 
das Geld in dasFach 
Seinen Angaben gemäß 
beſtand die Summe eus 20 Goldſchei 
nen, die er geſpart hatte, um damit eine 
am Somſtag fällige Rechnung zu be 
zahlen.“ 

Auf dem Wege nach der Schule be 
griffen, wurde geſtern Nachmittag der 
fünffährige Henry Pohredr, Nr. 1609 
N. Campbell Avenue, in der Nähe der 
elterlichen Wohnung von einem elektri— 
ſchen Straßenbahnwagen der Elſton 
Avenue-Linie überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 


— — — — — 
Daß Wetter, 


Don der Wetteriverte auf dem Auditartum-TZhut S 
wird für bie nechten 24 Etunden folgeudes Werre: 
ww. -Musficht geitellt: 

Ehixcan und Umgesend: Nm Ullgemeinen icon 
eute Abend und freitag. Geringer Wechſel in der 

wftmärme, Mitimaltemperatur.eıma 10 Brad über 
Aufl, An Stärke abnehmender Rordieritiwind. 

Mline!t und Indiana: Am Allgemeinen icden 
beute Abend rumd Ärreitan, geringer Wehiel in der 
Kuttiwärme.  Nerdineftiwinn. 

Witeonfin: Im Allgemeinen ibön heute Abend 
a Breitog.. Yebhafter Nerdimeltiwinp. 

icage ftellte fich- der Tentperaturfend zs= 
& —* bis heute ee „telnentermaßen: Abenns 


hr’96 Oirap; —— 2 Ust 2 God; Morgens 
Ude |B Grab; Miktans 2 Uri Gier 


| hoher Konlenpreife in geradezu 
zu bereichern.“ Der | 


dem ivar | 


— — nn — — — 


Gegen die Preistreiber. 


Die Beilsarmee als Kohlenhändler für 


arme Leute. 


Entfeßlihe Wothlage einer Zamılie durch 
die Polizei gemildert. 

„Den Schwindel muß eiligit ein 
Ende gemacht werden. Einige aemii- 
lenloje Kohlen - Großhändler halten 
den Vorrath, den fie in ihren Höfen 
liegen haben, abfichtlich zurüd, um den 
Glauben berporzurufen,es herrfche bier 
aroperKohlenmangel, und um fich noch 
länger durch Forderung unverſchämt 
ber- 
orecherifcher Weife 


geitern Nachmittoa fo im Büreau des 


Stoatäanmoltes fprad, war ein Mit 
alied nes linoifer Fabrifantenper- 
bandes ı:nd gehörte auch zu dem Ko— 
mitte Deflelben, welches aeftern araen 
Abend den Staotöonwalt dingend er 
fuchte, ouf Grund des von dem be 
treffenden Ausschuß aefommelter An 
Flagematericl& geaen einiae Diefer an 
geblichen Erpreffer aerichtlich vorzu 
geben. Stantsanmalt Deneen will fich 
mit der Angelegenheit noch meiter ver: 
trout machen, Da& thm von der Bırtld: 
ing Managers 
Retail Goal Dealers’ Nffociation und 
dem Illinoiſer Fabrikantenverband ge 
lieferteAntlagematerial ſorgfältig prü— 
fen und dann damit vor die Großge— 
ſchworenen treten, um die Schuldigen 
zu ermitteln und in Anklogezuſtand zu 
verſetzen. Das ſtadträthlicheKomite zur 
Abhilfe der Kohlenmiſere und Unter— 
ſuchung ihrer Urſachen will dem 
Stgatsanwalt ebenfalls mit weiteren 
Ermittelungen in die Hände arbeiten. 

Generalanwalt Hamlin wird heute 
eine Beſprechung mit Staatsanwolt 
Deneen abhalten und ihm das Beweis— 
material unterbreiten, das er geſam 
melt hat. Wie Geute verlautet, erachtet 
Hert Deneen das ihm von dem jFahris 
kantenverband vorgelegte Beweismate 
rial nech nicht als genügend, um auf 
dasſelbe hin die Angelegenheit vor die 
Großgeſchworenen zu bringen. 

Die Heilsarmee ſucht der großen 
Noth umHeizmateriol unter den armen 
Leuten dadurch ein Ende zu mechen, 
daß ſie Verkaufsläden einrichtet, in 
welchen die Kohlen zu Einkaufspreiſen. 
85 die Tonne, in kleinen Quantitäten 
an Bedürftige en werden. 
Mehr als vierzig Pfund werden an fei: 
nen Runden auf einmal vertauft. Kör: 
be, mit 40 PP. Kohlen aefüllt, fojten 
10 Cents, foldhe mit nur 20 Pfr. die 
Hälfte. Derartige Vertaufsftellen wur: 
den geitern und te in folgenden Ge: 
bäuden eröffnet: 2938 State Str.; 
558 W. Madifon, 409 W. Harrifon, 
295 ©. Clarf, 178 Larrabee Str. und 
344 MW. Chicago Are. Die Käufer 
müfen fich ihre Aohlen felbit abholen; 
in’s Haus zu liefern vermog- fie Die 
Heilsarmee nicht bei hen billigen Prei 
fen und fleinen Quantitäten. \m Gan— 
zen beapfichtiat fie, in der Stadt 20 
folder Kohlenverfaufsjtellen einzurich- 
ten. 

Nr der baufälliaen Holzbarade Nr. 
35 Marıde Str. wurden die dort wohn: 
haften Martin Reilln und deifen Gat 
tin nebft vier Kindern aejtern Abend 
bald erfroren und »perhungert von der 
Polizei aufgefunden. Der Mann ift 
feit Monaten durch Gelentrheumatis- 
mır& an’& Bett gefeffelt, Die Frau durch 
ntbehrunaen fo gefhmädt, daß fie 
nicht mehr auf Verdienſt ausgehen 
fann. Schon vorgeftern war der legte 
Spahn Holz im Dfen zu Alche gemwor: 
den umd die legte Brotrinde verzehrt. 
Durch die hunaernden Kinder hatten 
die Nachbarn Ichlieglich von der entfeg: 
lichen Nothlage der Familie gehört, 
Tod erft dann, ale auch bereitö Die 
Molizei benachrichtigt war und nun in 
die Wohnung der Armen die nothmen= 
digiten Mitel zur Abftellung der grau: 
enbaften Noth brachte. 


. —— — 
Solzerei. 


"ont Kurs im einem Anepmbehnwegen 
permeifert. 


In einem elekttriſchen Straßenbahn— 
wogen der Elſton Abenue-Linie gerieth 
geſſern Abend der 24jährige John 
Lutis, Nr. 2329 N. 40. Abenue, mit 
dier Fahrgäſten in Streitigkeiten, die 
bald in eine Holzerei ausarteten, in de— 
ren Verlauf Lutis von ſeinen Gegnern 
vermeſſert wurde. Er fand Aufnahme 
im St. Eliſabeth-Hoſpital. Sein Zu— 
ſtand wird als nicht heforanikerregend 
bezeichnet. Seine Angreifer entlamen. 

Eine Prügelei zwiſchen zwei Inſpek— 
toren der Cticago Ediſon Company 
und Angeſtellten des unter dem Grend 
Opera Houſe etablitien Wirthes A. J. 
** verurſachte geſtern Abend 
unter den Theaterbeſuchern, die den 
Heimmoea antroten, aroße Aufregung. 
Die Rampfbähne murden berbo ftet und 
rad der Hauptwache geſchafft. Die 
Iufpeltoren gaben dort an, daß fie cm 
Meier in der MWirtbfchaft einen gehei- 
men Drabt enipedt Hätten, Durch den 
der Strom abgelentt worden lei. Auf 
dieſe Wei⸗ hätte der Wirth elektriſches 
Lickt ohne Bezahlung erhalten. Cine 
lebbafte Auseinonderſetzung und die 
Keilerei ſei die Folge geweſen. Da die 
Inſpeltoten als Spezialpoliziſten be— 
alaubiat find, weigerte fi fpäter die 
Bolizei, einzufchreiten, beror Haft: 
befehle erwirkt worden ſeien. 


— ——— — 


— Zeiigemäßes Bauwerk. — Frem— 
der: „Wie ich hörte, droht auch der hie- 
ſige alte Kirchthurm einzuſtützen.“ 
Einheimiſcher: Fa, wir haben eben 
auch einen modernen Thurm.“ 


Aſſociation, derChicago 


Beſte 
Deutſche Seitung 


Anzeigen. 


Auf den der Fährte. 


Die muthmaßlihen Mörder des 
Schanlwirths Duffel. 


Wichtige Mittheilung. 


Die Polizei immer mehr der Anſicht, daß die 
Moörder Spießgeſellen eines Mannes ſind, 
der inDerbindung mit einem vor i4 Tagen 
verübten Ueberfall verhaftet wurde. 


Aus Mittheilungen, welche der Pos 
lizei im Laufe des Tages zugingen, 
Aausbt ſie ſchließen zu lönnen, daß der 
Schantwirth Anton Duffet von den 
Spiepageiellen eines Mannes ermorbet 
ipurde, der in Verbindung mit einem 


| por zwer Mochen veriibten Raubüber- 


fall verhaftet 


wurde. Der Verhaftete 


| wurde als einer der Ihäter ipentifizirt. 


linmtttelbar nach feiner Verhaftung 
joffen feine Freunde und Angehörigen 
unaemophnliche Anitrengungen aemacht 
baden, feine FFreilaffung zu erwirten. 
Seine freunde follen fih aud an einen 
ſtädtiſchen Beamten mit der Bitte ge= 
twandt haben, fernen Einfluß zu Guns 
iten dee Häftlimas aeltend zu machen. 
Wie verlautet, veripracdhen ihm bie 
Verwandien des Angeklagten, eine gro» 
he Summe zum Beſten des Verhafte— 
ten aufzutreiben. Die fragliche Un— 
terredung des Verwandten mit dem 
Beamten fand angeblich geſtern Mor— 
gen ſtatt. Ehe ſich der Verwandte ver— 
abſchiedere. ſoll er geäußert haben: 
„Wir werden heute Abend viel Geld 
baben.“ 

Der Beamte erſtattete heute der Po—⸗ 
lizei Meldung und äußerte, daß ſeiner 
Anſicht nach der Ueberfall in der 
Wirthſchaft von Duffek und deſſen Er— 
mordung von Spießgeſellen des vor— 
erwähnten Angeklagten verübt wurde. 
Er glaube, daß die Räuber beabſichtig— 
ten, den Wirth um die 32000, die er in 
se ung satte, zu berauben, umb 
mit der Beute die Freilaſſung beB 
Häftlings zu erwirken, vornehmlich 
aber, Zeugen zu —* chen u. Schweige⸗ 
gelder zu zahlen. 

Es wurden unverzüglich 
Dutzend Detektives mit der 
tung des Falles betraut, denen aufge: 
tragen jpurde, ben Mann-zu-verhaften, 
der die fragliche Unterredung mit Dem 
Beamten hatte. 

Der erwähnte Raubiiberfall murde 
in einer Wirthickaft an der 18. Str. 
peribt. Drei Räuber beiraten das 
Sofal. Sie hatten ihre Geftchter Durch 
vorgebundene ſchwarze Taſchentücher 
unkenntlich gemacht. Einer von ihnen 
war mit einer Büchſe bewaffnet. Seine 
Spießgeſellen trugen Revolber. Acht 
Gäſte befanden ſich in dem Lokal. Vier 
entwichen durch eine Seitenthür und 
entkamen, obgleich ihnen die Banditen 
mehrere blaue Bohnen nachſandien. 
Die vier anderen wurden um Geld und 
Geldeswerth beraubt und der Kaſſen— 
apporat um ſeinen aus 5880 beſtehenden 
Inhalt geplündert. Dann plünderten 
die Räuber die Hinterzimmer. Beide 
Wirthſchaften befinden ſich in derſelben 
Gegend. Die Ueberfälle wurden ans 
Icheinend von Perfonen verübt, die im 
der Nachbarfchaft wohnen und die Los 
fale genau fennen. Yn beiden’ zällen 
arbeiteten die Räuber nad gleicher 
Methode. Sie waren jchnell mit den 
Waffen bei der Hand und plünderten 
die Hinterzimmer. 

Kapitän Rehm und Leutnant Kohn 
fon erflärten, feine Nachricht betreffs 
der Räuber erhalten zu haben, Die für 
die Unterfuchung bon irgend melcheng 
Werthe sei. 

Der borerwähnte Angeklagte wird 
morgen dem Polizeirichter vorgeführt 
werden. 

Die Beamten der Bezirkswache an 
Canalport Abe. bemühten ſich bislang 
vergeblich, eine Spur von den Räubern 
zu finden, die den Leberfall in Moeh= 
ler's Wirthſchaft verübten. Fitzgerald 
wurde einem Kreuzvberhör unterzogen, 
betheuerte aber hartnädia feine Uns 
ichuld und bezeichnete feine Verhaftung 
als eine Schmach. „Ich have nicht 
mit der Sache zu thun,” fagte er. ch 
befand mich nicht in der Gefellfhaft 
ben drei oder bier Perfonen. ch hats 
te den Abend bei freunden auf ber 
Südſeite zugebracht. In Geſellſchaft 
eines Freundes auf dem Heimwege be⸗ 
griffen, verſuchte ich, einen Straßen⸗ 
bahnwagen zu erreichen, als ich mit den 
Poliziſten karambolirie. Ehe ich es 
mir verſah, befand ich mich mit ihnen 
im Handgemenge. Ich ſah auch m 
rere Fremde, von denen der eine m 
ſchoß. Es unterliegt doch keinem 
fel, daß der Räuber mich nicht geſchoſ⸗ 
fen haben würde, wenn ich ſein Kum⸗ 
pan aemefen märe.“ 

Die Polizei behauptet indeffen, daß 
die Auaeln, pon denen erst do 
troffen murde, für den Sergeanten Ro- 
fe beftimmt. maren. Leutnant 
ertlärte heute, de er bon —38 
Schuld überzeugt fei und daß erhoffe, 
= übrigen Räuber in Kurzem Binter 

hlok und Riegel zu haben. 


Bermak: 


mehrere 
Aufarbei: 


* Louis Frungiſly, Nr. 360 Halfteb 
S:r., erlag heute im Countgshefpital 
der ibm geftern von John Ulbenp, Rt, 
>91 Volt Str., beigebrachten Exır- 
munte. Die Rolizet Fahmbei au den - 
Mörder. 





ge 
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I Nhym ‚Bweiter beherrichte, bereitete ihm 


Dienſtraum 


Man lebt fo hin... 
Don The von Rom. 


(7. Foriſehung.) 
VI Rapitel. 
Urme Margarethe! 


Hiller machten feine Hochzeit? reife; 
ber Major behauptete, in dieſer wichtig⸗ 
ften Dienftperiove bes Jahres Tönne er 
unmöglich lirlaub nehmen. 

Seine vier Kompagniechefs, die fich 
umjonit auf eine Rubepaufe gefreut, 
ſchimpften mörderlich. # 

„Sp ein alter Geiztragen!” rief 
Hauptmann von Malten entrültet. „So 
ein KRommißbengit — er fann’s ohne 
Kafernenduft nicht aushalten!” 

„oa, wern ihm täglich da® Parole- 
buch nachgeſchickt würde!“ 

Aber alle Sntrüftung müßte nichts. 
Irog der ‚Flitterwochen war 
Major ftet 3 in der Kalerne, wenn er 
gerade — nad Der Anſicht ſeiner Un— 
tergebenen — vor! zu ſuchen 
hatte. 


der 

| 

| 

Er fultivirie ne Liebhaberei, | 
In 

| 

| 


ichts 


früh um ſieben — Inſtru ftion3- 
ftunde beizu;noönen ‚as bie armen 
Leutnants die von den hochgehenden 
Gefelligteisiv gen fer mi —— 
waren, zur Versi di iflung brachte Sch 
verfielen ſchließlich auf ein araufames | 
Mittel, isn fo früh „abzumimmeln.“ 

Never wußte, mie jorglam Hiller 
* jugendliches Aus 
rachtete und wie ſchmerzlich er es em— 
etwaige mauvaise mine 
So paſſirte es 
ihm jett täglich jeder Kompagnie, 
daß der Leutnant oder Hauptmann 
leinmol inſtruirende Unter— 
offizier) ſichen r Sefundheit er= 
fundiate. 

; „Herr Moser jeden fo 
Darf ich das Fenſter öffnen? 
Herr Major vertragen ficher bie fchlechte 
Zuft nicht -—“ (im einem morgenlichen 
riecht e3 natürlich nicht 
nah Ean de Cologne), oder: „Darf 
ich Ihnen meine Kognaktflaſche anbie— 
ten?“ — 135 war Bofe, befien 
Schnapsbuddel; berühmt und begehrt 
war — „Serr. Maier find fo blap.“ 

. a, Hauptmann von. Malten ber- 
ſtieg ſich ogar zu gewagten Scherzchen 
über den jungen Ehemann. 

Wükthend rikt der Major nach Hauſe. 
Dort ärgerte ihn Niemand. Marga— 
rethe- kannte noch kaum vier Wochen 
ſeine Gewohnheiten und Liebhabereien: 
Ferdinand hatte ſie gleich vom erſten 
Tage an darin eingeweiht und ihre 
lächelnd en: Simmwendungen futz ab- 
gejchmitten. ._ „Wenn Du es auch zu 
Hauſe anders gemacht t yall, Tiehes Kind 
— meiner Geſundheit iſt dieſes un— 
erlählic b 

So ti! Suder on die Bohnen 
ftatt Bonnenfraut und füllte die Sänfe 
mit Rojinen Koflanien — Jo 
achtete jie peinlich —* den richtigen 
Platz des Stiefelknechtes und die Boh— 
nenanzahl des alien Kaffees, führte 
das Haushaltungsbuch die ge— 
wünſchte umſtändliche Art, wozu die 
Kenntniß doppelter Buchführung nöthig 
mar, md zeigte fich freumdlich bereit, 
unverſtänd liche nilitäriiche Bücher por- 
zulefen und fchiweigend den anfnüpfen- 
den Grörterungen zu Tauschen. 

Treilich blieb fie oft finnend mitten 
im Zimmer jiejen — war dies wirklich 
Wo blieb die 


das erträumte Glück? 
Liebe? Jene Liebe, die Ferdinand doch 
mußte? 


zu ihr getrieben haben 

Sie ſchalt ſich thöricht und alt genug, 
um vernünftig zu ſein — aber die 
Frage blieb. Es dauerte ein halbes 
Jahr, bis ſie Antwort fand. 

„Jetzt hat Boſe wahrhaftig die zweite 
Kompagnie bekommen,“ ſagte Hiller 
eines Tages ärgerlich, „der wird mir 
das ganze Bataillon verderben. Der 
Oberſt ſucht mir ſo wie ſo beſtändig 
was am Zeuge zu flicken! Malten thut 
überhaupt nicht, mas ich will, aber der 
ift mweniaftens® persona gratissima 
beim Ylien — natürfich blafen die An- 
deren in’s Selbe Horn. Ach muß mir 
mal den Felpmebel der zweiten heran- 
holen!“ 

Margarethe ale Ofiizierstochter fand 
e3 nicht richtia, wer der Bataillong- 
kommandeur zwiſchen Hauptmann und 
Feldwebel u: aber eine bejcheidene 
Dabinzielende Bemerkung trug ihr ein 
beftiges „das veritehit Du nicht!“ ein. 

Gie jolite überhaupt nicht mitreden, 
fondern immer ftilljhmweigend beiftim- 
men. Du lieber Gott! Widerfprechen 
thaten feine Hauptleute genug, und lei= 
ber mußte ex ihnen oft hinterher Recht 
geben. 

Gerbinand ven Hiller galt von Aus 
gend auf für äußerii begabt. Häufige 
ehrenvolle Kommandos, Kriegsakademie 
und einige Jahre Arbeit im Kriegs— 
minifterium hatten ihn der Zyront fehr 
entfrembdet und feine militäriichen An- 

höchſt einſeitig entwickelt. Er 
brillierle in der Theorie — in der 
raxis war er unmöglich. Bei der ein— 
ſſen Felddienſtübung verlor er ben 
blid, jehte die Yeuie arundlos in 

bie erponirieiten Stellungen, brachte 
durch fortwährende neue Befehle, zu 
deren Ausführung er gar keine Zeit 
ließ, ſeine Unterorgane dahin, daß ſie 
überhaupt nicht mehr reagirten: das 
Gelände, welches er auf der Karte mie 


auf ae 


pfand, 
angeredet werden. 


ſogar 


FE 

dus; 
a 

Der 


$L 
ſch lecht 


I 4 
nat 


auf 


it‘ Wirklichtei it unüberwindliche Schwie— 
rigfeiten. 

Kein Wunder, daß er fich in fort- 
mährender Aufregung befand — ſtünd— 
lich ſah er das Damoklesſchwert der 
Verabſchiedung über ſich ſchweben, für 
einen Streber wie ihn, der nur von 
militarifchen Ehren träumte, dem ein 
Mann ohne lniform gar tein Menjch 
war, ein qualvolles Daſein. 

Aber er ſagte ſeiner Frau nichts da⸗ 
bon; ſie ſollle zu ihm aufſchauen, an 
fein. Genie glauben! 

Arme Margaretbe! Es mar eine 
Bittere Stunde, alS die Erfenntni über 

fom, daß fie eigentlich nur ihres 
bisherige Haushälterinnen, die 

eb ihm nicht zu Datıt machten, abgelöft 
= nrit dem einzigen Unterfchiede, 

2.2 Stellung ohne Recht zur 

ng iwar) te war gemiethet auf 


ſehen zu erhalten | 


Rürtenfemerzen. 


Stüdenfepmergen fi find der Vorlän: 
fer und eines der gewöhnlichiten 
Symptome von Nierenleiden und 
Zagererihhiebung Des Uterus. 


Man Ieje die Erfahrungen, die Fräu— 
Sein Bollmanı gemadjt hat: 


„or einiger Zeit fühlte ich mich äuferft 
angegriffen, meine Arbeit machte mid) jehr 
nervös und während der ganzen Zeit hatte ic) 
ſchreckliche NRüdenjchmerzen, begleitet von 
qualvollem Kopfweh. 

„Meine Nuer verſchaffte mir eine Flaſche 
von Lydia E. Pinkhams Vegetable Com— 
pound, und bald nachdem ich damit augefan— 
gen hatte, ichien es mir, als ob mein Rüden 
eiwas fräftiger geworden fet ; auferdem hatte 
ich jofort eine mohlthätige Wirium in meinem 

lgemeinbefinden geſpuürt, beſonders war ich 
nicht ſo furchtbar müde wie früher; ich fuhr 
mit dem Einnehmen fort, und bin jetzt im 
Vollbeſitze meiner Kraft und Geſundheit und 
danke Ihnen von Herzen für die gute Wir— 
kung, die es gehabt hat.“ — oräunlein Kate 
Rollmanı, 142nd St. und Wales Avenıte, 
Neu Dorf. 5000 Dollars Buße, inlE uns jemand 
nachweiſen kann, daß die ſes Zengniß unecht iſt. 

Sichere Heilung läßt ſich von Lydia E. 
Pinkhams Vegetable Compound erwarten, 


„Abendpoſt“, Chicago, Zennerſtag den 


Papier gewickelt im Wäſcheſpind zu 
berwahren und Wein oder Bier aus 
dem Zahnwaſſerglas zu trinken. 


Trotzdem mochte Graf den Kamera-⸗ 


den gern, denn er war ein äußerſt be— 
gabter Kerl und konnte Alles, wenn er 
nur wollte. — Aber das vermaledeite 
Trinken, das er ſich in letzter Zeit an— 
gewöhnt! 

„Na, ſchießen Sie mal los, 
gab's denn heute Nacht?“ 

„Hm, erſt waren wir im Apollo, und 


was 


dann in 'n Rieſen, und dann —“ 


ſario 


ſchenkind, 


der Thür 


beſten jener Vorſähtze, 


„Und ſo weiter. Damen dabei?“ 
„Nein, die trafen wir erſt in der 


Bar, ein paar nette Käfer, die letzten 


Monet im Apsllo mimten — als Mar: 
morbilder, willen Sie? Der 
iſt verkracht 
und hat die Mäd 
einen Pfennig — 


Bar?“ 
„Na ja, 
Was 


mas 
In⸗ 


nahen 


Selen 


SEHR 


mit 


“4 


Graf ge lte den Kopf. 
Sie werden ich noch | 
beit und J ruiniren 
Suff.” 
Lorne 


dem 


bis ich 
Graf, 


ſta 

e zu. „Warten Sie, 

gefäubert und anaszooen bin, 

dann friege ich bon jeldft 

iichen. Dann falle ich 
mit 


Weg zur Hölle gepflafiert ift. 


immer 
Schade, 


vollen Släjer gereicht — dann 
ginge man gerne darüber — 


aber und ging weiter. 


denn es iſt das vorzũglichſte Mittel gegen | 
alle Nieren- und Unterleibsleiden, das bis 


jeit belanut iſt. 
Zuſtand im Unflaren iſt, ſollte ſich ſofort 
an Frau Pinkham, Lynn, Maſſ., wenden 
und ihr alles genan jdhreiben. 


Lebenszeit, 
in Or tdnung zu halten wie feinen Ma- 
gen, ihn anzuhören ohne Widerreden 
und ſelbſt leine Anſprüche zu machen. 
Sie erröthete vor ſich ſelbſt, daß ſie — 
verblüht und reizlos — geglaubt hatte, 
um ihrer ſelbſt willen begehrt zu wer⸗ 
den; ſie fand nicht den Muth, 
Mutter dieſe Enttäuſchung zuzu— 
geſtehen. Man überwindet ja Vieles 
im Leben. 


Jede Frau, die über ihren 


„Lorne?“ 

„Hm?“ 

„Brauchen Sie Geln?” 

„Nee, lieber ni. Ich ſiehe ſo 
ſo klotzig in Ihrer Schuld!“ 

„Dummheit! 


| ter?“ 


ihn zu pflegen, fein Yaus | 


ihrer | 


Schlieflih war der Unterfchied nicht | 


allzuarod. Zu Haufe Batte fie den 


Haushalt der Eltern geführt — 


ohne | Hausfreund 


die Hoffnung oder den Wunjch einer | 


Veränderung, und nun führte fie den 
des Gatten ebenfo: dazwiſchen 
eine furze, jebr kurze Periode von Lie- 
beäträumen und zartem Hoffnungs- 
olüd.... jo wie an einem trüben 


Reaentage oft ein einziger lichter Sons | 


nenſtrahl die Nebelitreifen vergolet, 
um jofort wieder zu berjchwinden und 
die araue Dede um jo trofilofer er= 
Icheinen zu lafien. 

Aber der büfterfie Negentag wird 
durchlebt mie das inhaltlofefle Leben 
... was ifl da zu thun? 

Man lebt fo Hin... 


VII. Kapitel, 
er Mindpbund und 
Sumpfhuhn. 

„So 'n Sonntag iſt doch 'ne nette 
Erfindung,“ ſagte Leutnant Graf und 
ſetzte ſich gemüthlich zu ſeinem Mor— 
genkaffee, den der Burſche auf der 
Spiritusmaſchine gebraut hatte. „Man 
ſieht doch, 
vergnügt ſein kann!“ Damit nahm er 
einige Scheiben Schinken, der noch ein— 
gewickelt war, aus dem Papier und be— 
gann zu eſſen. 

Der Burſche kam mit den Stiefeln. 

„Iſt Leutnant von Lorne noch da?“ 

„Jawohl, Herr Leutnant, der Herr 

Leutnant iſt erft heute früh um echs 
Uhr heimgekommen.“ 

„Habe ich Sie danach gefragt, Sie 
altes Waſchweib? Raus!“ Dann 
nahm er den Stiefelknecht, der neben 
dem Sopha ſtand und warf ihn gegen 
die Thüre links, wo in Stube Nr. 45 
Leutnant von Lorne wohnte. 

„He, Lorne, trinken Sie 
Schluck Kaffee mit?“ 

Erſt folgte ein underſtändliches 
Brummen, dann ein ärgerliches „Laſſen 
Sie mich in drei Deibels Namen ſchla— 
fen, ich bin eben erſt heimgekommen.“ 

„Unſinn — es iſt Be El rl 
beln Sie man raus, 
huhn.“ 

Als nach einigen Minuten Lorne ein— 
trat, mangelhaft bekleidet, mit wirrem 
Haar und verwüſtetem Geſicht, 
fertigte ſein Ausſehen die Benennung 
völlig. 

„Steden Sie erli mal den Kopf in's 

te Wafler,“ mahnte Graf, „wo haben 
Sie denn wieder gefickt heute Nacht! ı 
Menn Sie man das verfluchte ftumpf- 
iinnige Saufen aufgeben 
Menich! 
ftedten, 
jo —!” 

„Ah, diesmal war's io was auch,“ 
jagte LYorne und gähnte. „Geben Sie 
mir 'n bischen flarten Kaffee. — Sie 
baben da mieder einen Frühltüdstiich | 
mie ein Fürfcht, weiß &ott! Schinken, 
Eier, Käje, einen Teller- und Ger: ! 
piettenlurus!“ Er machte feine UIm- 
ftände — ungeiwafchen, in Hemdärmeln 
jeßte er fich nieder und ftärtte fi, was 
Grafs Hfibetifehes Gefühl fjehr un= 
angenehm berührte. Er hätte e3 nicht 
fertig gebracht, ebenfo wenig, mie er 
ohne ſaubere Tiſchwäſche und filberne 
Forken eſſen konnte. Freilich war er 
von Hauſe aus verwöhnt und wohl— 
habend — was man der intimeren 
Ausſtattung der Kaſernenbude ſofort 
anmerkte — aber ſchließlich brauchte 
ein armer, einfach erzogener Menſch 
noch lein Ferkel zu ſein. Und Lorne 
näherte ſich den Eigenſchaften dieſes 
Thierchens ſehr nach Grafs Anſichten. 
Die Stube 45 war die denkbar un⸗ 
ordentlichſte Junggeſellenbude, und 
ihrem Bermohner fam e$ gar nicht dar- 
auf an, Servelatwurft und "Yutter in 


— a 
2 Das 


ru 


fünnt’  ich’3 begreifen, aber | 


recht⸗ 


Wenn noch Weiber dahinter- 


„Und ob!“ 

„Na, denn alſo. Hier. 
nur die Gewißheit hätte, 
für 'n Mäbel ausgeben und nicht ren 
Verſtand vertrinken!“ 

„Danke tauſendmal!“ 
nem Lachen nahm Lorne den grünen 
Schein und verſchwand. 

Dann tönte es zwiſchen 


heute Mittag, 
ſimpeln?“ 
„Ja, bei Boſes.“ 
„Wieder mal? Sie ſind wohl 
dort? Darf ich heute 
Nachmittag in Ihrem Zimmer Kaffee 


Graf? Familien— 


trinken?“ 
lag 


„Ave J— 
„Jawohl.“ 


ou 


chaukelſtuhl nicht, wie 


und Decken, was?“ 
„Ich ſchwöre, nur in Ihrem Geiſte 
hier zu wandeln!“ 


‚Na, na »—" Graf machte einen 


Ichlechten Wik und räumte dann Vers | 


ſchiedenes we g, ordnete den Schreibtiſch 
und ſchloß ihn ab. 


(Fortjegung folgt.) 


— Entrüſtung. — Neue Köchin (als 
die Herrſchaft in ihrer Geaenwart im= 


‚ mer franzöfifch zufammen fpricht, für 


daß man auch ohne Dienft ı 


nen! 


Strabs | 
> Sumpf: | 


wollten, | - 


| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
Pe 
| 
| 
| 
| 


ih): So eine Gemeinheit, da muß; ich 
ſchleunigſt franzöſiſch lernen. 

— Der hobe Preis. — Frau 4.: 
©p, fo, da& hab’ i gar net g’mwußt, bah 
der Ehriftel ihr Mann jo a quter 
Shüß is! — Frau B.: Ya, ja, erft hat 
er wieder an Preis friegt, jeßt weiß i 
net, war’& der 110. oder der 120., a 
hoher Preis war's! 


— AusAfrika. — Kannibale (ſeiner 


kranken Frau einen gefangenen Athle- 


ten bringend): So, Frau, der Doktor 
hat dir kräftige Speiſen verſchrieben 
hier bring ich dir eine! 


Ein großer 
Fehler 


Wird hünlig von den Kfünften 
Chicagoer Leulen gemachl. 


Es iſt ein — Fehler, Kreuz— 
ſchmerzen zu vernachläffigen. 

Kreuzſchmerzen ſind das erſte 
Symptom von Nierenleiden. 


Gefährliche Beſchwerden ſtellen ſich 


ein. 
Doan's 
vo ſſtändig. 
Zögert nicht, bis es zu ſpät iſt. 
Bis ſie zur Zuckerkrankheit werden 
Bright's Diseaſe. 
Leſet, was ein ChicagoerBürger ſagt: 
A. Holmes, Modellmacher in 15 M. 
Campbell Ave., Weſtſeite, ſagt: 
wenigſtens vier Jahren litt ich an 
Kreuzſchmerzen. Sie wurden urſprüng— 


Kidney Pills heilen 


lich durch einen Unfall verurſacht, da— 


durch, daß ein Hammer von einer Ma— 
ſchine fiel, unter der ich arbeitete, und 
mich gerade in's Kreuz traf. 
habe ich mit Zwiſchenpaufen ſtark an 
Schmerzen um die Nieren gelitten. 
Während der Anfälle gebrauchte ich 
eine Anzahl Mittel, die als ſichere Hei— 
lung fürNierenleiden undKreuzſchmer— 
zen angeprieſen wurden, aber ich hatte 
keinen nennenswerthen Erfolg, bis ich 
zu dem Bublic Drug Eo.’. Laden, 150 
State Str., ging und Doan’3 Kidney 
Pills verlangte. Wenn dad Mittel nicht 
genau gewirkt hätte, wie e3 empfohlen, 
würde ich ed nie an mehr als einen 
Freund und Belannten relommenbirt 
haben, feit ich e8 zuerft kennen lernte,“ 

Zum Verkauf bei allen Händlern. — 
Preis 50c per Schachtel. TFofter-Mil- 
burn Eo., Buffalo, N. 9., alleinige 
Agenten für die Vereinigten Staaten. 

Achtet auf den Namen Doan’3 und 
nehmt fein anderes. 


Smpres | 
und durchgegangen | 
els fihen laflen ohne | 


; wirrde der Anführer der Banditen, 
| früßerer 
nd auf und ging lanajam ! 


ı das Leben Eoftete, 
einen Moraz | 
die | 
denen ber | 
I nia re. 
daß auf dem Pfade der Tugend feine | 


| die Uftionäre des 
In der Thür drehte er fi} noch mal | 
| um, als wollte er mas jagen, ſchwieg 
wurde. 


wie 
bert Alboni, Nr. 1161 W. 21. Str. 
Thun's fünfzig Me— 
ten fünf anſcheinend junge Leute das 
Lodkal, die ihre Geſichtszüge durch vor— 

Wenn ich | 
daß Sie's | 
| bern bemaffnet, 
| der Hand hielten und befahlen ven fünf 
Mit verleges | 


Waſſer⸗ 
ı prufien und Schnaufen! „Wo find Sie | 


| verfolate thn. 


| bier Schüfle auf ihn ab. 
| bon drei Kugeln getroffen. 


| bald fie gewahr wurden, 


| Isgiren während des Winters 
ı fen, die —— dem 
Erſpo 54— 
ben. 


Dune | Banditen, 
ſich 
| der 
| bunden. 


| mer 
| nahmen Sie in einer Ede 
| mo fie von zwei der Banbiten 


Seither | 


Bofalberict. 
Raubmord. 


Der Schanfwirth Anton Duifel 
von Banditen erſchoſſen. 


—— 


Er-Potizift ein Räunberhaupimann 


| Ranubübersall in der Wirthihaft von Robeit 


Korhler. — Der frühere Polizift Edward 
Fitzgerald verwundet und verhaftst. — 
Sen: Spießgefelfen entfamen. 


sm Laufe der verfloffenen Nocht 


„Und da —— ſie in die American wurdn, möglicherweiſe von Mitglie- 

dern derſelben Sande, zwei Roubüver: 
inllen fe anfangen. ı f 
murde, weiß ich nicht mehr, auch | 
; feine AMönuna, wie ich hier ger fam. 
ſtinkt jedenfalls. 


fälle in Wirthſchaften verübt. Im Ver 
laufe des einen 


Rau ıber nc chzu 
ie Hände hoch zu hole, 
‚sm Verlaufe des anderen Lieberfal 
—E 
Poliziſt, angeſchoſien 
verwundet. 
Der Neberfall, 


ſcht ner 


4 Der 
welcher dem 
früh um halb ein I 
war Anton Duffet, de 
fen Wirthichaft, Nr. 


Ihr. 
r 
—V 


Das Opfer 
Sch au ipla 8 dei 
> 


e. Califor— 


f 97: 

Hinter dem Schantzimm er befindet 
ſich eine Halle, in welcher geſtern Abend 
California Bau- und 
Leihpereins eine Verfammlung abhiel- 
ten, die um halb zwölf Uhr vertagt 
Vier der Iheilnehmer blieben 
in der Wirthichaft und unterhielten fich 
mit Duffet und feiner Frau Marie. 
Smei der Leute waren Wibert Don: 
bromw, Nr. 1761 W. 14. Str., und Al: 


Gegen hald ein Uhr Morgens betra 


gebundeneTafchenticher unfenntlich ge- 
macht hatten. Sie waren mit Revol- 
die fie fchußbereit in 
in der Wirthfchaft befindlichen Mtän- 
nern, die Hände hoch zu halten. 

Drei Gäfte gehorchten, 
aber Duffel und Dondrom. 
flüchteten nah dem  Berfamme 
lungslofol. Einer der Banpditen 
Ms Duffek feinen Re- 
bolver pacte, feuerte ver Raubgeſelle 
Duffef wurde 
ine der 
Er 


richt 
Dieje 


Kugeln durdbohrte jein Herz. 


| brach, wie vom Blitze gefällt, entſeelt 
zuſammen. 
"ge En + En | wurde Donbrow getroffen, 
— ja, aber ruiniren Sie mir den 
neulich und 
— mir keine Löcher in Tiſchzeug 


Von der vierten Kugel 
der dem 
Wirthe zu Hilfe eilen wollte. Er wurde 
verletzt. Frau Duffet hatte ſich auf d die 


Räuber geworfen, wurde aber zur Sei— 


te geſchleudert. 


Die Räuber gaben Ferſengeld, ſo— 
doß ſie zu 
Mördern geworden waren. Sie ließen 
ſich keine Zeit, irgend welche Beute zu 
ergattern. 

Die Polizei der Bezirkswache anHin— 
man Str. murde benadrichtiat. 
Sämmtliche verfügbare Geheimpolizt- 
ften wurden mit der Aufarbeitung des 
Falles betraut. hre Bemühungen, Die 
Ihäter zu verhaften, verliefen bislang 
fruchtlos. 

Der Ermordete hatte geitern Abend 
$2000, Eigenthum des Viupereins, in 
Verwahrung. Die Volizei tit der An- 
jicht, daß die Banditen davon Kennt- 
niß hatten und daß fie es auf das Geld 
abgefehen hatten. Duffek lief nach dem 
Berfammlingslofal, um das ihm an: 
vertraute Geld zu retten. Diejer Ver- 
fuch fojtete ihm das Leben. 

Duffels Sohn Bernard amüfirte fich 
zur Zeit der Ermordung jeines Vaters 
auf dem von der Feuerwehr veranitalte- 
ten Ball im Eolifeum. Er vernahm erft 
eine Stunde fpäter die Schredend- 
funde. 

Sm Verlaufe des zweiten Raubiüiber- 
falles, der muthmaßlich von Mitalie- 


dern derſelbenBande verübt wurde, fiel 
der Anführer der Banditen, der Expo— 


liziſt Edward Fitzgerald, der Polizei in 


die Hände, nachdem er ſchwer verwun— 
det worden war. 


Der Raubüberfall wurde um ſieben 
Uhr Abends in der ann von 
Robert Koehler, Nr. 183 22. Str., per: 
übt. Das Nokal ift an der ee bon 
Kohnjon Str. gelegen. Beim Wirthe 
Matro— 
Wirthe ihre 
Aufbewahru ng überge- 
Oft En er mehrere Taufend Dol 
lar2 in Verwahrung. 

YlE die Nauber das Lokal b 
befanden fih dort vier Männer. 
bier on 


etroten, 
Die 
Zahl, 
unteren 
Taſchentücher ge 

Seder ven ihnen wor mit e 
bewaffnet, 


- AoıY 
Theil 


nem Revol ver 
er auf einen der 


Frederick Carpenter und 
die Hände gen Himmel. Donn 
Aufſtellung, 
bewacht 
wurden.' Die beiden anderen Schnapp— 
hähne plünderten fchnell den Kaffenap- 
parat und die fer und ergatterten 
$50 und eine aoldene Uhr. 

„Der Mammon ift nicht hier,” ſagte 
einer derRfäuber, nachdem er dDieSchub- 
Iaden eined an dem Schanttifche ftehen- 
den Bultes durhmühlt hatte. „Haltet 
in den Hinterzimmern Umfchaıt.“ 

Die beiden vorerdähnten Räuber be⸗ 
gaben ſich nach der Küche, in welcher 
Frau Koehler mit Kochen beſchäftigt 
war. Nachdem ſie die Frau durch 
Drohungen eingeſchüchtert hatten, ver— 
ſuchten ſie, einen ſchweren, eiſenbeſchla⸗ 
genen Koffer zu öffnen, der in einem 
Wandſchrank ſtand. In dieſem Aus 
genblick öffnete eine Freundin derFrau 
Koehler die Küchenthür. Als ſie der 
Räuber anſichtig wurde, ſtieß ſie einen 
Schrei aus, ſchlug die Thür zu und 


Ueberfalls wurde der 
Wirth erſchoſſen, weil er ſich geweigert 
hatte, dem Befehl der 
tommen und 


SCHERE 


er 
“une 


ein 1 | 


ui | 


en 


Wirthe 
ereig tete ſich heute 


) 


hatten | 
I ten P olizi 
kracht 


deſſen Lauf 
bier Männer richtete. | 
Seit! Sshrem Befehle Folge leijtend, ftredten 
— der Wirth und Edward Cunningham, 
Chorles Dea⸗ 


Spezieller BaarverkaufinDamen-Couts. u! 


Bartie 1 — 1,949 45-3öll. reinwoll. 
Kıricn EoatSs f. Damen, alle Grös 


Gen, werth $15, Yiuswahl zn 


Augengläfer. 
Goldoefüullte Augen 
eläfer oder Brillen, 


t mit eriter 
üt perilcoptiih. Yin 
‚für u —* 
sd | 


Saal 
v 


ſpez. 


| 
i N | 
ransirt für 19 Jah | . 
I 
} 


——— 


N 1.00 td >1.2: 3 Kl 


+ 


ich 


( V 
bis 514 


in Uds. Langen, 


a 


bis 5 MD. Yängen, alle yarben, wurden ver 


beſchmutzte und A 


— & Co.'s Coats und nd Snits; 


. B 
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e Hard breite fſaney Sil 
a Yard. * 


es Taffeta-Futter, Freitag, 7 c 
Glaß Eloth Zwiſchen % ie 
morgen, Yard... 


Cine Yard breites 
futter, aut 1Nc werth 


Warme Vandichuhe 


Solf Dan dichube Für Tame d 
Hedig. e Ouali 


Reinwollene 
be A und 
Ausivab! für 


Auıder 
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reifte Golf-Hand 
su 31. 0 


Meinwollene fancy farbige ae 
ſchuhe für Doamen, ewrth his 
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“ng 
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lief auf die Straße. Inzmwifchen mar 
ein Heiner $unge, der nach der Wirth: 
fchaft geichieft worden war, um Bier zu 
holen und dort die Räuber gejehen hat- 
te, nach der zwei Straßengepierte ent- 
fernten Bezirfämadhe an Canalport 
Ave. aelanfen und hatie Bericht eritat- 
tet. Zeutrant Haines und zwei Bolizt- 
iten eilten nach dem Ihatorte. 
Die Räuber Hatten fich vergebl 


fin zeit, in dem jih $1400 befanden. 
beiden, im Zolale befin“ lichenGe— 


N 
Ihre 
Schreckensruf der 


Ire 
noſſen, welche den 


Freundin der Frau Koehler gehör H hat: 
ı ten, riethen ihnen, Ferſengeld zu geben. 


die Räuber durch die Hinterthür 
Weite ſuchten n, wurden ſie von den, 
ioch etwa ein Sir — entf fern- 
iſten ge ſel Zwei Schüſſe 
en und die — gd begann. An 
21. und Fisk Str. wurdegitzgerald ein- 
geholt und von dem Poliziſten 
erkannt. Der Revolver, den er in An— 
ſchlag gebracht hatte, wurd 
der Hand geſchlagen. Seine 
eröffneten Feuer auf dei 
Zwei Schüſſe waren dicht 
Kopf vorbeigeſauſt, als er 
packte und als Schild vor 
Zwiſchen den Räubern und den Polizi— 


Or 
418 
13} 


x 
hr 
Lu 
n 


Rumbane 
Reamten. 


ten maren etwa ein halbes Dußend | 


als Fi z⸗ 


Schüſſe gewechſelt worden, 


| gerald zufammenbrad. Seine Spieß- | 
gejellen flüchteten in eine —* gi 1 un 

J. 
Schußwunden erlitten hatte, wurde nad | 
und bon dort nad | 


Er 


und entfamen. TFihaerald, 
der Bezirkswache 
dem County-Hoſpitale geſchafft. 
iſt nicht lebensgefährlich verwundet. 
Später behauptete er, daß man ihm | 
großes Unrecht geihan habe, denn meit 
entfernt davon, einer der Räuber zu | 
fein, habe er fie verhaften wollen, ala 
die Polizei dazu Tam. 

Fibgerald, der acht Jahre Mitglied 
der ftäbtifchen Polizei war, aber vor 
fünf Jahren entlaffen tmwurde, ift feither 


‚mieberholt verhaftet worden. Wor zivei 


Jahren überfiel er zwei Angeftellte der 
Aor Eifengießerei an Blue Jslanb 


Mitiirkung 


ich bes | 
mübt, den eijenbeichlagenen Koffer zu | 
ı ler Sin 
| jährige erite Kräfte bes 
ı cheilers delannt, und da a 
gramm aus 


Noie | 
e ihm aus | 
an deilen | 


Figgerald | 
ſich ſtellte. 


Avenue und Hinman Straße. Er ſoll 
ſich auch an bielen anderen Einbrüchen 
und Raubüberfällen betheiligt haben. 


Rienzie-Künſtler-Konzert. 


welcher während * ganzen Woche das Geſpräch der 5 bildete, 
der neueiten Mode ‚angefertigt, zu folgen Preifen, wie mir fie verlangen, 
noch re die 


Im Rienzi-Wintergarten findet heus | 


Abend ein Ertra⸗ Konzert unter 
der Herren Otto Geb⸗ 
hardt, Poſaune, und Matthieu Ball 
mann, Flöte, ſtatt. Beide Muſikkünſt 
d in weiteſten Kreiſen als lang 
Thomas 

das Pro— 
oerlocenden Kompoſitio 
nen zuſa mmengeſtellt iſ iſt, ſo dürfte heu— 
te Abend der Vefuch im Ri enzi-Etablif- 
fement ein ſehr zahlreicher werden. 
Das t 


folgt: 


„br 


l Ihine 
Ede „ve Glair 
Dirett file Flöte md Vofanne, 
Herren M. Ballmann und O. 
dardt. 
La Kari russische Mazurfa.. ne... Yann 
Potpourri ——* aus dem Opern⸗ 
be BER rear ae Tobani 
Svertur — 
Lied an den Aben 
Oper „Tau nhäufer* 
Kerr ©. 
Afırt 
Kommonwealth· 


ditern⸗ — der 


Gebhardt. 


„Wiener ( 
—— —— Hall 


— 


Mene Signalpfeife. 
Im Mafhinenbaufe des Lincoln 


⸗Or-⸗ 
| 


oMftändige Programm lautet wie | 


a ae Wagner | 


Mal; JJ Sterauk | 


| Parkes wurde geftern Nachmittag eine | 


Signalpfeife angebradt, melde zur 
Benachrichtigung der Polizei bei Un- 
glücksfällen, dem Vollsauflauf und 
zur ſchnellen Vereinigung der geſamm— 
len Mannſchaft dienen ſoll. Die Park— 
poliziſten müſſen ſich jeßzt mit ſämmtli-— 
chen Signalen veriraut machen, damit 
je wiffen, um mas e3 fich handelt, wenn 
ie jchrillen Zöne der Signalpfeife 
ihnen in die Ohren gellen 


| der 


* 9% 


29. am Dollar 
r. Ele: 
fönnen 
da jedes Kleidungd- 


und fein Wunde 


PER 
Werthe 


beſſer, 


Nannar-Berfanf von 


Stickereien. 


en marc baren 


Freitag-Verkauf von 


— 2 

% 2 
Taſchentücher 
Bargains des Jahres of⸗ 
t, all die „Seconds“ von dem größten 
Fabsrikanten in Amerika, zuſammen mit dem 
Reft der beſchmutzten Taſchentücher von un— 
ſeren FeiertagesVerkänfen, einſchl. reintei—⸗ 
nene und Schweizer beſtickte Damen- und 
Männer- Taſchentücher, pienbeſetzte, hohl⸗ 
gelänmte, hohlneiä umt beſtickte, Japonette, 
irabia geränder te etc., etc. Taihentüder, Sc 
bis 250 unlitüten, Areitag, Auswahl zu 


ze, 3e und % 


Putzwaaren. 


der die 
ferir 


aröhten 


em m 


Si. 98 


Qu — ahl 


Hute frei garnirt. 


Erfahrene Aerzte 


ſprechen ſich ebenſo anerlennend über den 
Nährmwerth des Malziaftes aus wie bie 
wiſſen ſchaftlichen mediziniſchen Bucher 
bon heute. Es iſt eine nicht zu leug⸗ 
nende Ihatiace, das neun don zehn 
Aerzten in Chicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


einpfeblen. &3 if Nahrung für 9* 
gernde Nerven und vertreibt Schlaf 
lofigteit. 
TELEPHONE, SOUTH 257. 
12 große flachen $1.00, 
Abgeliefert in Chicage. 


McAvoy’s. Malt Extracl Dept, 


Chicago. 


TEE 


* Am nächſten Samftag Abend hält 
Hr. F. W. Reit, Er-Staatöminifter 
Iranzpaal-Republit, in der „N. 
A.“ Halle, Nr. 157 La Galle 
einen Vortrag über „Britifche 


M. ©. 


tr 
DE. 


| Kriegsführung und Britifche Diploma- 


| tie in Süd: Afrika“, 


| 


Der finangielle 
Ertrag iit zum Bellen des Vortzagen- 
den beftimmt, welcher jich meigert,- ben 
britifchen Unterthaneneid zu Jeiften, 
und deshalb des Landes verwieſen 
wurde. 





 Uetegrapbifch Depeſchen. 


Gelie ſext don der ꝰ Aasoclateũ reas. 


Inland. 


Michiganer Legislatur. 

Lanſing, Mich., 8. Jan. Beide Häu— 
ſer der Michiganer Staatslegislatur 
traten geſtern zuſammen und organi— 
ſirten ſich. Heute wurde die Botſchaft 
des Gouverneurs Bliß in gemeinſchaft— 
licher Sitzung beider Häuſer verleſen. 

Am 20. Januar findet die Bundes— 
ſenator-Wahl ſtatt. Die Staatslegisla— 
tur wird den, bereits zum Senator er— 
nannten früheren Kriegsſekretär Ruſ— 
ſell A. Alger erwählen, um den Zermin 
des dahingeichiedenen Senators Me 
Millan auszudienen. 


— — — — — 


Auslaud. 


— — 


Arbeiter proteſtiren gegen eine 
Loyalitats⸗Adreſſe. 

Berlin, 8. Jan. Einer Depeſche aus 
Stettin Zzufolge Arbeiter der 
„Vulkan“Werke folgendes 
Telegramm an den Kaiſer geſandt: 

„Die hier verſammelt geweſenen 
Arbeiter der „Bultan”- Werke erflären 
hiermit, daß fie mit dem Sammeln von 
Unterfchriften für eine Adrefle, welche 
des Kailers Auffaffiina von der Affäre 
Krupp unterftüßt, n it einveritan- 
den find, und daß fie die Anficht, die in 
diefer Adreile zum Ausprud fommt, 
nicht zu der ihrigen machen. Bielmebr 
it Ddiefe, an den Kati 
Adrefle weiter nichts, als ein Mach 
wert, aufaejebi, um Se. Majeltät über 
die wahren und ehrlichen Gefühle der 
arbeitenden Klaffen zu täufchen. Die- 
jenigen, welche ihre Unterichrift unter 
diefes Ielearamm jebten, find Dazu 


haben 
doſelbſt 


ſer 


direkt oder indirekt gezwungen worden. 


Die Verſammelten halten es fernerhin 
nicht mit der Mannesehre eines Arbei— 
ters vereinbar, mw. Maieſtät hinſicht— 
lich ihrer wahren Anfichten zu Binter- 
ehen, und fonfiatiren. daher, Daß fie 
ihren Namen nır —* unter das 
Schriftſtück ſetzten, weil ſie andernfalls 
fürchten mußten, pefuni är geſchädigt 
zu werden.“ 

Die Depeſche war das Ergebnik 
einer ſtürmiſch verlaufenen Arbeiter— 
Verſammlung. Die mit Unterſchriften 
bedeckte, an den Kaiſer per Draht über— 
mittelte Adreſſe hatte ſich mit den 
Grundſätzen eins erklärt, die der Kai— 
ſer in ſeinen beiden bekannten Arbeiter— 
Anſprachen aufgeſtellt hatte, und die 
Angriffe auf Krupp perdammt. 


Für Arbeiter- und Beamten-Woh— 
nungen. 

Berlin, 8. Jan. In den Voranſchlä— 
gen für den dieg sjährigen Reichs-Haus— 
halt werden auch $1, 000,000 zur Her= 
ftellung von Arbeiter-Mohnungen fiir 
Angeftellte der NRegierungs- Werften in 
Kiel, Wilhelmshaven und Danzig ae: 
fordert, ferner zur Schaffung von Be: 
amtenmwohdnungen in überfüllten |n- 
duftriesgentren und zur Gewährung 
pon Darlehen an kleine Beamte, melche 
zu Bau » Vereinen zufammengetreten 
find. Diefe Etatsforderung gejchiebt 
in Berfola der, fchon im Xahre 1901 
eingejchlagenen Politik, melche beitrebt 
it, Arbeiter jehbaft zu maden und 
Beamten billige Wohnungen zu ver— 
Ichaffen. Im genannten Jahre wur— 
den zu dieſem Smede $500,000, im 
darauffolgenden $1,000,000 bewilliat. 


In eigener Zadıc. 
Bevorſtehende Denkſchrift der 

Kronprinzeſſin. 

Wien, 8. Jan. In einem Familien— 
rath des toskaniſchen Zweiges des Hau— 
ſes Habsburg wurde der Beſchluß ge— 
faßt, dem, mit ſeiner Schweſter, der 
flüchtigen ſächſiſchen Kronprinzeſſin, in 
Genf weilenden Eerzherzog Leopold 
Ferdinand (Leopold Wölfling) Br 
feinen Theil des Familien-VBermögens 
auszuzablen, ihn aber zualeich als Fa= 
milien-Mitglied zu veritoßen. Erzher- 
309 Ludwig Viktor war als Vertreter 
des Kaiſers Franz Joſef anweſend. 

München,. 8. Jan. Der pöädſtliche 
Nuntius dahier berichtete dem Vatikan, 
daß der Kronprinz von Sachſen den 
Papſt um Löſung ſeiner Ehe bitten 
werde, ſobald die bürgerliche Scheidung 
erfolgt iſt. Die Verhandlungen müſſen 
durch die Münchener Nuntiatur geführt 
werden, weil der Papſt in Sachſen kei— 
nen diplomatiſchen Vertreter hält. 


ſächſiſchen 


Prof. Koch's neueſte Reiſe. 


Hamburg, 8. Jan. Der vielge— 
nannte Batterien-Forſcher Prof. Ro— 
beit Koch iſt — wie ſchon kurz erwähnt 
— nach SüdAfrika abgereiſt, und 
zwar mit dem Dampfer „Markgraf“. 
Er äußerte vor ſeiner Abfahrt, der 
Zweck ſeiner Reiſe ſei das Studium 
und die Bekämpfung einer ganz 
neuen Art Rinderpeſt, welche den 
Beſſand des Rindviehs in Süafrika 
völlig zu vernichten drohe! Merkwür— 
digerweiſe iſt dieſe Peſt erſt nach der 
Beendigung des Boerenkrieges aufge— 
taucht. Dr. Kleine und Dr. Neufeld, 
vom Preußiſchen Inſtitut für infektiöſe 
Krankheiten, begleiten Koch und werden 
für die Regierung berichten. 


TZabafban in Deutich-Afrife. 


Mannheim, Baden, 8. Yan. Oberit 
Zeutwein, der Gouverneur von Deutich- 
Südweſtafrika in Windhoek, der zur 
Zeit ſich auf Urlaub befindet, hat jetzt 
hier verſucht, die deulſchen Tabaks-In— 
tereſſenten für den Tabaksanbau im 
Großen in Deutſch-Südweſtafrika zu 
intreſſiren. Tabak gedeiht dort vor— 
züglich; nur hat der ſogenannte Kap— 
tabak den Fehler, daß er ſehr ſtark iſt, 
was dem deutſchen Geſchmack bei billi 
gen Zigarren nicht zuſagt. Oberſt 
Leutwein iſt nun nach ſeiner, an Ort 
und Stelle erlangten Kenntniß, der 
Anſicht, daß bei entſprechenden Kul— 
turmethoden, mit etwaiger Zuhilfenah— 
me der Bodenimpfung und entſprechen⸗ 
der Sortenauswahl, der Tabakbau in 
Südweſtafrika mit großem finanziel— 
len Erfolge betrieben werden könne. 
Den Mannheimer Tabaks-Intereſſen— 
ten ſchien das einzuleuchten; denn fie 
ioollen, wie man hört, dem Plan nä- 
ker ireten. 


| wird, 


| | wierer nach Harlabad begeben, 
aerichtete | 


Borläufig an Sollebens Stelle, — 
vielleicht dauerud. 


Berlin, 8. Jan. Freiherr Speck v. 
Sternburg, dewsschersÖeneraltonful in 
Kalkutta,ift zum deutfchenGeichäftsträ- 
ger in der amerifanifchenBunbeshaupt- 
Itadt ernannt worden, fiir die Zeit ber 
Abweſenheit des Botlchafters, Dr. v. 
Hofleben, welcher einen Kranten=lir- 
laub erhalten hat, _jich in New York be- 
bandeln laßt und am. Samftag nad 
Europa abfahren will. Nach Anjicht des 
Reichskonzlers v. Bülow iſt dieſer Po— 
ſten ſo wichtig, daß die Ernennung 
einer beſonderen Erſatzperſon für ven 
Botſchafter nothwendig war. 

Man nimmt indeß an, daß, wenn 
Dr. v. Holleben durch ſeinen Geſund— 
heitszuſtond herhindert werden ſollte, 


nach der Bundeshauptſtadt zurückzu— 


kehren, der Obige ſein ſtändiger 
Nachfolger als Botſchafter werden 
Schon vor Monaten hieß 


zwiſchen Bürgern und vier Einbrech 


„Abendpoft, Chicago, Donneritag, deu d. Januar 1v03. 


Telegraphifche Notizen. 


Suland. 

— Zu Montclair, N. 3., erihoß fi) 
wegen Aithmas der 37-jährige, berhei- 
rathete Optiker W. Vohsla. 

— Unter der amerikaniſchen Garni— 
ſon von Ormok auf der Philippinen— 
Inſel Leyte, iſt ebenfalls die Cholera 
gusgebrochen. 


— Aus E — — * * 
Eagle. Wis. wird gemelden die ‚Häbtifchen Behörden von Paris und 


‚ anderen Orten ranfreich® 


daß in der Nachbdarfchaft der Ortfchaft 
ern 
nor 


Vri 


ein Kampf jtattfand, wobei einer 
Einbrecher tödtlich verwundet wurde 


— 30 Mastirte drangen Nachts in | 


das Bounty-Gefängni zu Lewisburg, 


| I nn., und befreiten W. B. Hopmoond 


es, ! 


daß der Reichskanzler Freiherrn Speck 


o. Sternburg als —— 
bens in's Auge gefaßt habe, vorbehalt 
lich der Zuftimmung des Koiſers, 
dab Präſident Rooſevelt auf Befragen 
erklärt habe, daß eine ſolche Ernen— 
ung auch ihm genehm wäre. 


— 
daß Dr. o. 


n 
nimmt an, Holle⸗ 
irlaub von unbegrenzter Dauer 
jedenfallz jechs Monate über- 
wird, — etwas fehr lana, 
jich los um Heilung non der 
handeln Toll. 
ſich v. Holleben 


en 
ben’z 1 
it oder 
Ichreiien 
ivenn es 
Srippe 
wird diesmal 
mo er 
Bäder oe: 


auch 
früher mit Vortheil Die 
brauchte. 

Freiherr Speck v. Sternburg war be— 
fanntlich friiher Sekretär der deutfchen 
Botſchaft in Waſhington, iſt alfo mit 
den dortigen Gejchäften wertraut. Er 
war auch einer der deutichen Kommil- 
järe bei der Samva-fonferenz und 
jpielte bei den Verhandlungen, welche 
den chinefifhenWirren folaten,eine her- 
yorroande Role. Am 5. Dezember 
1900 hatte er fich in London mit Frl. 
Yanabanı, der Tochter eines reichen 
Idaho'er Bergwerks-Beſitzers, ver— 
heirathet 

Kärner⸗Streif in Spanien. 
Er führt zu bedenklichen Unruhen. 


Barcelona, Spanien, 8. Jan. Die 
Karrenführer ſind gegenwärtig hier am 
Streit, um höhere Löhne zu erzwingen. 
Es hat ſchon mehrere bedenkliche Zu— 
ſammenſtöße mit der Polizei gegeben, 
wobei Revolver benutzt wurden. Die 
Streiker goſſen Petroleum auf die An— 
lagen der Nord-Bahn und wollten 
dasſelbe anzünden. Auch wurden ver— 
ſteckte Bomben in der Nähe der Stadt 
gefunden! 


Dampfernuachrichten. 


Aus Polkohama. Jopan, wird gemeldet, daß der 
amerikaniſche Dampfer „Pleiades“, der am 4. De— 
zember v. J. von Seattle, Waſh., abfuhr, ſchon 
13 Tage überfällig iſt. 


Ungefommen. 


Rictorias, ®, M., 8. Ian. 
aſigtiſchen Häfen. 
ſtürmiſche Fahrt.) 

New Vort: Finland » 

Yiverpool: Geltic ven 
bon Rhiledeiphia. 

Southaurpten: Phil 


(mprek of 
(Mor überfälltg, 


Saba, bon 
hatte eine ſehr 


on Kopenbagen u. ſ. w. 
New Vorf; Weiternland 


fadelphia von New Vorf, 


Übgcgaangen. 
New Dort: Nedar 
noch Havre; Mor 
Genuna: Sicilia 


nach Bremen: La 
iterey nach Kuba und 
nach New Vork. 
Queenstown: Bohemian und Cymric 
verpool nach New Vork. 


Lorraine 
e rito, 


bon Li— 


Fin Soldat fand, 
‚Wonach er 35 daßıre fa fang gefucht Hatte. 


Viele intereffante Geſchichten wer— 
den noch immer von den Helden des 
Rebellion-Krieges erzählt. Ein alter 
Soldat von Morris, Ill. erzählt ſeine 
fürzlich gemachte Erfcbrung. 

„As ich mich der Armesé anſchloß, 
war ich ftark und aefund,“ fagte er, 
„und wog 180 Pfund, und als ich vier 
Schre fpäter entlaffen wurde, wog ich 
nur 130 Pfund, mas die Folge eines 
jehr jchlechten Maaenleidens war, das 
ih mir in der Armee zugezogen hatte 

‘cd wurde lange Zeit von Xerzten 
behandelt und bezahlte hunderte von 
Doflsrs, aber erhielt feine dauernde 
Heilung. Patent-Medizinen murden 
mir ebenfalls fehr empfohlen gegen 
Dospepfie und Magenleiden, und ich 
verfuchte eine Menae dapon, aber ohne 
Linderung au erlangten, und zum 
Schluſſe war ich thatſächlich ſchlimmer 
daran. 

Ich wurde geiſtig und körperlich 
zum Wrack und hatte keine Energie et— 
was zu thun, ich erhielt gerade genug 
Kraft aus meiner Nahrung, um Kör— 
per und Seele zuſammenzuhalten und 
war fortwährend elend und leidend. 

Während ich in dieſem Zuſtand mich 
befand, traf ich einen Freund, der frag— 
te mich, ob ich Grape Nuts genöſſe. Ich 
hatte nicht, hatte aber andere präpa— 
rirte Speiſen genoſſen, die mir keine 
Beſſerung brachten, deshalb hatte ich 
kein Vertrauen in irgend eine derſel— 
ben. Er drang fortwährend in mich, 
Grape Nuts zu eſſen, indem er ſagte, 
daß die Geſundheit ſeiner G 
durch dieſe beſondere Speiſe bedeutend 
gebeſſert habe. 

So, ihm zu Gefallen, kaufte ich ein 
Packet und hatte Grape Nuts als 
Abendeſſen, und ich erwartete die gan— 
ze Nacht an den Folgen zu leiden. Zu 
meiner Ueberraſchung und großen 
Freude ſagte ſie mir zu. Von da ab 
hatte ich guten Appetit, und Grape 
Nutis bildete meine einzige Speiſe in 
den eriten vier Monaten. Dann begann 
ich ein wenig andere Speifen zu mir zu 
zehmen. Ich beflerte mich jchnell, aei- 
ittq und körperlich mit Energie und 
Refervefraft; au nahm ich an Ge— 
wicht zu, ich nahm 35 Pfund in unae- 
führ jechs Monaten zu. Mein Magen, 
welcher mir 35 Nahre lang unfägliche 
Schmerzen verurfadht, wurde volljtän- 
dia aefund, fo daß ich alle Speifen zu— 
fommen mit Grape Nuts effen fonnte. 

Xch bin 62 Jahre alt und cerfreue 
mic auter Gejundheit, und ich betrach- 
te Grape Nuts al3 die befte Speile, 
mwilfenichaftlich zubereitet, jo daß ihr 
am meilten Nabrfraft und ſtärlende 
Eigenſchaften erhalten bleiben.“ Na— 
men erfährt man von der Poftum Co., 
Batile Ereet, Mid). 


attin ſich 


Holle⸗ 


und 


Wahrſcheinlich 


—— 


die 
Lynchmord 


ind W. H. Johnſon, 
theiligung an einem 
haftet worden waren. 

— Zu Higginsville, Mo., 
ein Chicago & N — Bohn 
von Kanſas City abgegangen ug in 
folge einer falfch aeftellten Weiche. Doch 
wurde mur 
Jacques leicht verletzt. 

— Eine große und repräſentative 
— wohnte in Waſhington 
D. K., der Einweihung der, von An— 
drew Carnegie geſtifteten 
Bibliothek bei. Unter den Theilneh— 
mern an der Feier befande 
Präſident Rooſevelt und Hr. 

— In Süd-Dakota ſtirbt 
Hornvieh 
Schneeſturmes dohin, und wahrſchein 
lich auch in manchen andern Viehzucht 
Gegenden. Man glaubt indeß, daß vor— 
läufig das Schlimmſte vom Schnee— 
ſturm vorüber ſei. 

— Die republikaniſche Mehrheit im 
Staatsſenat von Rhode Island nahm 
eine Reſolution an, wonach die Ge— 


ver 
Wii 


entaleilte 


Der 


geändert merden, 
(der jebiae Gouverneur ift ein Demo- 
borzunehmen, aenommmen wird. 

- Zu Sprinaficld, IN., ftürzte der 
Präfident ver „Sprinafield Marine 
Bank“, Kapt. Benjamin 9. Feraufon, 
im jeiner Ge ſchäftsſtube todt zuſam 
men. Er hatte einen Theil des Bürger— 
krieges mit Auszeichnung mitgemacht 
und eine hervorragende Rolle im ge— 
ſchäftlichen, aefelicheftlichen und reli: 
giöſen Kreiſen geſpielt. 

Der New Yorker Sta 
N 


als gouver⸗ 
neur empfiehlt in ſeiner Jahr 

uf d 

en 


3-Bot— 
Ichaft auch unter Hinmeis ı 
lennnth, daß Geſetze erlaflen merben, 
monad vie Gerichte auf Erſuchen des 
Publikums einem Streik, bei melchem 
eine Vorenthaltung der nothwendigen 
Lebensbedürfniſſe in Betracht kommt, 
ein Ende machen können. 

25jährige Albert Aina i 
Mount Vernon, N. Y., betrat die Mob: 
nung feines ehemaligen Arbeitgebers 
John Finley und durchſchnitt deſſen 
Tochter, der 4jährigen Helen Marian, 
mit einem Raſirmeſſer den Hals, wo— 
rauf er ſich durch einen Schuß tödtete. 
Ein Kindermädchen, in welches 
verliebt war, das ihn aber zurückgewie— 
ſen hatte, war zugegen. 


a 
Der 


Ausland. 

— An Paris ift der amerikanische 
Vize-Generaltonful Edward B. Macs 
Lean an der Lungenentzündung ae 
ſtorben. 

— Bei Paſſau, Oeſterreich, entgleiſte 
infolge einer Unterwaſchung des Gelei— 
ſes ein Bahnzug, wobei 2 Perſonen ge— 
tödtet, und 7 verletzt wurden. 


Zu Colon, Kolombia, 

ein jo beftiger Norbr vind, Daß 
Schiffe den Hafen verliehen, um nicht 
* den Strand getrieben zu werden. 


- In der zentralamerifoniichen Ne 


publif Honduras wird nad; den leßien | ! 


Nachrichten die Gefahr einer Revolu 
tior immer größer. 

Wie der „Horreiponden: der > 
riſer „Temps“ aus Konitantinopel t t 
legraphirt, hat die Pforte bei Maufer 
200,060 Gemehre beitellt. 

— Die Einnahmen aus der Gerrei- 
deregiſtrirung und der Zuckerſteuer in 
England verſprechen, in dieſem 
ſchäftsjahre die Summe ven $37,000,- 
000 zu überſteigen. 

— Es wird 
Boiſchafter des 
Waſhington, Dr. 
nen längeren Urlaub 
wegen ſeiner wankend 
Er leidet an Grippe. | 

— Der Könta don Spanien 
der (morgen ftattfindenden) 
auna des früheren Bremierminift 
Sanalia beimohnen, gab aber auf 
tatben feines $ die Abſicht zuf, 
weil feindſelige Kundgebungen zu be— 
fürchten wären. Die Zahl der Blu— 


angekündigt, daß 
deutschen, Reiches 
v. Hollebent, um ei 
nachaefucht bat 
en Geſundheit. 


abinets 


menipenden und Beileidabeseugungen, | 


welche bei den Hinterbliebenen Saga- 


' fta’s einiraf, ift ungeheuer arof. 


D 


— * Krönungs-Durbar in = Hi 
| Indien, dauert noch iminer fort. 
Bigefönig Lord Eurzı — nebſt G 
und der Herzog und die Herzogin 
Connaught befichtioten im der Du 
Arena die Gefolge der herrich enden ein- 
geborenen Fürkten. Die Vieljeitiatett 
der Trac chten und die Ausrüſtungen 
bildet eine der anziehendſten Seiten der 
Feſtlichkeit. 

In Mazatlan, Mexiko, wurden 
13 —— offiziell gemeldet. 
In den Lazarethen iind 36 Be eiktanke 
und außerdem 5 verdäctige Krante in 
der Veobachtungs = Station. Schen 
n:ehr, als die Hälfie der Einwohner: 
fchaft ift aefloben. 

— Die Karnevalfaiion Wurde in 
Mien mit einem Hofball im Kaiferli- 
chen Balaft eröffnet, dem Kailer Franz 
Kofef, der Erzherzoa Franz Ferdihand 
und andere Mitglieder der failerlichen 
Familie, Diplomaten und Staats be⸗ 
amte beiwohnten. 

— Eine Angabe, daß in Liſſabon, 
Poriugal, ein Reſervoire geborſten ſei, 
und es ſogar Todte und Verletzte dabei 


gegeben habe, ſowie eine allgemeine Ba- 


nik entſtanden ſei, ſchrumpft darauf 


zuſammen, daß durch das Platzen eines 


wegen Bes | 
ſeſſer Robert Koch 


ud, welcher | 


Lokor ————— 


öffenilichen | 


n fich der | 
Carnegie. | Der Neinertraa 
vieles ! 


auf der Weide infolge des | 


ten, ı 


| runder 
ichäftsreaeln diefer Körperichaft derart | 10,000 Perfonen nahmen an der Felt- 
daft dem Gouverneur | Hichte 

| eröffnete, 


frat) Die Macht, Komite-Frnennunaen | DeuerwebrchefsiRufhem am 


graphs 
zaubert wurden, zeigten die Thätigkeit 
der Feuerwehr bei einem Brande in ih— 


ie Roh: | 


ı Dem: 


King ı 


wiitbete | 
die | 


; 1jt, als was aus 
ı vernachläjligt. 


es | 
| dem Red Gum des Eucalyptus-Baus 


| Zuitand zı 


| per 
verſetzen, 


ſtopft, 


| ijt, Die 
; Leiden verurfachen, zu entfernen; ein 
\ wenig Hilfe Hit nöthig, 
; lanat man am beiten durch Anmendung 


MWafferrohres ein Laden überfchmemmt 
wurde, 

— Man glaubt in Konjtantinopel, 
daß fih Defterreih-Ungarn und ta- 
lien dem Proteft Englands gegen Die 
Durclaffung von 4 nichtsarmirten 
ruſſiſchen Torpedoboote durch die Dar— 
danellen anſchließen werden, während 
Deutſchland und Frankreich ſich fern— 
halten. 

Nur widerſtrebend ſcheinen ſich 


mit dem 
Gedanken vertraut zu machen, daß die 


ſtädtiſchen Gazwerte nun doch vielleicht 


noch in amerifaniiche Hände übergehen 
werben. 
folfen recht veriodende Anerbietungen 
semadt baden. 

— Der belannie 
begab fih in Be- 
glei itung von zwei Affiltenz-Aerzien bon 

amburg aus auf die Reife nach RHo= 

eſia, Südafrika, um dert im Auftrage 
Dritifp Shartered South Africa 

So. vie Rinderpeft einer eingehenden 

Um 

wich ein Gehalt von 

Roften-Bergütune. 


Lotaloericht. 


Eine nette Summe. 


des Feuerwehrballes iſt 
$47,000. 

gewiß ein glücklicher Ge⸗ 
den vor drei Jahren einige Mit— 
r der ſlädtiſchen Feuerwehr foß— 
nämlich 


Das war 
2n 7 f 
5 


\ 
lied: 


Der Rein 
ertrag des aeltern Abend im Coliſeum 
veranftalteien Feuermehrbafles mar in 
Summe $47,000. Mebr als 


lichkeit theil. 
mit 


Bürgermeiſter Harriſon 
der Tochter Anna des 
Arme, den 
Die beweglichen Bilder, welche 
Iangzpaufen mittels Kinemato 
denBeſuchern vor die Augen ge— 


Reigen. D 


in den 


ren einzelnen Phaſen und riefen bei den 
Verſammelten lebhaftes Intereſſe wach. 
— — 

Kurze Freude. 
zwölfjährige Willie Rafferty, 
aus der Knabenanſtialt zu 
Shermerville geſtern Nachmittag ent— 
wich, wurde ſpäter, hungrig und 
frierend, von einem Poliziſten in Evan— 
ſton aufgegriffen. Er wurde ſpäter 
zwangsweiſe zurück nach der Anſtalt 
geſchafft. 


Der 
welcher 


— — — — 


Sarap: Tate⸗ 
A bra⸗ 


In der Oper. 
leben, kennſt Du Rheingold? 
Nein—wieviel karätig? 


Res Willens werth 


Sn diefer Jahreszeit. 

Ein Huften, bealeitet von Auzmwurf, 
welcher drei oder vier Tage Dauert, 
braucht Behandlung und Beachtung; 
das heit nicht, Jhr müßt zum Holpi= 
tal oder zu Eurem Arzt “aeben oder 
eine Menge Patentmedizin einnehmen, 
fondern es heißt, daß ein einfaches, 
harmloſes, wirkſames antiſeptiſches 
Mittel, wie Stuarts Katarrh Tab— 
lets, angewandt werden ſoll, um et— 
waiger Ausbreitung in Lungenent— 
zündung, chroniſchem Katarrh, Bron— 
chitis oder Schwindſucht vorzubeugen. 

Alle dieſe gefürchteten Krankheiten 
beginnen mit einer gewöhnlichen, ver— 

man ih⸗ 

Lauf gelaffen hat, und es iſt nur 
gewöhn liche Vorſicht, eine Erkältung ſo 
ſchnell wie möglich zu heilen, nicht ſo— 
wohl deswegen, was ſie augenblicklich 
z ihr werden mag, wenn 
vieleicht fein Mittel, ſo 


Es gibt 


jicher, : -uverläffig und bequem, eine Er= 


fältuna zu heilen oder einen hartnädi- 
aen Huften zu befeitigen, als Stuaris 
Katarrh Tableis. 

Der Extrakt der Blutwurzel, wel— 
cher darin enthaltien iſt, zuſammen mit 


mes, ſcheinen die Schleimhäute der Na— 
ſe, des Mundes und der Kehle in einen 
u verſetzen, daß ſie die Keime 
des Katarrhs, Bronchitis undSchwind— 
ſucht abſondern und da fie innerlich 
eingenommen werden, feheinen fie die 
Birkulation zu requliren und den Köt= 
in einen jo gelunden Zuftand zu 
welcher im Stande ilt, den 


Arantbeitsfeimen zu widerftegen und 


! fie auszufcheiten. 


Ein Menſch, der ſich guter Geſund— 
heit erfreut, erkältet ſich ſelten, und 
wenn dies der Fall iſt, ſo iſt dieſe in 
ein oder zwei Tagen beigelegt, aber, 
wo die Erkältung bleibt, die Naſe ver— 
die Kehle irritirt oder einen 
hartnäckigen, läſtigen Huſten erzeugt, 
zeigt es ſich klar, daß der Körper aus 
irgend einem Grunde nicht im Stande 
Krankheitskeime, welche das 


und dieſe er— 


eines harmloſen, keimtödtenden Mit— 
tels wie Stuarts Katarrh Tablets, 
welche auch ſchmackhaft ſind und eben— 
ſo gut für Kinder als für Erwachſene 
ſind. 

Apotheker verkaufen dieſe Tablets 
zu 50 Cenis für volle Größe Packete, 
höher im Preiſe als Troches und billi— 
ger Huſtenſyrup, aber Stuartis Ka— 
tarıh Tablets enthalten antiſeptiſche 
Eigenſchaften, welcheErkältungen, Ka— 
tarrh, Kehl- und Lungenleiden that⸗ 
ſächlich heilen, wohingegen es eine be— 
rüchtigte Thatſache iſt, daß Huſten— 
Plätzchen und Huſtenſyrups bedeutend 
viel Opium, Cocaine und ähnliche Dro— 
guen enthalten, die keine Heilkraft be— 
ſitzen. 

Es iſt auch wahr, daß viele populäre 
hüffige Medizinen und Tonic für 

arrh Altobol enthalten, melcher 
zeitweilige Linderung verfchafft, was 
von feinem wirflihen Nußen für ir- 
gend ein Leiden ift, fatarrhalifcher oder 
anderer Art. jen6,8, 10 


Die betreffenden Amerikaner 


Rakteriologe Pros | 


‚ Unterfucgung zu unterziehen. Fr erhält | 
| dem Bernehmen 
| täclich $250 urd 


zum Belten des Benfione= | 
' fonds diefer Körperjchaft alljährlich ein 
ı aroßes Baflfeft abzuhalten. 


| 
| 
| 
| 


| 


ANDE, L. 


— — — — —— —— — — 


Basement. 


Hroher jährliche Sannar-Derkauf von Tiid;-Keinen. 


Anvergleihliche Aualitäten zu niedrigfien Preifen. 


für &c fanch 2 rtiiche Handriicher. 


1 ic für 15 ichwere Stream 
Hai tdtitcher 

Se f. 10c geſäumteHuck-Handtücher 

140 für le ſchwere ge ſäumte Huck-Hand 


tücher. 
So f. 250 gemuſterte geſäumte Ha 


her 
udtücher. 


Ohne Frage der größte Verkauf ſeiner Art, 


der jemals in Chicago ſtattgefun— 


den hat — ausgedehnte Vorräthe von hübſchen, wohlfeilen Leinenſtoffen, die 
Monate zurück angekauft wurden, als die Fabrikanten willens waren, extra 


zreis-Konzeſſionen 3 


Jahres. 
Keine ſparſame Hausfra ſollte dieſen aroßen Verkauf verſäumen, und Ho— 


2 maft, 
Yınc Eloths 
Sälfte Des 


69€ 
95e 
1.50 = — 


öffentliche 
Gelegenheit ziehen. 


tels und 

Spar 
Fabrikanten Seconds in Tiſch-Da— 
Pattern Eloths, Servietten und 
nicht ganz perfekt 
Preiſes. 
723öllll. ſchot 


regul. 
One 
— 
für 81.25 723l. 
Satin Damaſt. 
’X23 hohlaejäumte 


t. gebleichten 


feinen iriſchen 


D 
a 


fiir Bde hohlgeſäumte Damaſt 
Hand ug 


18e . 250 gebleidhte tür= 
Hiche Handtücher. 
110 j. 150 Silber Geſchirr-Handtuchzeug. 


10e $. 123 Kraib Roller Handtuchzeug. 
50e fiir H5c gefäumte gehädelte Bettdedei. 


> 


Inſtitate ſollten Vortheil 


15€ 


zum m 


84e 
—* 


u machen—hier zu den niedrigſtens Preiſen des ganzen 


aus dieſen wunderbaren 

für Reſter von faney mercerized 
weißem Madras — beliebte Län 
bi2 zu I0c Die Dard Werth. 


für 31 18X1S reinleinene gebleichte 
Serpietten. 

fiir 81.50 20x20 ſchwere Cream 
Ti = Servietten. 
für $3 23X23 trijche 
Servietten. 


gebfeichte 


Bett⸗ 


2.25 
für $1 
deden. . 
für $1.35 beiranite 


st 1 +. 10 gehädelteBettveden. 


r $2 befranite PBettdeden. 
$2.50 aeläumte Marjeilles 
33.50 befranite 


große gehädelte 


:40 fü 
.O 
7 


Decken. 


j 
f. 
4 Satin Decen. 


Siährficher Derkauf von wohſſeilen WMtuslin-Ulnterzeun. 


Ein Ereigniß, welches 


Rie zuvor murden ſolch' Vorbereitu 


geſchah und das Reſultat 
unter ſtrikt ſanitären Verhält 
zeigt wurde. 


250" 


nie ac 


Nacht-Gewänder 


350 für 


für 
Nacht Gewänd 
Macht 

Nacht-Ge 


Nacht Gewänder 


45c fitr 
69e für 
Bde fiir 


Wewänder 


wandet 


fiir Zeibahen. 

er efitr 
250 für Leibchen. 

390 für Leibchen. 


15 (>: Yeibehen. 
4560 für Leibchen. 


für Promenaden Röcke 
450 für Promenaden-Möcke. 


69e für Promenaden-Röcke. 


95e für 
1.35 fiir 


gen 
ift die jchönite 


macht 


Promenaden-NMöcke. 
Promenaden-R 


von den wohlunterrichteten Einkäufern Chicagos als die einzige Zeit anerkennen, 
verlangten Preiſe die niedrigſten ſind, die irgenwo gefunden werden können—eine Zeit, 
hierher kommen, um ihren Bedarf an Unter 


zeug für eine Saiſon zu decken. 


für einen 
Sammlung von wohlfeilen 
je in Chicago unter einem 


welche 


Beinkleider. 

150 für Beinkleider. 
1960 für Beinkleider 
250 für Beinkleider. 
A90 fur Beinkleider. 


IT 


fir Eirrze Ilnterröde 
350 für kurze Unterröcke. 
450 fur turze Unterröcke. 


IE" 


für 


690 für furze Unterröcke. 
rze Unterrdce. 


950 für kur 


Korſet-Bezüge. 


120 für Korſet-Bezüge. 
V 150 für Korſet-Bezüge. 


250 für Korſet-Bezüge. 


öde 45 für storjet: Bezüge. 


vd die 


wo Hunderte von Damen 


Terfauf getroffen, tote e8 bei dieient 
Muslin-Sachen, 
Dach ge— 


Jährlicher Ri —R von Damen- Schuhen. 


SZ umd 


Um diefe Zeit ist jeden Sabre — wir 


unſere Vorbereitungen für die 


3.50 Werthe für 1.48. 


Inventur-Periode, 


und um das Lane: 


in einer feitgejegten gett auf ein Minimum reduziren zu fönnen, haben twir den Preis an jeder angebrochenen und 
nicht mehr meitergeführten Partie gunz bedeutend herabgefeßt. 


3 Damen-Schuhe 


X 
1.48 


iger als 
mungspreis, 


Nnaben:Z 


— 9* uhe 9 he 
 ive3. zu 1.25 ir. c ji 


theiten je von uns offerirten 
wißt, 
einzelne 
x3 verkauft wurden 
Damenſchnhe in 
tentleder, 

und Knöpf 
x3 werth 


per 


ſehr iver 


19 


Partie morgen zu 


Paar 


tleine Sorten 
Zchuh = Bargainıs, 
haben ungefähr 
welche früher 
gehen 


‚ einzelne Yatrien, 


daß beſagt ſehr viel —wir 
Partien von Damenſchuhen, 
io lange jie 


Morgen, vorhalten, 


allen Wrößen und Zorten 

Wie Kid, 
Schuhe 

und viele 


1.48. 


twerden regulär 


chuhe Baby, Kinder u. 


zu verlaſſige, 


1.20, $1 und 


ein Paar Gummi-Schuhe, 


taniend 


erswo 


— zu 


einſchl. 
Por Kalf m. Tongola Kid, Schnür 
nicht ein Raar in der Partie we— 
zu 33.50 verfauft — 


für welche 


Hoc bezahlen müht, in einer großen 19€ | 


hier jind die bemertensiver 
und 
00 re 


Ahr 


50c 


50c. 


1.48 


Freitags Rau 


bis 


Pa⸗ 


Miſſes Schu 
Räumungspreis 


80c 


Ahr an 


Htoher Verkauf von Walcofe Wellen für dt. 


Velours, Ducks, 
Denims, Cretonnes, 
Kattune, 
Waiſting-Fla 


10 Pards — 


Ungeheure Räumung von Waſchſtoffe-Re— 
Percales, Ginghams, Madras, Or 
Draperies, Silkolines, 
Flanelle, 
nelle Längen ? bis 


ſtern, alle Sorten bedruckte und gewobene 
Entwürfe, Shirtings, Waiſtings, 
% 
Ic fords, gefliehte Flanelle, Zutings 
Teunis Flanelle, 
A 
Comforter Twills, Eclipſe 
Freitag 
9e, 5e und Se. 
a] 


ſchwere 


f. ertra 


Indian Head ungebleichte 
100 für hohlgeſäumte Kiſſen Bezuge. 
6e ı. Se für feine jnlicht aeläumte seilien Wezüge, 2 
Be für 423Öllige Aurora gebleihte Kitien=Bezüoe, 


Mehr Geld! 
Abwaſſer-Behörde verlanat 
Steuerantheil. -Noch 124 Poliziſten. 
—Straßen bahnl ches. 
Die Beamten der Abwoſſerbehörde 
— — ſich über die, vom County— 
ſchreiber Olſon für jene Behörde feſtge 


Die 


höheren 


um fünfzig Poliziſten erſucht. 


ſetzte Steuerrate von O.341 und wollen 


ſich an die Gerichte wenden, falls nicht 
die Steuerrate der Fädtifchen Eehörden 
innerhalb der Fünfprogent-Örenze ver- 
ändert wird. Laut Olfon’s Anich wür⸗ 
de die Vehörde nur F1,329,900 erhal 

ten, 
fällig werdenden Zinſen 
allein $1,690,400 gebraucht. Vorſitzer 
Carter und Mitglieder des Finanzaus 
ſchuſſes der Abwaſſerbehörde verlang— 
ten heute vom Countyſchreiber 
eine Erhöhung der Steuerrate und der 
Counthanwalt iſt um ein Gutachten 
über die Frage erſucht worden. 

Herr Carter erklätt, daß die Ver— 
theilung der Sieuergelder auf Die ein- 
zelnen Fonds erſt erfolgen könne, nach— 
dem für die Bezahlung der Bonds und 
Zinſen Vorſorge getroffen worden iſt, 
und daß die Abwaſſerbehörde das Ge⸗ 
ſetz auf ihrer Seite habe. Für Verwal⸗ 
ungszwecke benöthige ſie ferner meh— 
rere hunderttauſend Dollars. 

Da Bäürgermeiſter Harriſon die 
Stadtraths -Verordnung zut Ver⸗ 


nannte: 


Die erſte Sendung von Fabrikanten-Län— 

gen, 2 bıs 10 Yards, enthaltend über 20,- 
a) 

271 Madras, weißer Grund und 

el weis, Yängen f. Waifts, 

Senden u. Knaben-Waiſts, 

Serolls, Knospen und Punkten—ſchwarze, 

blaue, grüne, rothe u. zweifarbige ffekte 

bis 50c werth-—per Yard, — für 19ec, 


Yards von bedrudtem 
in netten Streifen, Zweigen, Figuren, 
i5e und 1230 per Yard. 


Sheeting Reſt 
2 populäre cöhen. 


größeriing der Bolizeimacht unterzeich- 
net bat, fo hat heute ‘Bolizeichef 

DNeill die Zivildienit - Kommiffion 
Er will 
cllmäblih um 74 weitere Leute ein- 
fommen . Die neuen Leute f.Ien in 
jolhen Stadttheilen, in denen ber 
Golizeifhuß bislang namentli” mans 
aeldcft war, Dienft thun. Unter den 
Regeln der Zivildienſt-Kommiſſion 
fonn ber Polizeichef ſolchermaßen er⸗ 
Poliziſten innerhalb ſect? Mo— 


naten nach torer Anfielung wieder ent- 
leſſen, und er wird von diefer Macht: 


während fie zur Bezahlung ihrer | 
und Bonds | 


befunaniß auch Gebrauh maden. Der 
Polizeich⸗ hofft, daß der Stadtrath 
ihm im Laufe dieſes Jahres noch mehr 
Leute zur Verfügung ſtellen und auch 


die an anderer Stelle mitgetheilte Or— 


Olſon 


dinanz zur Neuregelung der Boliziften- 
gehälter annehmen werde. 

Laut eines, in der Stadthalle ver- 
breiteten Gerüchte® mill die Chicago 
City Railman Co. eine Gejegesvorlage 
unterftügen, bitch welche die Stadt er- 
mächtigt mwird, öffentliche Nuganftal- 
ten jelbft zu betreiben. Des Weiteren 
verlautet, daß eine Orbinanz betreffs 
der Southfide Street Ay. Eo. noch vor 
der Frühjahrsmwahl zur Annahme ge- 
langen fol. 

Vegept Nr. 2851 don Einser & Umenb herrt 
— wde ichen Krentpeiten, aber Rieumetiimus 


für yabrifanten = Refter von meis 
SC weichen Sheer Nainjoofs u. Long⸗ 

cloths, 1% bis 3 NYards lang — 

die feinite Partie Weiter, twelche 
je gezeigt twurde — Werthe bis zu Ihe — 
36 und 40 Zoll breit — unjere erfte Sen: 
dung Ddiejer Stoffe enthielt über 30,000 
Yards und beftcht aus den alierbeften 
Oralitäten — ausgezeichnete Werthe, für 
Baby-Ausſtattungen, Damen- u. Kinder— 
Unterzeug etc. — Eure Ausw., Se die Yd. 


für 5:4 Breite Aurora gebleichtes Petttuchzeug. 
. 106: file 8:4 Aurora gebleichtes Betttuchzeug. 

18e fiir 9-4 Aurora gebleichte® Petttuchzeug. 

45e für 2 bei 23 ertra ſchwere Hotel: Betttitcher. 


Eine Fäalfhung? 

Zwei Männer, von benen einer ein 
gewiffer Zompfins, ber Neffe der be- 
rüchtigten Diß de Bar fein fol, ließen 
fich heute im Nachlaßgericht Einblid in 
da3 Zeftament von William %. Me- 
Goton geben, dem früheren Gatten der 
Diß de Bar. Das Dotument ift erft 
fürzlih auf gerichtliche Anmeifung bin 
von Ebenezer Walely, dem Teftaments- 
olljtreder, hinterlegt worden. Iomp- 
fin3 erflärte, daß das Schhriftftüd eine 
Fälſchung, nicht das wirkliche Teſta— 
ment jei, und daß er Walely verhafien 
laffen merbe. 


2ottobude ausgehoben, 


Auf eine von Charles Montgomery 
erhobene Bejchwerde hin hoben heute 
Mittag neun Konftabler die Lottobude 
aus, welche „Zim“ King unb Yames 
Gole im Haufe 22 Plymouth Place 
betrieben. Montgomern mill $800 im 
Lotto gewonnen haben, die Weiher 
follen jich cber gemeigert haben, ihm 
den Geminn auszuzablen. Außer den 
beiden Hältern murden 60 Männer 
perhaftet, welche fich zu jener get in 
dem Lotal befanden. 


Leſet die „Sonutagpoſt. 
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en Klugheit wohl 
den Himmel erhoben. 


bekanntlich noch nicht, daß der 
aller Wogaren durch Angebot und 
froge geregelt wird. Wurde alſo das 
Brot theuer, ſo machte man ohne Wei— 
teres die Müller und Bäcker verant 
wortlich, belegte ſie mit 
Strafen, oder brannte wohl 
Anweſen nieder, ſodaß 
mehr gemahlen und gebacken werdern 
konnte. Vesgleichen verbot man 
Händlern, in Vorausſicht einer kom 
menden Theuerung Vorräthe anzuhäu 


Preis 


gar ihr 


fen, was doch ſchon Joſebh in Egypten 
genden 


gethan ger ſoll. Wie das kanoniſche 
Re cht das 
das weltliche Recht 
tion als Werdzechen, 
leserfluß in ziemlich 
Abftänden Die Hungersnoth zu 
pflegte. Mus den WSejekbüchern aller 
übrigen Aulturvölter find Die betref- 
fenden Beftimmungen Schon längit ver- 
fhmwunden, im englifhen „gemeinen 
Rechte“ ſind ſie aber noch erhalten, 
wietoshl es den : 
wie den taniſchen Richtern ein— 
fällt, ſie in Anwendung zu biingen. 
Dieſe angebliche en umniß“ 
nun die Richter in Illinois nacıtolen, 
d. bh. Sie Toflen die *Torestalling 
laws” ous der Regierung Edmardb3 
Vr. ala nch zu Recht beitehend an— 
feben und auf Grund derjelden Die 
Kohlenwucheret zur Verantwortung 
ziehen. Mit demſelben Rechte könnten 
ſie Freilich auch die Gelege ivieder. voll- 
ftreden "wollen, die dem gewöhnlichen 
Bürgersmann fein fildernes oder gpl- 
denes Tafelgejchirr erlaubten und ihm 
die Zahl der Gänge porjchriehen, die 
er bei Gaitmäbhlern auf den Tiieh brin- 
gen durfte. Auch) müßten die Hand- 
mwerf3gejellen hingerichtet werden, ivenn 
fie fich zu einer ollgemeinen Arbeits 
niederleguna berbünden. ft das eine 
mittelalterliche Gefet noch giltig, wa— 
rum dann nicht auch jedes andere, Das 
nicht geradezu widerrufen worden it? 
Läßt ſich der Beweis erbringen, daß 
die Kohlenhändler ſich mit einander 
verſchworen“ haben, möglichſt wenig 
Kohlen auf den Markt kommen zu 
laſſen und eine künſtliche Theurung 
herbeizuführen, ſo werden ſie ja wohl 
nach dem neuen —— be⸗ 
ſtraft werden können. Es wäre aber 
doch höchſt geſãhr! ich, Geſehe wieder 
auszugraben, die ſeit Jahrhunderten 
in wohlrerdiente Vergeſſenheit gerathen 
find. Denn ind biele Gejehe wirklich 
noch recht? io wird der ganze 
Handelsber —* ver Neuzeit hinfällig.- 
Beiſpielsweiſe kann dann Niemand 
mehr Getreide aufkaufen, um es in das 
Auslond zu ſchicken, und alle Produk— 
tenbörſen müſſen ge eſchloſſen werden, 
wert ſie beſtimmte Preiſe für die unent— 
behrlichen - Wabrunaamittel Feitiegen. 
Das Gejebbuh des Staates "N finois 
enthält mebrere taufend Baragrapden 
und wird itberdtes noch durch unzählige 
Enticheidinaen eraanzt, melde ala 
„Prüzevenzfälle" chenfo viel aelten, 
wie die Erlaffe der Legislatur. Es 
dürfie alſo ſchwerlich nöthig ſein, bis 
auf dos Mittelalter zurückzugehen, um 
anwendbare Geſetze aufzuſtöbern. Die 
Anſchauungen mwancer Stoatgmänner 
und —— paſſen freilich auch 
mehr in die Zeit Edwards VI., als i 
die Bert: 


„Bwangsidien Sgerichte“⸗. 
Man ſich von den Folgen des 
großen Sirtfeh fenflreifs michte Gutes 
berjproden, ober Die Erfüllung über⸗ 
tsiljt Hoc bie Erwartung; die Früchte 
ſind nech bitterer, als man vorausſah. 
hatte aeglaubt, mit der Mieber- 
en habıme ber Arbeit jeitens der Koh» 
Aber würde der Höhepunkt der 
endheuerung über '&ritten fein, das 
enen Ti heute, zwei Monate jpäter, der 
— ſo groß wie nur je, oder 
größer, und die Preiſe für Heizmaterial 
jealieger Art find noch höber, als ſie 
damals waren, trotzdem wir bisher 
einen unter den Mmflänten recht alin- 

ftigen Winter Hatten. 
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Streiks, die zugleich ein Kind dieſer 
Erfahrungen iſt, in umſo beſſeren 
Lichte erſcheinen laſſen und ihnen als 
vermeintlich guten Früchten freund⸗ 
lichere Aufnahme ſichern, als ſie ſonſt 
wohl ‚gefunden hätten und vielleicht 
auch bervienen. &2 find damit Die 
Empfehlungen der Seuperneure -bon 
ı New Norf und Benniylvanta, zur Vers 
meidiing von Streits Zmarasfchieds- 
Gerichte einzufüß —— gemein!. 

Der Goubderneur Dell von New 
Vort ſogt in ſei — — 
„Ich meine, immer bei den 
Streitigkeiten Arbeitgebern 
und Arbeitern ensbedürfniſſe in's 
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Part t, welcher 
Staat3männer als hervorra 
ieder engchören, dieſe Für— 
ſorge ſchon ſeit langem und recht bit— 
ter vermiſſen müſſen. Aber 
das Wohlgefallen an den 


gende lie 


bier ausge 


drückten Gedanken nicht, und wenn die 
Gefehaebirngen der beiden Staaten un: ! 


ter der Wnlettung ihrer Gouverneure 


e3 fertig bringen durch Einfeguna von ! 


Sivangsfchiedsgerichten oder Die Wer: 
weiſung ben gke 

Kapital und Arbeit an die Gerichte, in 
Zutunft Streiks zu vermeiden und da 
bei allen Theilen gerecht zu werden, 
dann wird man ihnen gern vollen Bei 
ſall fſpenden; 
anderen Staaten ehren und ſehr viel 
von dem zurücknehmen, was 
ſchnöderweiſe über die 
amerikaniſche Stontsmannzmeiskeit ae 


Streitigkeiten zwi 


ſagt haben mag. Aber wird es möglich 


ſein, Zwangsſchiedsgerichte zu ſchaffen, 
welche unter der Wohrung der Rechte 
des Arbeitgebers und der Arbeiter 
Streiks vermeiden und dem Publikum 
zu ſeinem Rechte verhelfen 


ten die Macht 
ſprüchen 


zu geben, ihren Urtheils 
in Cohnftreitigfeiten immer 


die Befolgung zu erzwingen, ohne me: | 
der die Rechte des Mapitals, noch Die | 


der Arbeit zu jchmälern oder zu ber 
legen? 

Mohl faum. Bei. jedem 
den Streit ziwifehen Kapitel md Wr: 
neit alauben beide Theile sich 
„Recdte". Die Arbeiter glauben das 
Recht auf mehr Kohn zu haben 
auf geffere Arbeit: Sbedingungei n, 
zere Arbeitszeit und ſo weiter; 
Arbeitgeber glauben vollſtändig in ih 
rem Rechte zu ſein, wenn ſie dieſe For 
derungen zurückweiſen. 
erklären, die Lage des Arbeitsmarktes 
gebe ihnen das Recht zu ihren Forde 
rungen, 
dieſer Anſicht darzuthun 
Streik; es wird, meinen ſie, den Ar— 
beitgebern nicht möglich ſein, andere 
Arbeiter zu den bisherigen Bedingun— 
gen zu bekomme 
ebenſo ſicher, daß es ihnen ein Leichtes 


ausbrechen— 


kür 


52170 
durch 


ſein wird, Erſatz für die Ausſtändigen 
rieden, es 
Wo 


zu bekommen und ſind zufr 
zum Streit kommen zu loaſſen. 
liegt nun das Recht? 
Das wird fein Gericht und auch fein 
Zwangsſchiedsgericht entſcheiden 
nen. Es wird die Vrobe dazr 
eſtzuſtelen. welche der Part 
ihrer Behauptüng im Recht iſt, und 
die — heißt ſchließlich immer „der 
Streit“. Das heiß:, der Streik, in wel— 
chem — Partei auf 3 
verzichlet. 


teien 


Ein Schiedsgericht mag einen Mit- | 


finden, der beiden Parieien 


telweg er berden 
gibt, und ſie befridigen mag; 


etwas 
der Mittelweg 


eine oder die andere Partei das empfin— 
det, mag ſie ſich weigern, dem Spruche 
zu entſprechen. Es iſt aber von 
Zwangsſchiedsgerichten die Rede. Die 
Betheiligten ſollen gezwungen ſein, 
ein Gericht über ihren Sireit ent— 
ſcheiden zu laſſen und ſich dem 
Spruch zu beugen, Wie will man 
das machen? Man kann die Fabrikan— 
ten in Geldftrafen nehmen, man fünnte 
fie vielleicht auch einfperren, und mög: 
Iifermeife such Mittel und Wege fin- 
den, die Arbeiter zu Beftrafen, wenn fie 
fich weigern, ben Spruch anzırerfennen; 
man toird fie aber nicht zwingen fün- 
ten, die Arbeit mieber cufzumehnten, 
ebenfo wenig wie man die Webeitmeber 
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„Mbendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 8. Januar 1903. 
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zieingen fünnte, ihre Yabrifen Nieder 
in Beiried zu fjeßen. Das eigentliche 
Endziel der Ayangsfchiedagericite, eine 
Stodung in der Zufubr der Lebensbe 
bürftiffe für dag Bublitum zu verhü- 
ten, mirbe alfo, wenn es zum Aeußer— 
Ken füme, nicht erreicht. 

Kur die Rüdftht auf das über allen 
Einzel-Intereffen ftehende Wohl ver 
Gefammtbeit fönnte die — 
bon Zwangsſchiedsgerichten, wie die 
Son chen Swanaaım: ae rechtferti- 
gen, nicht aber dann, menn ba8 
Smwanazmittel im änferften Falle nor= 
ausſichtlich bderſagen muß. Die Scheu 
cr Strofen würde vielleicht in 
meiſten Fällen zur 
„Aompromiſſes“ oder ſelbſt 
erecht empfundenen 
— führen, aber 
ſe erlangte 
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Wäkhler ſpäterhin über die vorgeſchla— 
— einzeln 
Weil jedoch über Aen 
erfa aſſung laut 


deren ausdrůck⸗ 


8 zorſchrift nur alle zwei Jahre 
—— | 


— ung mit Der 


Verfaſſun g in Vorſchieg geb 
dürfen, ſo würde es bei 
zelabſtimmung mindeſtens zehn Jahre 
gedauert haben, um zu erreichen, 1 mas 
bei dem jebt vorgeichlagenen jummaris 
ihen Berfabren auf einmal ımd in 
Seit bon icht merben 


brocht wer⸗ 


zwei hren erreicht 
kann. 


—— bereits die; 


— weil der 

—7 atſächlich 

nur einen Ubf nt 
andern unternimmt, 
erfaſſungswidrig erklärt und da— 
ur u und nrichtig gemacht werden 
önnte. Doch hat eine ganze Anzahl 
hervorragender Re chtskenner, die man 
ni zu Raihe gezogen, dieje Ve- 
ürchtung für grundlos erklärt, weil 
, Berfaff ng zimar keicgh, 
giglatur nicht die Macht baden fol, 

ä (Amendements) zu mehr als ei— 
Abſch: aitte in einer Tagung in 

Bor) seht lag 3 
San fol lche 


DaB 


2 D 


ubr 
gufähe ticht auf mehr al3 
einen Abſchni Bezug haben dürften. 
Ganz — frei iſt dieſe Folge— 
weil das gebräuchliche eng— 
(che Mort "amendment” nicht mur 
„Zuſatz“, ſondern auch „Aenderung“ 
bedeutet, ſo daß die En 
Abſch durch ei— 
immerhin als Verletzung 
ſich deuten 
die Gefahr hin muß 
_—. 


nen au 


Doch auf 
ankommen 


— 


ſo iſt es nu 


N und nieht un! —— 
i N u Mathe des 


r Auffaſſung der hie 
zogenen Rechtsgelehrt he h anſchließen 


yamaha 
> = 6 


* * 
* * 


Vor aufig hoa 


der Le gisle atur 
drittel⸗ Me— 
gearbeitet 
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die erforderliche Z3Wwei⸗ 
hrheit zu Gunſten de 
ſchleges zu erlangen, 

richt zur Volfeaditim- 

werden fann. Weil e3 
um a Intereſſen 
ird vorausſichtlich die 


e 

M .. 
en pt 
I 


nur 


agoer Abgeordneten 


die Entſcheidung 


ur 


gis et tturhäuſer ausſchleg⸗ um, 
ser! die |, 
ic: ageer Vertreter ſich nach der tim⸗ 


rerteits werten 


ihrer Wähler 

deshalb vor Allem geboten, 
Bürger Chicagos fich vertraut machen 
der Bedeutung der Nenderunaen, 


mung richten. 
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PP DEUTSCHEN ANSETZEN Ü 
wracgariri, ist des Besta geres 


NEURALGIE, 


DR. u a * u | 
„FAN sr ELLER., 


———— 


Fr, Ad, Bie in MEDÄILLEN] 


* ze 


den 
Unnabme eined | peit 
ungünſtigen 


den Townſhip 


son Streif | yon einunder - 


tungs- und Steue ebehQe ‚ben die ſtädti— 
| ſche Verwaltung zugleick 
einheitlicher, wirkfamer und wo 


Q ie ich, | 


Wo: ı 


— verr 
was | 


| Ben! vom Do 
rlı 


j 
Bes 
weh na | 
kai [2° 


abſtimmen 
derungen | 


yerzen Darf = 
19 gleich a. | 
Abſchnitte der 


ſolcher Ein- 


um Afrika und Ke— 


| bifker, 
der | 


daß „die ! 


ingen“, aber nicht Jagt, | 


bon ı 


| Bonfäland 


nzelt e@ fich darum, in ıi 


| des Srivatmannes 


e3 aus> | 


Daß Die 


Vorräthen wo oh! periaken ipar, 
serii nach Drei X 
ſorgniß um 


— —— — — 


welche durch Annahme des vo ſchlog⸗ 
erreicht werden ſollen. Nachdem ſie ſich 
darüber ihr Urtheil gebildet, ſollten ſie 
ihr Für oder Wider ſo deutlich und 
kräftig als möglich zum Ausdruck brin— 
gen. 

Die Leſer der „Abendpoſt“ kennen 
aus früheren Auseinanderſetzungen, 
was angeſtrebt wird. Es ſoll Gele— 
genheit gegeben werden, das beſtehende, 
überlebte uUnd zur Zwangsjacke gewor⸗ 
dene ſtaͤdtiſche Gruͤndgeſetz durch ein 
neues zu erſetzen, und dieſes neue Ge— 
ſetz den neuzeitlichen Verhältniſſen und 
Bedürfniſſen der Millionenſtadt ge— 
bührend anzupaſſen. Es ſoll Gelegen⸗ 
gegeben werden, durch Abſchaf— 
fung oder Verſchmelzung der verſchie— 
denen, innerhalb der Stadt beſtehen— 
‚ Fart- 


unabh ängig ‚en 


Verwal— 


Reinfacker und 
bifeiler 
zu machen. dieſe mannigfaltigen 
Körperſchaften und Obrigkeiten ſollen, 
M eit es ſich als zwes mäßig erweiſt, 
nen Hut gebraͤcht werden: — 
h der County-Verwaltung 
+ fol das Recht erhalten, fi 
ein ta u bilden, fo da 
n koſt fpieligen und iderftäfti- 

— ee the ein Inde : 
— die Zahl d er Beamten und Yn 

sert werden kam: 


tadt Sn (Kaplan 
2 Win — 


gung der Uebe 
n Rechtspfleg ge 


Alle 


J 
j X 


in 
e Ste 

Veſe iti 
er * ed ste ! 
vensgerichten) € ei tge 


Sr 
ſoll 


d Frie 
uns fie 
geſe bt werten, ich ı 
— —— zu * 
& mächtigung, ihre 
eßlich ihr 
und 


t 
weiter 


die 
Schulden (ein! Et 
an den County: 
den) bit zum zeit & 
Ilen Ver 
Eigenikums 8 
t die Grenze ge; ogen iſt bei 
yon Finfehäkungewertbe: 
neue derortige Schulden 
Zuſti — einer Mehr— 
MA ler follen einge- 
mmuna 


Sku 


chtigen 


obei jedoch 


ohnre? 
heit der ſiä * důſe en 
gangen werden. Yon! der Zuſtir 

der Wähler wird euch Inkraft— 
iebuna der Sefebe abhängig gemadi, 
nie auf Grund des ı InzunehmendenVer 
faſſungszuſabes 


von er Lreislatur für 
die Stadt Chicogo jeweilig erlafſſen 
werden mögen. 


die 


Die Entdeckung der nardweſtlichen 
Durchfahrt 

der Kölner 

Pro— 


Sitzurg 
für Erdkunde * 
J „gun SOjäkrigen 
Entvedunz * vord 
fahrt“. Veranlaßt 


lehten 

ifo or 
udtiaum der © 
ve eftlichen Durd, 


mu 


„CA 


| murde dos Yuffuchen einer Meresiir: abe 


um ven Norden Amerikas dadurch, vB 
die Portugieſen und Spanier den an— 
deren Noticnen die Wege nach Aſien 
op Horn zerwehrten. 
Schor 15. Jahrhunderts be— 


Schon Ende, des 15. 
dieſe Fahrten, 


annen di Eaglander 
velche ſich an Namen wie Cabot, Fro— 
Davis, Hudion und Baffın 
fniipfen. Da ber Letzlere, der bis über 
78 — ad N. gelangte und an Lanca— 

rſund, dem Haupteingang der Durch— 
ahrt, vorüherkam, überhaupt die Mög— 
ichkeit des nordweſtlichen Seeweges be— 
riit, ſo bewirkte ſeine Autorität, daß 
men fafi für 200 X te Das Suche n 
cufgab,. Erit im Anfang des 19. Nadrs 
hunderts, wo an eine praftifche Ber: 
merthung der BDurchfabrt natürlich 
nicht mebr gedacht werden fonnte, ge- 
lang es John Barrow auf's Neue, das 
Intereſſe für dieſe Fahrten zu beleben, 
indem er es als eine Ehrenpflicht Eng— 
lands hinfielie, ouch zur Löfung rein 
wiffenichaftliger Fragen in jenen Se- 
genden beizutragen. Der enalijche 
Stact ühernasm feitber efle Roften der 
vom Nabre 1818 od ausgerülieten Er: 
peditionen und jegte einen ‘Brei von 
400,090 Mark für die Auffindung der 


ftei 
} 
| 
ſt 


Durchfahrt, einen zweiten von 100,000 


Mark für die Erreichung des 110. 
Längengrades weſtlich Greenwich aus. 
Den letzteren gewann ſchon im folgen— 
den Jahre Edward erg der bis 
fom, aber die Möglichkeit 
der Durchfahrt noch nicht feſtſtellen 
konnte. 

Der Geſammterfolg der nun bis 
1828 ausgeſandten Expeditionen war 
aber ſo gering, daß die britiſche Admi— 
ralität den ausgeſehten Preis zurück 
zog. Dennoch brachte der alte John 
Roß im Jahre 1829, mit Unterftibu na 

Telir Booth, Die 
— der „Victory“ zuwege, wohei er 
ı ber *— te der nach ſeinem Gön 
ten Halbinfel Boothia Felir 
magneiifce Kordpol entdedte 
iß mar die Reife jedo 
der Frage nach der 
he erit Durch die Folgen 
Fr nklins herbeigeführt 
Diele wor ' berar! abt durch dir 
w Cle Roß 
hatte. Mit den 
» Terror“ verlieh 


a ae ſo be- 


* 
3 


e 
‘ Im 


on 
> ea 


cy 


Ende 

vr Me —2 
gute Nachrichten 
len. Da ſie mit 
r, entflan> 
‚schren die lebhafte Be: 
fie, welche au denRettuna? 
Erpeditionen führte, die erft 1879 mit 
den Studtenreifen dee Deutſch-Ameri— 


foner? Schiwatfa endeten. 25 Millionen | 


Mart wurden con Regierungen und 
Privaten dafür geopfert 

Die Erasbriffe Diefer 
reelche der Redner näber einsina, hroc- 
ten einerfeits Aufflärung über dog 
tragiſche Geſchick der Franklin-Expedi— 
tion, anderſeits löſten ſie die Frage der 
Durchfahrt. Am 6. April 1853 ſtieß 
die von Oſten vorgedrungene Expedi— 
ion unter MeClure mit der von Weſten 
durch die Bebringftraße gefommenen 
des Leutnant3 Pine. an der Mercybai 
zuſammen; damit war für die zuſam⸗ 
menhängende Strake im Norden des 
Feſtlandes zuerſt praktiſch der Beweis 
erbracht. der ReCluxe vdie ausgeſekte 


Retlen, auf 


und fonftigen | 


Beloßnung bon 200,000 Märt ein: 
drachte. Seitdem find jene Gegenden 
für die Entdetungsfaheten immer meh: 
in den Hintergrund getteten; die Er- 
reichung des Nordpols feldft trat all 
mählih ols Ziel immer mebt in den 
Bordergrund, und diefen fuchte mar 
auf anderen Wegen zu erreichen, al: 
durch den unwirthlichen Archipel, deſ 
ſen Erforſchung jo viele Jahrzehnte 
die ganze gedilvete Melt in Spannung 
erhalten hatte. Mit dem durch zabl- 
reihe Karten und Kärtchen erläuterten 
Vortrage bot Profeffor Haflert wohl 
Die Neihe der Gedentfeiern an jene für 


die geograpbiiche Forichung fo überaus | 


bedeutung&pollen Zeiten eröjfnet. 


— 


Sofalberidjt. 


— — 


Gefährlicher Burſche. 


Balls du 
Poliz ſte 


bedrohte einen 
mit dem Tode. 


James Dolan 


eltive Matihew Franzen von ber 
en ON Shicsgo Abe. 
entging aeftern mit fnapper Noth tem 
Schidjel, von James Dolan rniederge 
Inallt zu merden. Dolerx mird 
ora Re ‚eonard, Kr. 247 Sf O 
br eine Kleine 
zu haben. 
Fe Dolan fie, 
1 iommen. Frl. 
ad übiiote Die Polizei, 
ived Franzen und Mic: 
Ver rhaftung 
bett re aut. Als ſie Do— 
zog er 
r und ber] 
Franz niebersufnaflet. Mic 
ol ihm aber die Woffe 
Hand, ehe er ſein Vorhaben ausſühren 
konnte. Heute überwies ihn Rigie 
Samburaher unter $1500 Bürgic: 
den Großgeſchworenen. 


Det 
Veit 


in zah 
234 


Bezirks 
u 
bon 


— 
J ol -. 


hio 
Sum: 
Ge⸗ 
zu ei 


ein zu 


mit der 


aus 
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Ein heilendes Heiltmittel. 
Zeitungen Ttekt man fo viele 
Mögliche ange 
man — ger richt 
mes man aeb ber joll. er 
die Mittel Ta ae mebr rer 
vert& ik cejigen n, aber feinä Gilt io 
heilt ſo gründlich, wie 
uro“ und keins wirkt ſo gün 
Blut und FE und alle. die 


dei Kein 
es nene Mit 


d alles 


und 


“4 


Leiden. 
tiel in 


» P 2 Mir 
einen Fo arohen Ruf 


ur, mad Reu. 


Yacı dem Jahresbericht von Frou 
Horriet Fulmer. Matrone bon Der 
„Dilimg —* Aſſociotion“, wurden 
die Die der Bon die fem Verband 
— Krankenpflegerinnen im 
lezten Jahr von 5,474 Patienten in 
Anſpruch genommen. 

* Die Direktoren der „Chicago 

d Truſt Co.“ vernakmen in ihrer ge 

ſö * Nasmitiog abgehaltenen Jahres— 
verſammlung die frohe runde, daß die 
Seielichaft im verfloffenen Nahre einen 
Rein bon 420,322, 
fünf Millionen 

erzielte, 
Prozent 
zum Ueberſe 


le 


Iit! 


gewinn 


des 


Prozent de 
großen Aktienkapilals, 
nach Bezahlung von 6 
dende noch 5129,322 
ſchlagen konnte. 


Todes-⸗A 33 Er 
trauxige 
Zohn 


Freunden und Bet Rach 
richt, daß unſer innigſtgeliebter 
Heinrich Kehlmeyer 
den 7 annagr, im Alter von 
Monat Piörlih dire die Eifton 
Klertrice Bar Dabingerafft morden it. Bearäd 
nik am Sonntag, den 17. Jannar, ? Uhr Nach 
mittags. vom Trauerhauſe 1603 Bampovell 
Ave. Um itille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fritz K lmeyer und, F 
Emma. Minnie, Winie, 
chwiſter 
Ave Sur, 


unten Die 


am Mittwoch 
e 
Fahren uund 1 


Frau, Elteru. 
Freddie, Ge 


Schwiegerſobn. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekaunten die traurige Rach 
Tochter 


Frenuden und 
richt, daß uinſere liede 
Helene Harrer 
ı zarten Alter don I Nabr md 6- Monaten am 
. Kammer m 1 Ußr 45 iin. felig im Deren 
eniichlafen it, Neerdiaune Finder Ttatt-um 
9. Ranıor, R 2 lihr, don Wr. 107 re 
ment Ste, im Seacelaon®. Die tranernden 

Eiltern: 
Senn md Yizsie 
ipinner, ırebit 


Harrer geb. Seiden- 


Geſchwiſtern 


Todes-Anzeige. 


U EN . 


Secardin Loge Wr. 
Nachricht, dab 


Brüdern obtiacz None zit! 
Uruder Ylltimeifter 


unfer lanalübriaes Mitalied, 
Hermann Peters 

Die PBriider find erlischt 
yııft 9 Uhr in der 


dem Verſtoörbenen die 


Dr 
i 


ſich Frei 
Logenballe 
letste 


achorden tft 

tag Vormi 

einaneene 

Ehr — — 3 y ‘ - 
8 F. Friedrichs. M. v. St. 
mn. Gruß, Zeiretär. 


Todes: tinzeige. 
Pefanitten die tranrige 

* Tieber Sohn 

Serbert Bruciie 
geſtern Morgen um > UÜbr fauft int Derri ent 
Iotaten in int Miter ven 3 Donaten ımd 20 
zogen. Veerdiaung findet flott am sreitag, den 
I, ’ ii Mbr Morgens, bom Irmmwerbaife 
etr,, nad Koncordia. 
Ama Bruelle, Eitern. 


Auguit und 


Todes⸗Anze:ge. 


efannten hicrmit Die 
tein geliebter Ontel 
Wiihrim Sattler 
orgen geſlorben iſt. 
m Sonnting, den 11. I 
achm.. bot Irauerhanfe, 
Si iranernpen Sinterblie 


Dia Be 
Die 


Marta Sattler, richte. 


Todes-Auzeige⸗ 


Nurth Chicago Lodge Nr. 157 A. O. U. W 
Beamten und Brüdern hiermit 
Nachricht von dem Tode unſeres 
Witliam Sattler. 
a am Sonntag, den 11. Jannar 
2 Hico Str. Kutichen bei der 
Rachmitiagg. 
Heury Fiſher. M. A. 
Lonis E. Brandt, Recorder. 


die traurige 
Pruders 
Beerdigun 


3 R. 
um 1 Ur 


bou 


Sail? 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer ſieber Gatte nud Bater 


Hermann Dans 


ont 6. Sankar 1903 im Wlter den 35 Jabren 
gettorben ilt. Beerdigung am 2. Janıar, um 12 
Ubr Mittags, dogt Trauerbaufe, 571 N. Lin: 
coln Str., nab dem Eden. Friedhof Um ftille 
zuitlnabme bitten: 

Annie Dans ach. Bent, Gattin. 
zn Daus, Zormbter. 


Nach 


(eitärsen: een & —— aeliehter 
Gaotte von Wilbelming Eihneiter, 995 Waſh⸗ 
tenam Mse. Beerdigung am Sonntäa, den tt. 
Karimr, m 1? Nr Mittags, aus der Grirt 
in Aaläheimi. 


* 


STATE, — und DEAR 


BORN STRASSE. 
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Herunler mark migs- fer if! 
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Bargains für Freitag 


Schreibmateriatien: D Departement 


— io! 

lien, Sc 
ads für 100 ſeh hi 
Tabtets, enthaltend > 
Scratch Blocis, 


W zeiße Ko uverts, 

seine Schreibmateri 
Kalender 
Bleiſtift 
Office 


v =y; 
Muslin-Unterzer 
Domen Beinkleider, 
Damen Neiufleider 
Korſet Vezůge 
Torjet Bezi 


für 
ige 
Tanmeiı - (Kemme 
Damen - Nüde 


3 

D 
gemacht von 

* 

De 

— 


Damen-Beinkleide 


ss“ 


Seinen. Bargn 


Kunſi 


— —— — —— — 


Todes⸗Anzeige. 
inden und Beſan 


Johanug Friederite Sicbvah ge 


F. ebam, 
un moi uictd, 


Smocnſeid, Mich —X 


Wei Forbe u: 
Aler 
lob Aroceck und Mullte 
und George N 


Katharine Krocck geb 


wi 68 Nubres 


Geitsrben: 


Selena “ech! 
wird Nargarı ( 
115 * o 


a Hochler im BRilt 


SDanfingung. 


rafft und Pr 7— 
gern und are 
irit „bi en nid in fer en aun, 
he 
N, Simmermann 
Die 


Todes⸗⁊ Anzeige. 


x —0 #5 Matraıre + 
Fernnden DOCH uten die 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Ghbarles Nrueger 
tod laugem ſchweren l 
cufchlafen ift mm 
Krucger, 


r —BV Wice N ruener. 
Anzeige ſpäler in der 


CharlesBurme 
Leichenbeſſtatter. 


Ol und 203 kLärrabee 
Tal.: North 183. 


Alte Aufträge pünktlich uıro SiRigi brſorgt. 


Str. 


@oıdall 


oe POWERS' 


35 cater in 
ent: 


Tireltion 
Geihäntsführer...........- Selta 


Sonntag, Il. Sa var 1903. 
11. Abornement3-%3 elfuxg 


Anf viel⸗ Sans 
ſeitiges 
Verlau⸗ 


We⸗ 
inc 


—— 


— 


Deutſches Theater 


Nord Elark Str. und Chicago Ave. 


"Rur zweiWochen!! 


und jeden 


HEUTE ſolgenden Abend: 
Der große 
ADOLPEH PHILIPP 


und feine vollitändigr WrfchHichait in: 


Millionen-Schwah. 


kikf mit Gejana ind ? 
Bopulärce Vreiſe. 

Mittwoch und Samstag: 

Fargain: Matiness 255 u. 507. 
Dan fihere fih Sise früßzeitin! 


Die Kaiic ım von Worsens D like an geöiinet! 


Damen-Scktion des 
Aurora Turnverein. 
Großer Preis-Maskenball, 
Samſieg, ven 10. Saımas 1008, in Schoenbofens 


Halle, iWtiisaufer mund Yıblar 
tiorserfauf Ze, an ver Kojie 3 


* 


ers 


— — — 


OF BUSIG, 
164 O. North Ave. Ecke Haisied Str. 
Gründiicher Unterricht 
gebräuchlichen Muſitinſtrumenten. 
Schüler lönnen ſich frei am theoreti— 
ſchen Unterricht betheiligen. 


Gen didofa,imo | 


Geld 


N. WATRY & co, 
99 DON Nandolpn Sir., 


Deutsche Optiker — 
Brillen ıwıd —— ne Spezialitat. 


Kodaſis, Cameras und ↄhotogr. Raterial 


*% 


Steinmuel 


isier | 


Huckebein, | 


Erfolg, 


DER | | 


Adoli Philipp | 


em | 
a 


33 | Meberfdiuß, > 


THE NORTH SIDE GOLLEGE 


ertHeilt. auf allem | 


— beit 


Barcainıe in 
Händen und 


nn — = Gegen: 


wagigti. 


Kal 
a ann CO 


Beichs 


Sp va ar 


bi 


A Prozer t Zinſen 


BUSCH TEMPLE OFMTSIC | 


“int Spar:@iı 
an welchem fie 


lagen vom Datum, 
gemacht werden. 


Zinſen ran. gutgeſchrieben 
Juli. 


Zertiñkate auf Einlagen von jedem 
Betrag werden ausgcilellt. 


ar ud | 


vn 


Vorm. biß 5:30 


&eichritei de Q 


Rachm. 


‚A, it, ROTNSCHILND & 60. 


Ersparnisse! 


die an oder vor dem 13. Jannar 
Depanizt en den, slchen Zinien 
vom 1. Jannar 105 am. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


Sa@alle und Adams Str. 


Bopital. = = #1,000,000. 00 
$1,000,000.00 


Direftoren: 
Bartlett. 9. R. Sipinbetbau, 
Ghas. 2. Huthinjon. 
W — A. —— Marvin HSughitt. 
Martin A. Merien. Albhert A. Sprague. 
Buron 8. Smith, Praͤſident. 
jans. 1.12 


A. —— 
J. Hartcy Bradie 


EMIL H. H. SCHINTZ 


er RANDO.PH m. 

5 bis 6 Brozeut Zinjem 
eiben. Gute Grite Sopethehr 
Telexhen: Central Wi. lis, 


der · 


derlauien. 


ärfet Die „Sonniagpofe 





vLotalbericht. 
Geſetke für Chitago. 


Gewaltige Vergrößernug des Ab— 
waſſerbezirks vorgeſchlagen. 


Grunudbeſitz von Korporationen. 


Geheime Berathunz über die Straßenbahn— 
frage. — Verſchmelzung von Stadt und 
County, der Steuerbehörden und Ver— 


beſſerung des Gerichtsweſens. 


Der Abwaſſerbehörde hat 
Ichn P. Wilſon begutachtet, 
egielstur das Mecht beiike, 
woſſerkanal-Bezirk durch a 
iet zu vergrößert 
Genehr aigur na der <a 
d betroffenen Gebiet einzuholen. 
Die Behörde läßt nun einen Geſetz— 
entmurf ausarbeiten, wonach Evanſton 
das ganze Gebiet bis Lake Bluff 
und Calumei, ſowie alles, 
lich vom Townſhip Thornton lie— 
Land, Bezirk einverleibt 
werden ſoll. Ehe die Vorlege von a 
Abordn ung der Behörde der Legislat 
unterbreitet wird, ſo — Vertreter * 
neuen Abwaſſer— rg au eine t 
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Der Sondereusfchuh ver 
genthumsbörſe hat biefer feinen vielbe= 
ibroceren — unterbreitet, 

eſellſchaften mit we— 


laut dem Handelsg 
als $5,000,0 50 Kapital zur Be— 
friedigun ig ben prüchen und 
Forderungen Liegenſchaften, außer 
Ackerland, erwerben und Subdiviſionen 
in Bauplähtze auslegen und vertaufen 
dürfen, aber nur, nadhbem ſie die Stra— 
ßen in denſelben gepflaſtert, Abzugs— 
kanäle, Waſſerleit ————— und Sei— 
tenwege angelegt haben. Ein onderivei- 
Handel mit Grunbeigenthumn, 
Gi Dar: 
lehns⸗ und wer eficerungsgefeäfte, iſt 
ihnen serbeten. Auch muß die Körper— 
Tchrftaurfun De der Geſellſchaften eine 
en — — der 
ſm nächſten Mitt— 
ttag u die Grundeigen— 
der Sache Stellung 
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m Grest Northern Hotel find heute 
Anzshl Stadtpäter in 
geheimer Sitzung verſammelt, um ei— 
ren Geſetzentwurf zur Regelung der 
Straßenbahnfrage zu beſprechen und 
ſich auf einen ſelchen zu einigen. Die 
Einladung geht von den Herren Mo— 
por, Valmer, Minwegen 
Jockſon und Foremen aus. Die Kom— 
miſſien. an deren Spitze Alder— 
man Finn und Richter Dunne ſtehen, 
iſt ü dieſes Vorgehen ſehr ver— 
‚Da bie — darin eine 
rer Arbeit ſehen. Auch 
ve if ärgerlich und 
Ihivsrunaen der repub- 
den % Majch: ie jeit n in jenem Ho= 
—— worden. Alderman 
erklärt hingegen, es handle ſich 
zur um einen Meinungsaustauſch und 
eine Verft ändigung, um eine ſofortige 
Verbeſſerung des Verkehrsweſens auf 
Straßenbahnen herbeizuführen. 
24. Januar wird eine weitere 
Berfammi gehe werden, zu 
der die Union Traction Co. und die 
Ghicaoa Sitn Karlmay Co: eingeladen 
merden folfen. Der Birgerm eifter hat 
verſprochen, in dieſer Verſammlung zu 
erſcheinen. Da bei den Berothungen der 
Arnold'ſche Bericht erörtert werden 
wird, ſo ſoll der Fortſezung der Tun— 
nelbauten ‚unter den me inzwi 
ſchen Einhalt geboten werden 
x * * 
welche den Ent— 
en Freibriefs 
ſollle, hat ihre Arbeiten 
und wird der 2eaitlatur 
Amendements vorlegen, durch welche die 
lehenden Verbotsparagraphen Der 
tsverfaſſung aufgehoben werden 
—* n Erlaß ben nöthigier Geſ ſetze der 
geöffnet wird, nämlich zur Neu— 
ſation des Gerichtsweſens, ein— 
zlich derErſetzung derFriedensge— 
duich Prot !ofollaer ichte, zur Wer: 
a der verfehieberen Steuer: 
Kinierähunasbehörben, ferner der Ber: 
erging des Sountg mit der Stadt, 
wie der beiden Verwaltungen; ſchließ— 
lich wird der Erlaß eines neuen ſlädti— 
ſchen Freit briefes mit Zuſtimmung der 
Mehrheit der Stimmaeber ermöglicht. 
Verſchiedene Gutachten hieſiger 
Rechtsanwälte wurden verleſen. Die— 
ſelben ſſimmen darin überein, daß die 
Annahr ne des Verfaffungszufi ea die 
Finfübrung des Hädtifchen Betriebs 
öffent! icher Nubenfalten, mit Zuſtim— 
mung der Bürgerſchaft, erleichtern 
würde. Richter Dunne erklärie ſich mit 
den Vorſchl lägen einverſtanden, wenn— 
gleich ſie ſeinen Wünſchen nur theil— 
weiſe aenüiaten. Huf Seren Seebergers 
Roriklea murbe beichloffen, pas 
Amendsment auf feine Berfaffungs- 
Bu prüfen zu fallen, ehe ba&- 
feibe der Yeriälatur unterbreitet werde, 
auck oil die Rommittten ich nicht auf: 
(öfen, bis die Legislatur die Angelegen— 
heit erledigt hat. 


* * * 
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Ar Feſteſſen im Sherman 
Ho uje am reg zurFeier des 
Jadſc verben Senator 2.%. 
Z:rimger, —5 F. Donovan (Milwau— 
fee) John B. Payne, der National— 

abjeoren ete Kohn R. Williams und 

jürgermeister Rofe don Milmauter 
Si den halten. 

Bürgermeifter Harrifon if geftern 
Abend von 200 Demofraien der jieben- 
ien Ward zur Miederwahl imdoflirt, 
morten. 
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- Ra Fernenbofßtüte „Huber, 
grinfen Sie nicht fo über das ganze 
Geiicht! Sie find bier in einem könig- 
lichen Kaſe enhof⸗ und nicht auf dem | 
Londoner Minen-Markt.” 
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Enitſcheidungen des Appeuhofes. 


Der czaferſchwänze Peozeß zu Gunſten der 
Ulager entſchieden. 


Auf den Grund hin, daß die Pro— 
duktenbörſe laut ihrem Freibrief nicht 
das Recht beſitze, über das Eigen 
thumsrecht ihrer Mitglieder ohne de- 
ven Zuftimmung zu entjcheiven, hot 
bente der Appellhof den Erlaß eines 
zeitweiligen Cinbalisbefehls Seitens 
des Superiorgerichts gegen die Ban 
bon Montreal beftätigt und Diefe wird 
dadurch verhindert, bei ihr als Diffe- 
tenzdefung mährend der Hafer: 
Schwänze im legten Yuli hinterlegte 
Gelder auszuzahlen. ine derartige 
Verfügung des Superiorgerichtes wur= 
de in acht Fällen beftätigt: und bie 
Streitnunfte werden in einer längeren 
Enticheidung über die Berufung ber 
Banf of Montreal erörtert. Die in 
Frage kommenden Prozeſſe ſind die 
folgenden: J. Henry Norton gegen die 
Alton Grain Co.; Waite Thorburn de 
Co. gegen die Bank of Montreal, R. 
E. Pratt und Andere gegen die Bank 
of Montreal, H. C. Avery und Andere 
gegen die Bank of Montreal, R. E. 
Purtt gegen W. H. Bartlett und An— 
dere; R. E. Pratt gegen W. S. War— 
ren, H. C. Avery und Andere gegen 
Fotr ington, Batten & Co, 9 €. 
Üvern gegen W. ©. Warren. 

„Rebengejebe einer Ha ındelsgejell- 
jeiaft müffen, um giltiq zu fein, im 
Freibrief autorifirt fein. Eine folche 
Ermächtigung iſt aber in den angeso⸗ 
genen Paragraphen nicht ertheilt, ſon— 
dern nur die zur Entſcheidung von An— 
gelegenheiten, welche dem Ausſchuß 
freiwillig unterbreitet werden. Nir— 
gends iſt im Freibrief in ausdrücklichen 
Worten, oder durch Ableitung, 
Börſe die Macht verliehen, über Die 
Eigenthumsrechte ihrer Mitglieder 
ohne deren Zuſtimmung zu entſcheiden. 
Unter den feſtſtehenden Regeln für die 
Auslegung von Sorporationsrechten 
ſind nur ſolche Befugniſſe in Kraft, 
welche in deutlichen Worten oder durch 
Ableitung verliehen werden.“ 

Me der bon Watte, Ihorburn & 
3. gegen Die — of Montreal einge- 
re ichien Klage, gegen deren Entſchei— 
dung die —* Berufung bei dem Ap— 
pellhofe einreichte, wurde behauptet, daß 


die Firma 20,000 Buſhels Hafer zu 37 


Cents den 


ver⸗ 


Tents und 3000 für 374 
Buſhel an C. H. Canby & Co. 
kaufte und die Ablieferung im Juli v. 
J. erfolgen ſollte. Während jenes 
Monats ſei mittels einer Schwänze der 
Preis von Hafer auf 64 Cents den 
Buſhel getrieben worden. 

„Die Durchführung der Schwänze 
an der Börſe, wodurch der übertriebene 
und künſtliche Haferpreis von 64 Cents 
der Buſhel erzielt wurde, während 
der wirkliche Preis dieſer Getreideart 
damals nur 38 Cents per Buſhel war, 
war eine Verletzung der Kriminal— 
geſetze,“ heißt es in der heute abgegebe— 
nen Entſcheidung, und an einer ande— 
ren Stelle: orſchrift oder 
welches in die— 
ſem Falle direft in zrage fommt, * die 
über die Hinterlegung von Geld als 
tfür die? lusführung von Lie⸗ 
ferungskontrakten. Wenn die Produk— 
tenbör ſe das Recht hat, dieſe Vorſchrift 
durchzuführen, 
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Nebengeſe z der Börie, 
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&erichts 
aufgehoben werden. 
perſchaft aber folches 


unterer Inſtanz 
Wenn der Kör— 
Recht abgeht, weil 
es entweder ihr nicht im Freibrief ge: 
mährt murhe oder 
ſolcher Gewalt im 


Begenſatz zu 
Landesgeſetzen ſieht, 


dann muß 
Befehl beſlätigt werden.“ 

Das Kreisgericht hatte den Anwäl— 
ien von Frau Jennie C. Hutchinſon, 
welche ihren Gatten Chorles G. Hut— 
chinſon, einen reichen Holzhändler, auf 
Scheidung von Tifh und Bett verfla at 
hatte, Die Summe von $2000 als Ge 
bühren zuerfennt. appellor be 
Ichnitt in einer ebenfalls heute abasac 
benen Entſcheidunged Me Summe aber 
auf die Halfte. Beifer famen die An 
mwälte von Frau Adelaide Harding mean, 
welche gegen ihren Gatten, ben Ktapito- 
liſten George F. Harding, 
Klage angeftrengt hatte. 
als Gebühren 


den 
der 


Der 


Sie erhalten 


tanz zuerfannte Summe von 
wie ber Appelleof heute entfchieden hat 


85000 


Der ſpaniſche Sprachlehre 
de Cornejo verlangt in ein 
erſagklage, die er 
im Kreisgericht 
ger, den hieſigen 
Ri an — a mac 
madıi darin den Ron! 
liche Verleumdung 
welche dem Sprachlehrer das Herz 
di e Mi tt gift 
Sanchez in Wheeling, W 
koſtete. Die Erbin, eine 
ſcher Eltern, war 
weſen, ſich bei dem 
ſul nach 
zu erkundigen, der ſich 
ale nach Koſta Rika 
tigt ausgegeben hatte. 
Singer als Ergebniß ſorgfältiger Er 
lundigungen mittheilte, ſoll 
niſch⸗ A 
gen 
Hand 
ben. 


vu 


— 
— 
er Schaden 


Sin 
KRofta 
te, Er 


ul für die vorgeb 


gegen Berihold 
Konſul 
$25,000, 


zur 


von 


der reichen Erbin Jeſſie 
eſt-Virginien, 
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— 
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ochter ſpani 


genannten Ron 
ven 
ihr geg? 


heimathsberech⸗ 


die 
merikanerin in Wheeling bewo 
haben, dem Vewerber um ihre 
ſchleunigſt den Laufpaß 3 


u at 
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Abgewieſen. 


Die auf Scheidung und 
von Nährgeld lautende Klage, 
Mary Mienturek, alias Mary Menz— 
lewsti, gegen Dr. Steven W. Menz— 
lewsti anhängig gemacht hatte, 
Richter 


Zahlung 


wurde 
geſtern von Holdom 
Beklagte machte geltend, daß die Klä— 
gerin, ſeine frühere Haushälterin, nicht 
jeine Frau und in feiner Weife beredh- 
tigt gemefen jei, feinen Namen zu 
führen, geicehtweige denn, auf Scheidung 
anzutragen. 


— Berfehrte Welt. — „Du, dat die 
junge Doktorin gar nicht ayt’8 Heira- 
then denft, bie fann doch gewiß ihren 

- Mann ernähren!“ 
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bei Schneewetter u. ſ. 
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Ricardo | 


aehern Nachmittag | 
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und | 


vorſichtig genug ge- 


Verhältniſſen Con nejos 


nüber 
Was ihr Herr 
Spo— | 
ı und 24. 
| Beamten der Union, 


Monatsfriſt 
welche 


furzer | 
Hand als unbegründet ch: rg a | 


—— 


Nicht mehr vor act Uhr früh nnd 
nur einmal täglich. 


Gegen Sympathieſtreits. 


Die Forderungen der Bauhandwerker 
Frage geſtellt. — Zaudern der Bahnze 
ſellſchaften. — Kleine Streikfragen. — 
Allerlei vom Felde der Arbeit. 


— — 


Die Milchfahrer driggen auf kürzere 
ge ite wollen nıır einmal täg= 
ch und dann nicht vor at Uhr 
Morgens Dich abliefern. Die mei— 
iten Sleinhändle. haben diefe Forde- 
tung bereit3 bewilligt und die Groß: 
händler, melche heute Nachmittag im 
Sherman Houfe in Berathung find, 
bürften auch mohl nachgeben, denn von 
den 1500Mil (hfahrern, welche zwiſchen 
der 79. Str. im Süden und der 
Stadtgrenze im Norden thätig ſind, 
gehören 1200 der Union an, außerdem 
die Mehrzahl der 900 Milchfahrer in 
den äußeren Stadttheilen. DerGewerk— 
ſchaftsrath der Laſtfahrer hat die For— 
derung der Leute gutgeheißen. „Milch— 
ablieferung zu früher Morgenſtunde iſt 


unnöthig,“ erklärte S. C. Sumner, der 


Geſchäftsagent der Milchfahrer-Union. 
„Die Union hat beſchloſſen, nicht vor 
ſieben Uhr die Arbeit aufzunehmen, die 
Ablieferung wird daher nicht vor acht 
Uhr erfolgen. Nur Sonntage und an— 
dere Feiertage bilden eine Ausnahme. 
Wir wollen nicht länger Sklaven ſein. 
Unſere Arbeit iſt äußerſt anſtrengend 
und die Arbeitszeit dauert achtzehn 
Stunden täglich.“ 

Die Neuerung ſoll am 13. Januar 
* Kraft treten und vorläufig bis zum 

1. April durchgeführt werden. 

* 3: * 

Die Bauunternehmer haben, mie ber- 
lautet, einen Kriegsfonds bon $100,- 
000 aufgebraht und mollen fih der 
Aufnahme der Bedingung eines allfall— 
ſigen Sympathieſtreiks in die im März 
und April zu erneuernden Arbeitsver— 
träge der Banhandwerker widerſetzen. 
Der Vorſtand des BauunternehmerVer— 
eins iſt heute Nachmittag verſammelt 
und dürfte einen diesbezüglichen Be— 
ſchluß —* Bereits im Jahre 1900 
führte die Forderung der Bauunter— 
nehmer, di iejen Baragraphen fallen zu 
laſſen, zu einer Sperre im Baugewer— 
be, und eine ſolche iſt ſehr wahrfchein— 
lich, falls die Unternehmer nicht nach— 
geben. Die Bauhandwerter fordern, 
ſoweit aus den bislang unterbreiteten 
Vorſchlägen hervorgeht, durchweg eine 
Lohnerhöhung. 

* * * 

Die Santa Fe-Bahngeſellſchaft 
hat mit ihren, wejtlich von Albuquer— 
que, N. M., bedieniteten 1600 Zuafüh: 
tern und Heizern eine Lohnerhöhung 
bon zehn bis amölf Prozent verein 
bart; die Schaffner und anderen Zug: 
bedierjteten der Santa Te = Bahn ha- 
ben im Hauptbahnamt zu Iopefa, 
Kas., eine Forderung bon zwanzig 
Brozent Lohnerhöbung eingereicht. 

Die Leiter der Great Northern: 
und der Kortbern Pacific - Bahn in 
St. Baul meigern fich, auf die Forde- 
Zugbeamten doppelter Löh— 
nung, wenn Züge von nicht mehr als 
oder Züge mit mehr 
als einer Lokomotive, alſo im Gebirge, 
w., zu befördern 
Außerdem werden 
von den Fiſenbahnern zwanzig Pro— 
zent Lohnerhöhung gefordert. en rn 
jind die Verbältnifte auf den aenann- 
ten Bohnſyſtemen ſo verſchieden, daß 
ſie nicht gleichmäßig behandelt werden 
können. Vertreter der Bahngeſellſchaf— 
ten werden heute Abend in Chicago 
über ihre Stellunanchme beratben. 

Ya St. Louis wurde von den Zug 
bedienſteten ebenfalls doppelter Lohn 
für die Be förderung pon über 30 An 
aen lan’er t Zügen und folgen mi 
Lokom ofiven verlangt, ferner ; 
Lohnerhöhung. Die 
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Wieder haben zwölf Majginiften in 

den der Pennſylvania— 

Vohn an 55. Str. und 

Avbe. die Arbeit eingeſiellt, weil man ſie 
nach Stückarbeit bezah len wollte. 
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In der Quinn-Kapelle, Wabaſh Avbe. 


Sir. werden Be 
Auf⸗ 
vor 


zählt 


rbigen 
Di ie 


Union 


wärter eingeführt 

gegri ündete 
Mitalieder. 
* * ar 

Der Mollitredungsausihuß der 
Federation of Kader bat geftern Atend 
bejhloffen, ver Wräftvent Albert 
Youna von der Zaftfe beer- Union Auf: 
klärung über feine Befch — zu 
verlangen, daß Mitglieder 3 Boll: 
ftreefungscnsfehuftes m — Berfuh 
ibn zu beitechen, vermidelt gemejen 
feien, Malter Carmody, Schriftführer 
des Gewerkſchafts-Verbandes, bean- 
tragte, Young ſollte gezwungen wer— 
den, entweder ſchriftlich ſeine Beſchul— 
digung hinſichtlich jener VBeamten zu 
widerrufen, oder aber die Schuldigen 
zu nennen. Dieſer Antrag wurde an- 
genommen. Präſident Lighthall er— 
nannte Borney Cohen, Veter Dienhari 
und Frank Thoma zu M itgliedern 


etwa 1100 


Stewart 


* | fiir den Yrand ver 


Abend bie | 


Basement-Verkaufsraum. 


21. 


Yannar-Berfanf von Hanshaltungs-Leinen 


Die „ Woche dieſes großen Januar Leinen-Verkaufs — in jebder Hinſicht der gtößte des ganzen Jahres — ſteht ohne Gleichen da in Bezug auf 
den rieſigen Umſatz. Die vielen hunderte von Bargain-Gelegenheiten ſind weder hier noch anderswo zu irgend einer anderen Zeit des Jahres zu haben. 
Die Qualitäten und Muſter in unſerem Lager wohlfeiler Leinenwaaren ſind bedeutend beſſer, als wie man ſie gewöhnlich in dieſen Sorten findet. 

Jahrelange Erfahrung hat uns gelehrt, unſere Auswahl nur unter den OQualitäten zu treffen, welche am zuverläfſigſten find. 


Bargain von außerordentlichem Intereſſe 
titchzjeug offerirt--in türfijchen Handtüchern, 


e werden jegt in Handtücern und Hands 
ade⸗Mats, Bade-Blankets uſw.; auch in 


den berühmten „Old Bleach“-Handtüchern, ſpeziell für ung gemacht. 


Räumung von geſtricktem Anlerzeug. 


Theile von Partien und beſchmutzte Garments in einem grohßen Aſſottiment 


von 


Schweren, Größen und Cualitäten jegt zum Verkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Dieſe ſind ſämmtlich gut gemacht, dauerhaft und warm. 


weißent 


Geitridte Korjet: Bezüge für Damen, au: 
‘9 ſpe⸗ 


hoher Hals und lange Aermel, 


Jerſey Vaumwoll⸗Union Suits 
Stück 81.0. 


Säwite geribpte 
für Männer, efiertirte Karben, 


Nordlicher Baſement⸗Raum. 


Jerſey⸗ gerippte Damen⸗Leibchen und Beinkleider; 
Leibhen mit langen Aermeln;, Bentleider BiB zu 
den Kindcheln; in Gream und Eern Stud 3%. 

Männer-Uinterbemden und sKofer, Ichferbig, mit 
Seidesfzliek gefüttert, rebuzirt per Stüd auf 58. 


Spärfanre Hausfrauen, 


dtel: und Meftautant - 


geute werden e3 zu ihrem größs 


ten a en finden, wenn fie ihren Bedarf für das tommende Jahr während diejes 


3ährlider Januar - Berkauf von Betttüdhern, 


Riffen-Bezügen elc. 


Baſement⸗ 
Sitdlicher 
Rau: 


Sparfame Hausfrauen imerden e8 zu ihrem größten Mortheil finden, ihren jährlichen 


Bebärf während biefed fpeziellen Nerlaufs einzulegen. 


Schr niedrige Wreije find jegt 


porherrfihend, und werben zu Teiner Zeit während des ganzen Jahres tmiederfchren, 
Betttücher für doppelte Betten Stüd 38e, 45c, 508, 53, 55e, Göc. 


Riffen:Begüge—10c, 124e und 15. 


Gebleihter Muslin, 36 Zoll breit, Yard, 54, 


Ein Berfauf zu weniger als der Bälfte der wirklihen Wholejale:-PBreife. 


Wichtige Rinmung— Damen: und Kinder: Mäntel. 


Das ganze Ueberfhuß - Lager von Damen: und Kinder-Mäntel vor unferem großen Wholefale Mantel-Departement — und biefelben find im diefer 


Saifon verfchiedenartiger und größer ala je zuvor — murben nad) ber Bafemen: » Abiheilung gefafft 


Fällen die Koften der Materialien beden. 
8 ift ohne Frage eine der beften Bargaiıı » Gele ur melde je in 


dauerhaften, praftifhen, gut gemadten hinter: 


rirt wurden. 


und zu Preiſen markirt, welche nur in einzelnen 


Baſement mittlerer Raum, 


1 


Die Materialien find von ungewöhnlich dauerhaften Qualitäten von Slerfeys, bie dazu verwandten Yutterftoffe find non bem-beften Sattns, die Arben 
daran die Allerbeſte, und die Muſter ſind verſchiedenartig genug, um jedem Geſchmack zu eniſprechen. 


Dreiviertel Eoats für Damen, non Rerfey gemacht, mit angepaßten Rüden, Bee 
Uermel, Samet eingelegter Kragen, mit Atlas gefüttert, und mit Tallor Stithing.gurb 


Stoff und Tailor Etithing, und mit garantirtem Atlas gefftüttert, umgefrempelte Cuffs 


27zöllige fitted Coat8 für Damen, von Kerjen, garnirt mit-Straps ans demjelben | 


und Koat-Kragen — 85.00. 


Nach-Inventur⸗-Verkauf von Blantets | 


Drei Ladentifche wurden gefüllt mit befehmugten und Sample Blankets | 


und Schlaf-Roben, marfirt zur Räumung ohne Rüdficht auf ihre Original» 
Koften. E3 tft faum eine Sorte, Farbe oder Größe in dem ganzen Lager, die 


in dieſer Partie nicht vorhanden wäre. 


ſchmutzt, andere wieder ganz neu und friſch. Jeder Gegenſtand iſt ein aus— 


nahmsweiſer Bargain. 


550,000 werth Schuhe zu Bargain-Preifen. 


Männer: Schuhe 
$1.55 
$1.95 
$2.35 
$2.80 


dern 


. — 

Männer-Schuhe. 
2000 Paar imvortirte Enamel— 
KOM Baar Mor Kalt, 
1500 Paar Weltiohlen- Schuhe. ‚leder 
50) Waar Por Calt Schuhe, Welt:Eopien. 


82. 0 
*82. 35- 
1.05 
$1.55- 


eines 3 Ausfcuffes, welchem auch drei 
Vertreter Youngs und ein von dieſen 
Sechs gemeinſam ernannter, ſiebenter 
Gewerkſchaftler angehören werden, um 
die Beſchuldigungen zu unterſuchen. 

Der Verband der Zimmerleute und 
Bauunternehmer hat folgende Beamte 
gewählt: 

Präſident, John Ramcke; Vize-Prä— 
ſident, T. J. Hodgſon; Sekretär Mur— 
doch Campbell; Schatzmeiſter, M. €. 
Londelius; Direktoren, yohn Jeffrey, 
William PeComber, William J. Ryan; 
Schiedsrichter AbrahamEdmunds, A. 
J. Toolen. 


* * * 
Heute Abend finden in den angegebe— 
nen Hollen Gewerkſchaftsverſammlun— 
gen, mie folat, fait: 


195 Waſhi 
Arbeiter 


(Fleftrizitätsarbeiter { roten 
Tefephon: und Schaltebrett- 
Avenue. 
Rauichreiner, Nr. 13 
Ranjdreiner, Nr. 521 
Schildermaler 
Hochbahn⸗ 


12 W. Madiſon S 


Hotelbeſitzer gerügt. 


Wahrſpruch betreffs der Hotel Somerſet— 
Brandkataſtrophe. 

Die Koronersiury, welche geſtern ei— 
nen Inqueſt abhielt über den Tod der 
Fran Edward T. Perry und ihrer drei 
Ichter, der Opfer der Hotel Somer- 
fei:Rataftrophe, rügte in ihrem Wahr— 
ſpruch den Hotelbeſitzer und empfahl, 
den „Vellboy““ Wm. 
Haft zu entlaſſen. 

Ein Paragraph des Verdikis lautet: 
„Wir tadeln den Eigenthümer des Ge— 
bäudes, weil die on befaaten Hotel an 
gebrachten Netiungsleitern im Wider: 
Lade mit fädtiicher Verordnung 

durch beiek te Zimmer verfperrt jind.“ 


| Mährend « 5 feinem Zmeifel zu unter: 
daß das Feuer in dem | 


liegen (ein, 
von Slemons bewohnten Zimmer aus- 
hrach, fehlen doch Beweife dafür, daß er 
antwortlich war.“ 
Hilfs-Bauamts-Kommiſſär John H. 
Peiers ſagte aus, die Beſiher des Ge— 
bäudes hätten die Beſtimmungen der 
Bauberordnung übertreten, indem ſie 


die Thüren der Zimmer nicht entfern— 


ten, durch die man nach den Rettungs— 
leitern gelangt, und indem ſie es un— 
terließen, den Fahrſtuhlſchacht mit ge— 
eigneien Schutzvorrichtungen zu ver— 
ſehen und Plakate anzubringen, laut 
welchen den Gäſten der Weg nach den 
Retkungsleitern gewieſen wird. Er gab 
an, daß * Aufforderungen 
Seitens des Bauamtes von dem Eigen— 
thümer Walter 2. Ped unberüdfichtiat 
blieben, und dak die Stadt das ge- 
richiliche Verfahren gegen den fäumigen 
Figentbümer eingeleitet habe, um ihn 
zur Vornahme der noihiwendigen Ver: 
befferungen zu zwingen. 


— 


— Modifizirt. — „Der Kritiker X. 
hat wieder einen hölliſchen Artikel in 
der Zeitung losgelaſſen.“ — „Ja, der 
führt eine ſcharfe —Schreibmaſchine.“ 

— 


Jedes Paar zuverläſſig 
— jedes Paar bedeutend unter dem 
regulären Werth verkauft. 


und Patent⸗Kalbleder⸗Schuhe. 
Velour Calf und Kidſtin Schuhe. 
Kalbleder, Enamel und Kid. 


von der 


Kinde 


der Wohnung, als 
her nicht ermittelte Weife im Haudflur 
| auäbrad). 
| Cohen, hatte fich wenige Stunden zu— 
! vor auf die Urbeitsfuche begeben. Die 
| Kinder fpielten, ald.Raud dur) das 
| Dberlicht der von der Mutter von aus 
! Ben verfchloffenen Thür in 


Elemons aus der ı e 
pe hinauf, ſprengte die Thür und be— 


vom Rauche überwältigt, erholten ſich 
| aber bald. 


| Gefehmifter fih nad Ausbruch des 


| 
Manche find mehr oder imeniger be- | 
| 
I 


BDafement Anner. 


nirt — 88.15. 


Domeftic Waihhitoffe-Refter, 


Diefe großen Verkäufe von Reftern find nicht gefertigt von umbefiehlen 
Sthles und Muftern, fondbern bon kurzen Längen neuer, frifher und fatfon« 
gemäßer Stoffe, welche erft neulich angelommen find und zum Verkaufe aus⸗ 


gefeht wurden. Um rafche Verkäufe zu bemerfftelligen, * find die Preife 
niebrigften, bie jemald auf gleichwerthige Qualitäten markirt worden 


Damen: Schuhe 


— jedes Naar mo: 


81.45 
81.95 
$2.20 


ein ſolch ungeheures Geſchäft. 


82.45 
Unſer Raum war zu Zeiten ſehr beſchränkt, um die Tauſende von Kunden gut bedienen zu können. Die äußerſten Anſtrengungen wurden unſerem 
extra großen Verkaufs-Perſonal auferlegt, um unſere Kunden gehörig zu bedienen. Dies läßt fih nur auf eine Weife erflären— 


„Unſere Schuh-⸗Werthe werden anderswo nicht erreicht“. 


Damen-Schuhe. 
2 Va Schuhe, Kidſtin und Bo 
ER Bar dit. Schude, Kipifin, a © 5 
31.051800 Paar Weltioblen Kibilins 


2.0--3:00 Paar 


81.15—-109 Bear Kidffin Eiche, 


Wackerer Poliziſt. 


Robert Adlam rettete drei Kinder aus 


Feuersnoth. 


Die Wohnung von Howard hill, Evanſton, 
eingeäſchert. — Die Schmuckſachen der 
Familie gerettet. 

Dreimal drang geſtern am Spät— 
nachmittage der Poliziſt Robert Adlam 
Bezirkswache an Maxwell 
Straße durch glühende Lohe und 
dicken Qualm in das zweite Stockwerk 
des brennenden Gebäudes Nr. 179 
Liberty Straße und jedesmal kehrte er 
mit einem vom Rauch übermannten 

quf den Armen zurück. 

Die Geretteten ſind: 

Eſther Cohen, 4 Jahre ali. 

Mary Eoben, 3 Jahre alt. 

ennie Cohen, 18 Monate alt. 

Die Kinder befanden fih allein in 
s das euer auf bis— 


Ihre Mutter, Frau Lena 


das Zim— 
mer drang. Die Kleinen rafften ihre 
Spielſachen zuſammen und eilten in 
ein angrenzendes Schlofzimmer, wo ſie 
ſich hinter einer Kommode zuſammen— 
kauerten. 

Poliziſt Adlam ſah, daß Rauch aus 
dem Gebäude drang. Er eilte die Trep⸗ 


trat die mit Rauch angefüllte Woh— 


nung. Ein ſchwachesWimmern verrieth 


ihm, wo die Kinder watren. Er trug 
ſie, eins nach dem anderen, auf die 
Straße, wo ſich Nachbarn ihrer an— 
nabmen. Die beiden Jüngſten waren 


Die kleine Eſther war im 
Stande, anzugeben, wie ſie und die 


Brandes verhalten hatten. 

Xn der Wohnung von Howard Hill, 
an Greve Straße und Oak Avenue, 
Evanfton, drach geftern ein feuer aus. 


' welches foft das ganze Gebäude nebit ; 


Anhalt in Schutt und Ulche legte. Der 
verurfachte Schaden tmird auf $12,000 
geſchätzt. Frau Hill's Börſe und ihr 
Schmuückkäſichen, in dem ſich werthvolle 
Schmuckſachen befanden, wurden von 
dem Feuerwehr-Kapitän Carl Harriſon 
gereitet. Frau Hill hatte ihm beſchrie— 
ben, wo ſich die Artilel befanden, und 
Harriſon war durch Flammen und 
Rauch in das Gebäude gedrungen und 
bald darauf mit der Börſe und den 
Schmudjachen zurüdgefehrt. 

Im Delfpeicher der Südfeite Hodh- 
bahngefelihaft, an 61. Straße und 
Calumet Avenue, entfland geftern 


 Übend ein eier, welches einen Sche- 


den von etinva $600 verurfadte. Das 


| Hohbahngerüft mar an ber Brandftätte 


in eine Rauchmolte eingehült, durch 


' welche die Motorleute der Hochbahn« 


ige. mit 


voller Fahrgeſ chwindigleil 
ſuhren 


Banterotte in ſo erheblichem 
rückgegangen? Das Sherman Anti⸗ 
Truſt⸗Gefetz hat ſich als ein lächerlicher 


Be Calf. 
Schuhe. 
Bargains unter dem Koftenpreis. 


Zuviel des —0 0—— 


James B. Eckels verlangt, daß der Geſetz⸗ 
geber dem Geſchäfismann freie 
Hand laſſe. 


Der frühere Bundeskomptroller und 
jetzige Bankpräſident James H. Eckels 
war der Hauptredner bei dem Bankett, 
welches der Staatsberband der Fabri— 
kanten geſtern Abend anläßlich ſeiner 
Jahresverſammlung im Auditorium 
gab. Er ſagte in ſeiner Rede u. A.: 
„Das Zuviel, nicht das Zuwenig, an 
Geſetzgebung iſt es, woran die Ge— 
ſchäftswelt des Landes krankt. Staat 
undBund haben ſich bemüßigt geſehen, 
ſich dem Geſchäftsmanne in allen mög- 


lichen ſeiner Unternehmungen als un— 
willkommener Theilhaber 
gen, und es iſt daher 

daß die Geſchäftswelt nur mit Zittern 


aufzudrän⸗ 
kein Wunder, 


und Zagen dem jeweiligen Zuſammen⸗ 
tritt der ſtaatlichen und der nationalen 
geſetzgebenden Körperſchaft entgegen— 
ſieht. Es ſollte dem Geſchäftsmann die 
Gelegenheit gegeben werden, ſein Ge— 
ſchäft ohne die Einmiſchung des Staa— 
tes und ohne die Kontrole des Bundes 
nach ſeinem Gutdünken zu leiten. Wer 
da behauptet, daß das —in großen oder 
kleinen — Unternehmungen angelegte 


| Kapital nicht ledigli dad Gute ber 


Allgemeinheit will und Icdhafft, der 
mei nichts von dem, allem Hanbel zu 
Grunde liegenden, Prinzip, dab bie 
Wohlfahrt des Einzelnen die erfte Bes 
dingung für bie Wohlfahrt einer Kor» 
poration ift. Wenn die großen, in den 
legten Jahren in diefem Lande in’ 
Leben gerufenen Unternehmungen 
thatjächlich einen unheilvollen Einfluß 
augübten, tie ift dann bie Ihatfache zu 
erklären, daß fich feither der amerifa- 
nifche Handel in nie dagemwefenerMeife 
den ganzen Grbball erobert bat, daf 
der Arbeiter einen befferen Lohn er— 
hält und beffer behandelt wird, als 
früher? Warum erfreut fi baß ganze 
Land eines früher nie erreichten Wohl- 
ftandes und marım ift bie Zahl ber 


he zu⸗ 


Popanz erwieſen, dem heute keine Men⸗ 
ſchenſeele mehr ſeine Reverenz macht, 
und das zwiſchenſtaatliche Handelsge⸗ 
ſetz hat nur das Eine erreicht, die Bahn⸗ 
gefellfchaften in ihrer freien und —* 
türliden Entwicelung zu 

Was der Geſchäftsweli Noth thut, ii 
"meniger, nicht mehr, Gefehgebung in 
aefchäftlicher Hinficht.“ 

Nah Herrn Edels fpra 
man fForemän über die Pflichten ber 
Stadt Chicago den hiefigen Yabrilan- 
ten gegenüber. 

Die Wahl der Beamten Hatte das 
folgende Ergebniß: Pröfibent, 3. A. 
Edbart; MWizepräfidenten, Graeme 
Stewart und —*4 — er 
meifter, & H. Selz; 
les H. Veere, W. Ya Gunter 
Uphem, DW. M. De Wr m. 2% 
ie, John H. Pierce und M. W. Hi 


Sefet die „Bonntagpoft‘“ 


Nie zupor während des Anmwahjens und der 
@Entwidelung diefer Abtheilung hatten tir 


yaie 
Baſement ſüdliches — 


—J— 
* 


Kinder⸗Schuhe 
$1.00 
$1.15 
$1.40 
$1.65 


Knaben: und Kinderfhuhbe‘ 


21.654 Baar Weltfohlen Velour Calf Knaben Schuhe. 
$1.00-1000 Paar Satin Galf Rnabenihube, 
81.15 und $1.40-Goltffin und Bor Galf Kinder Schuhe. 
831.00-00 Paar ftandhafte Kid-Schuhe für Ninder. 


ſchwere Soblen. 
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Chicagoer, die die 
Sache verfiehen, 


beitellen unjer perlendes, bermfteins 
farbiges Pale 


Das perfehte Aler 

Sie miffen, da Bier, gebraut dom fein 
ften bärtigen @erftenmal; und impertirten 
böhmifchen Hopfen, gut für den Magen if. 
Berfecto wird von dem beften Braumeifter in 
Amerifa gebraut unter den günftigften janis 
tären Verhältniffen. Wenn Yhr ein Bader 
& Birk Schild jeht, jo bedeutet das, daß Pens 
fecto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapf 
if. Xel.: Monroe 44. 12 Flafhen T5e al: 
geliefert. Onn,da® 


Brauer. ° Telenhone Monroe 44. Chieaes, 


— 


Bhilipp » Baftfpiel, 


Adolph Philipp's „Millionenfhinab* iſt 


| ein Hafienerfolg erften Ranges. Geftern var 
| Nachmittags fowie Abend das Theater im 


Buſh Temple of Mufie bis auf dem Iegten 
Plagt beſegt. 

„Ter Millionenfhiwab“, welcher in muſi⸗ 
taliſcher Hinſicht ganz beſonders reid, aus: 
geſtattet iſt, hat auch eine intereſſante, in 


der Hauptſache orift d Di 
u hum a e 


Erlebniſſe des Joer 
einer amerikaniſchen 532 P$ 
ſeinem kleinen Dörſchen im Schwarzwald ſo⸗ 
zuſagen plötzlich in das vornehme Beben der 
New Norker Ariftotratie verfegt wird, bieten 
die Grundlage zu einer Anzahl Beluftigender 
Situationen. Die —“ wird bon Dis 
reftor Philipp felbft bdargeftellt und gibt 
ihm Gelegenheit, fein selig Talent in 
ausgiebigfter Weife zu entfalten. Auf reiche 
Ausftettung an Koftümen und Dekorationen 
ift, wie üblich, geoße Sorgfalt verwendet, 
Am Samftag Rohmittag findet abernfarg 
eine „Bargain » Matineer ftatt und vedhts 
er e Befor gung don Eiken ift zu empfehs 
a der Borberlauf ein fehr reger ifl. 
— 1:90. 


WBafler-Buletin, 


Das fäbtife Gef Gefundheitzamt uns 
terzog heute Wafferproben aus den Bes 
zugdquellen in Lale View, Hyde Part, 
an ber 14. Straße und aus ber Garier 

Harrifön Saugftation einer gründ» 
lichen miltostopiſchen und chemiſ 
————— und ermittelie, daß nur 
da3 Wafler aus den Stationen in Late . 
Bien und Hyde Park in ung 
Zuftande verwendbar ift. Bon ber 
cago Ave.-Bezugsquelle war feine zu 
he eingelaufen- 





— —— — 


u an 


- 


Strafe-Ed- Gebäudes oilic 


- 


herabaeie&t, welcher uns 


tion befreien wird, da uns 


Beziehung binderlich find. 


— —— —— EU 093.18. 5:3. ⸗ * a —* ui 


Eiſenbahn 
Nickel BPlate 2 pri, Ghicago und 
. Zoni. ht rabahn 


; Chilcags & Northweitern-Eiſenbahn. 
Tiaet⸗Offices Centra! 72h. 


Oofley ve. unt 


The ı mited“. 

e m 5 0.00 3 
Schla fragen te: 

Wei SRoinez, 
Sale. Sm 
Yo8 Üngeleg, 
einer, Or 
Citu 
dur Ric 

Storix City 
— 

DE Moiner, 
Emabe.... 
es Moines, 


Ankunft. 


*10. 
*11.30 


* 6.30 


*11.39 9 


* 6.30 


E42 Maſon Sttö, 
7 Barkterskurg 
N 


2 


Fe para Beibuled Limited 
Be lumbns, Myeeling, _ Cleves 


ord⸗JAowa und 
Diron, Eiinten, 
Aadi 
lad 
Etr Paul, 
Dulutb... e 
@:. Ya neapoli?, 
Gau Giaire, Hudion ud 
Stillwater.... 


’ - Ines © 
inona, Yarrotie, € 


MWinora, Manta⸗ 
to und wefti. Minneſota 
und Dalotas.... 

Bond du Zac, Oi 
Neenah —Menaſha. 
bieton, Yn 

Ofbtoſh, Appleton J 

Denceminee, Iron 


Sicen Bay & M 
UAſbland Hurley,. Beſſemer, 

Jronwood, Rhinelaender, 
Eflfoib. Green Bey, Die: 

nomınee, Warguett: u.) 

Sale Euverior.... 

Sreen ap. 
Cryſtal Falls. 

MRodford und Frreepori—QU 
16.20 B.. **4.45 R.. #7. R;, 1 

Rodford— Abi. **3.M 2. 4.0 V., 

2.02 R., 76.30 N. 

Belcit, JanesveUe, Madtſor —Abf.“ 300 V., *4. 

— —— 
anesville, Madiien — Abf., *6.30 N., *8.0 ka 
10.00 R. — 

Milwaulec· Abf. *3. 00 V. *4. 00 B., *7. 00 8, 
29,00 3., **11.29 V., *»2.00 R., "3.00 R., *5.00 R., 
80 NR., 10.0 N. 

* Zäoli. ** Ausgenorimen Sonntage. xX Sonn⸗ 
Pens. © AUusgenoimmen Plontage. *** Ausgenommen 
Gamitags. x Täglih big Menominee und Rhines 
Sander. + Täglich bi8 Green Bar. 


Darroiie 9 
Sarroi 


nn 
MU 


x 3.00 3 
“8.00 


Burlingtvuskinte. 

Quinn Eiiendahi. 
und Tidets 
Gonal u. 


Ehieags, Burlingtsn & 
Gentral 3117. Sölafiwagen 
Clarf Etr. und Union Wabnbct 

Sıo: Abfahrt 

eato:, Sa Sale ** 8.20 3 
fsrP. Forreiter.. 

Mendsta, Galesbung 

Faſt Die briag: Balfan’ere 
hab Balesturg, Fariinaton, 
DOttunma, Cour 
Omadae. 

Basen, 
elena, Butt:, Unacanda..... 
eattle, Zacon:c, Portland. 

Sheridan. Wyo., Millings, 
———— 

Illindis und z 

Sedalia, Ft. Scott, Parſens 

gerad Puntte und Meritko.... 

Galesburo, Quinch, Hannibal 

Canton und Rufht 

Mendota, Rod fyall 
fing .... 

Vorkville, Ottama, Streator.. 

Modelle und Rorford 

Lenver, iltab, Galifernia.... 

Goivrads Springe, Wueble, 
Leadmi‘e 

Rurlingtoi,, ort 
Keotal 

Rerias City, St. Isſeph. At⸗ 

Sifen und Yeavenwertb..... 

Et. Paul uns Miincapo'tt.. 

Subuane, Sa Erofie, Minone 

ET Alufjs Omaha, Sincoln.. 

Galesburg, Purlington 

Ranias Citn, St. Joſeph. 

Siſon und Leavenworth.... 

Quincy und Hannibal... 

Si. Vanl, Minneavolit 

Subugue, LıGrofie, Winsna..***10.50 

Denver, Koloradn ing2... *11.00 

Edit Blufig, Smaba, Lincoln *11.M N 
Readpiie, Mlienwosd Springs 11.0 T 
ueblo Manitou — 08 
ft Sale Fity. Ogbden ..... 911.00 9 
. Brancisce, 2o8 Angeles... *11.0 N 
ort Caremie und Guernfer.. 11.M N 
cokut und Fort Madiion.... *11.00N 
 Täzlih. ** Säglih, ausgenommen 

“ aufgenommen Eamftags. 


— ö— — —— — — — 


Illinoĩs Zentral⸗Eiſenbahn. 


Mile durchgehenden Züge fahren ab vom Zenttal⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Par! Row. Die Züge nay 
Dem Süden können (mit Musnabme des Roftihnells 
zuge) .an der 22. Ste.-, 2). Str.=, Hhbe Rarl: 
und 68. Str.:Station heitiegen werden. Stadt: 
Tidet Difice: 9 Adams Auditorium: 
Stel. 

Durhzüg::_ 

R. Orkan? & Memphis Spriiel 

Coaches imur. jr Memphis, 
N, DOrleons, Hot Springs, - 
Nafpoille und Wiorida \ 

Fimited Pullman fir 
pbis, Nein Drleans, 
Epringe, Ark... 

Monticello, IU., und Decatir.. 

Et. Zonis, Springfichd, Die 
mond Gpecial sense 910.15 

Et. Lonis and Epringjieid 
Daylight Special, Decatuss.. "1.3 

Gaito Local ..4** ” 

Fecator, Syringtield u. Ei. 
Sonis Kocal.... 

Bot:Schnelliug — Rew 
somington und Ghatstworth.. 

Fioomington und Gbatttworth.. 

Chompaian und Gilman Xocal. 

Boantrille Gipteb.-....---400.- 

Eyauspifc, Gaire nnd Soutb.. 

Ranfakce und Gilman .. ; 

Nirneapoli® und Et. Paul.... 

Omabe. San Franciseo........ 

Fudugut, Er City, Sioug Fals 

Cmebr Day Erpreü...- sun... 

—— und Sioux City Voſt⸗ 

A 

Modter> Gatkanierın . 

Miodiord und, Dubugue........ . 

he + Täglich, andgenommen 


Ot:awa. 
Mochelie, 


zus tn 
2222 
22288 


22222 
et & 
5: 


20 


2000 
pt 


nn = 0 


8 
2 
08 
6.55 
Eonntags. 


III 0 


Str. und 


Anlkunft. 
URN 


2.5 R 


Abjahrt. 
"10.00 8 


ER 


Dem: ) 
Hol > 


*10.35 
*1% 


° 7.00 


5.25 


+1,55 
3.25 


3 5 * «—— 


33 WERBASS Es BR 383 


BEB8 BEUBBSERSES: 


+ 


Baltimore & Ohio. 


abrhot: Grand Gentral Baffagier-Station; Tidets 
Senn: 244 Elert Str. und Aubitorium. Keine 
ertra Fabrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


Ubfahrt. Ankunft. 

detale⸗GExdreß. a 7 15B 55 NR 
1 afbington Veftis . 

a N 010.10 7.08 


Me Yort, Wafdington w.Rittse nk 08 


— 96.50 8 
8 Asche. KH Züglk, ausgenommen Gonntags, 


ungen — der Inhalt des 
weageichafft. 
räume zum Heberfluthen anacfüllt. 


Unerhörte Preis-Herabſetz 
ſt 


heiten in jedem Theil des Ladens find Legionen. 
Quantitäten hochfeiner Handelswaaren ſind auf einen Punkt 
ſchnell von der unangenehmen Situa— 

ie angehäuften Waaren in jeder 


Männer 


J 


SCHIESINGER&MAYER 
Der groke ITenban-Derkaul 


Ein Drittel unferer Werkaufstäume verloren. 
Waaren verfchlendert ohne Kückfihl auf Koflenpreis, 


s 


Stat 
All die Kaaer: 


Die Bargain Gelegen— 
Ungeheure 


_ Ä 


Jandichuhs, 
Spitzen, 


— 


und 


rumpfwaaren, 


u. !. w. 


iſenbahn⸗Fahrpläne. 


Beh Thore ECienbahn. 
ted eh; täglich 


Ehtcago «“ Alton. 

Union Pafſagier Station, Canal und Adams St—e, 
Stadt-Ticket-Office: 101 Adams Strai PU.) 
nr fic 101 ldams Straße, Phom 

Abfahrt Th 
Wiahrt „The only Wavy“⸗. 

*8382 Accomodation. 

Aoom'ton, Peoria i Louis 
r + Diniaht c n { 
et, Diwigbt, Me nn onntag3j 
Aalon Limited ſür Sp field u. St. Louid 
Zadjonville, Roophoufe und Merico, 
und 5. NR D 


Zoliet, VPeoria. 


Bloomi 
Veoria Limited. 
ringfield u. St. Louis. 
Ä 1 Vs 
S y» — — 2 
N Mir Special, ria, Springfield, 
B oui City. 
Ankunft der : Bor iſas City, Nadions 
oomington, Louis 
Bloomingto *8.10 —* 
R.; field, adionpilie 
Vloomingten, 1.15 NR.: Ve ‚ Streator, Diiaht, 
7.15 3., *1.15 N., *8.05 N.: Kefferion Sity, Mes 
Zico. Mo., Jachſonville, Ill, "8.05 M., Diviabt, 
JZoliet, 8. 7.90 R.; Bloomington Local, »10.10 8 
Noliet, *10.,39 8., 87.30 R.: 
B. ION, TEN. 
© Toolih. ** Ausgenommen Gonntaaß, 


0 


Soliet Zocals, **8,45 


Moncn Moute— Dearborn Station, 
: 232 Clark Str. und 1. Slajie Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 
12.00 M 
IN 
anapoli3 und € > 3 .255 N 
ınpolis Sinci 8.40 M 
d gaton....**12.M 3.4 N 
c s 3. MN 3VB 
66 N .BB 
innati.. *9.W N 
; Springs * 8.399 
5. Lid u. W. Baden Springs * 9.0 N 
* Zäolih. * Ausgenommen Sonntags. 


Mihifon, Topertia & Snita Fe-Giſenbahn. 


Sgeneminen 

Ungeles, 

fährt amitags 
Lormitiacd 


um 


Ehbicago & Grie:Eiienbann. 
TideisTifies: 42 8. Clarf Str., 
rium⸗Horel, Dearborn Satien 

=) —- Vhone Harrifon 3274. 
Abfahrt. Untunft. 
Roceiter und 

< Huntin HS TEEN 
Nem York und Pofton 0.39 BB EMON 
Rew Vort (Wells-Fargo Ex.).. 9.45 N 
Quutington Lokal .. .* 410 N 210.00 V 
New Mort und 2920 8 7.352 
Columbus und Nerfolt, Ba... *OOUN *735%2 
Taalich. 9° Fäclih, ousgerommen Sonntags. 


CHicA6O GREAT WESTERN BY 
| | . 
“The Mapie Leaf Route.” 

5. Ave. und Harriien Gtr. 

Telepbon 3503 Gentral 
ausgenommen Gonnte 
Abfahrt. Ankun 

buque 8. 45 VB. *0.30 9 

vb, 6808. 8. 

⁊ 11.00 R. *1. 0 N 
3. 10 R. *10.35 
100 R. .58 


7. 


Grand Gentral Station 
Eiry Dffice 115 Adam 


4 (ua 
* Taglih; ** Xägl 


und 


8 N 
sasnssenessnseneee "rad Rt. 


Bergnügungs⸗Wegweiſes. 


yran ıuje. ‚5 
Sılinoii.— AU Meflage from D 
Mediderz.—In Did Kentudy®. 
Soward3 r bo 


Chicago OperaHoufe— Bauderille. 
son 


Theater.— Nobe 

Rien z ĩ. —Konzert jeden Abend und Sonntag auch 
Nachmittags. 

Field Columbian Muſeum.—Samſtags 
Nund Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 

Chicago Art IAnftitute—sreie Beſuchs⸗ 
tage Ditiwod, Samftag und Gonntag. 


—— —⸗ 


Zodesfäle. 


Neqh folgend verdffentlihen mir Die Namen der 
Deutihen, diber deren AvD dem Gefunppeitkamt 
Meldung zuging: 


Sr 


Fllen 
‚Mary U., 77 3,685 Calumtet Ude, 
Ymenda, 70 3, 13 AUrmou Str, 
‚ Srriederile, &:3., 720 Fullerton Apc. 
‚ Martha, 41 3., 241 MW. 50. Blace. 
Kramer, Ichannae, 5 3, I W. 21. Str, 
Dineller, George, 21 3., 138 Southport Uve, 
Mid, Anna M., 63 3, 6361 Normal Ave. 
Peters, Herman, 74 I., 4469 Datenwald Ave. 
Etart, Willem, 71 3., 2434 Milwaulee Ave. 
Wechſel, Albert, 35 3., 1126 ®. 21. Wi. 


m 


Dverland Limited, der Iururis: 
fefte Zug der Welt. 


Weniger al3 drei Tage nah Kalifornien 
pia der. Chicago & Northweftern-Eijenbahn; 
täglich um S-AUhr Abends, ganz eleftriicd er: 
leuchtet.» Compartnient und Drawing Room 
Schlaf:Waggons; Objervation, Buffet-Libra: 
ry und -Dining Cars; durchfahrend ohne um: 
zuͤſteigen. Tidets, 212 Clark Str. umd 
Wells Str.-Station. 

— jan8, 10,12,14,16,2%,23,24.2,3,90 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 8. Januar 1903. 


Seirathöshigenfen, 


Belgende Heiraths-Tizenfen wurden im der Oftt« 
ch GountpGleris. ausgeftellt: 


—— W. Burneit, Carrie LSongfiteet, 34, %. 
homas Nadjon, Mary U. Bromn, 40, "38. 
san Starjiat, Magdalena Procat,, 24, 19. 
Hiram P. Gingrich, Lillian Itwin, G, 88. 
Grant Crone, Carrie Cafey, 3, 2. 
Richard Grogan, Aohanna M. Fit, 65, 55. 
Thomas Norris, Beatrice Merendore,: 26, 2 
&rvid Nelfon, Sigrid Garlion, 25, 9. 
Martin Swidewski, Staniälawa Yaneda, 
Joſeph Yaltis, Mirinie: Ringl, 20, 97. 
Gharles S. Wood,’ Iennie M. Meit, 8, 27. 
Cornelius Arenge, Lena Yan Pelt, 19, 1. 
Xouis Fiicer, ‚Bertha Schnell, 21, 2. 
grant Tochren, Bronislawa Novak, 23, 2. 
Deunis A. Sheridan, Margaret Donnell, 35, 
Jan Kanal, Annie Klibe, 24,24. 
„sea; Grasmus, Annie Kiziur, 23, 18. 
Frank Hate Afabelle Bennett, 22, IT. 
Touis %. Deitrec, Enma Riederman, 8 
Suliu: Mart!, Sarah Wolff, 23, 18. 
x £ . . 
Jeſſe Bd Weil, Pearl E. Waifen, 
M. Frocek, Annie Kotorko, 23,22. 
zbompfon Duncan,  Youife Vleiger, 
Frant Stiglich, Mary Stoda, 24, 22. 
sohn Kirn, Annie Schrocdler, 20, 24. 
Edwin Barnard, Mary Quinn 
Frant We Moulton, Min Moult 
Guſtave F. Kloer, Exild Williams, 
Weiter Brofway, Mergaret MacGregoör 
Galvin entre, Pauline E. Wyons, 2, 
Robert WU. Bibbs, Welle Fleming, 
Theophil Domzalsfi, Mary 
F. Brosman, Anna Fregas, 
in S. Porter, Amy F. Bur— 
oſeph A. Conlon, Lucile Mulle 
James. Erandall, Catharine Vroots,, 
Fred Hoaglund, Amanda Meyer, 21, 
Mar Fruh, Jennie Jackay, 32, 31. 
Walter R. Opdylte, Elſie V. Stouffer, 
Kasmierz Andryſiak, Agmeszta Brozoska, 
Joſeph Featberitone, Annie” Groenmaldt, 
George Kollura, Anna Iomajello, 20, IR. 
Fran ©. MWoters, Grace 6; Hurt 
1, Auguſta Hollander, 
iyperburn, Minn 
ant ste Mattie (Cha 
nclo Rico, Mina © 
Schaefer, Ida B 
H. Harriett 
Gertrude E. 
Caroline A. R 
Alma Carlſon, B 
Marie Newport, 


ar 
rl), 


Szezepantiwwicz 
Arzt 


Ich 


n 
von, Tu 


Der Grunideigenthumsmardt, 


Boigende Grundeigenthumäsllebertragungen in xı 
Söre von JIKO und darüber wurken amtlid ein: 
ortragen: 


l. von 8, Str, Oft: 
Bennett ’ur 3. au 
jatm Terrace,. Citfr., 
100 F. weſtlich von 
117. Franklin 

Stanley, 221, 
ſüdl. von 84. Ofront, 
tandard-Prau 


Str. 


F. ſüdl. von 


an John 


Arc. 


SR) 
Ä it : 
Gichenheimer 


5x1, Mm. S. Potwin 
248.000). 
23. 27) 1703. Anna C. Du⸗ 
er, 319,808, 
16. Str, Oitfr., 55% 
an Henry Belfnap, 


Ditfe., 244% 
Carroll, 


Str., 


Jennie A. 


Ave. Südweife 
A. HO. Reynolds an 
st. . 
Nernon Park Macc, 116 %. öitl, von Loomis Str., 
Nordir.,.24%1%, Charles 9. Pratt an Agnes Pi: 
rapfy, HUN, 


Buren 


Sy 


incheiter Ane., N.: 
Nobhnjon an X. Howard 


Dan 


Str., Nordottete Elm, Meitfr., 810), 
hlak von Elizabeih Hemmelgarn an Alice M. 
», 816,500, j 
DL, 484 5, wettl. 
150%105, AFiunt D. 
en, 14,000, 
“ve, 20 #8. 


124.7, 


Sid» 


Halfte Str. 
Mitchell an Mary 


von 


P. 


von Le Moyne S 
von Edwin H. S 
Chicago vhone Co. EM. 

73 F. w von Waſhtenaw, Südir., 
A. Anderſon an Philiv Hochlender — 


it., 
)e 


Bar, or 
Nachlaß hel 


Oſi⸗ 


Mi— 


Fullerton Ave.. 
Talbot u. A. an 


Blod., 
>19, 
uger. 

130 F. 


Charles M. 


Südweſtecke 
Heury F. 


on, 


Humboldt 
front, 66 


nördl. don NAinslie Straße, 
u 


Gorham an Julia 


150 
sördl. von Laden, Meitfront, 

an Wan M. Siafer, 13%. 
F. weſtl. von Ridgeway. Süd— 


Noy aun Jol 


— 


Bau⸗eErlaubnuißſcheine 
wurden auszeſtellt an: 


1141 ·— 


Ziſter engebäude 
Yalcpeire 

zweiſtöck. Ladengebäude 

Ave. 810, 


— ——— —— 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bunde?-Diſtritt zaericht wur den Geſuche um 


Banterott⸗·Ertlaärung eingereicht von: 


nd Adam Goldman; Verbindlichkeiten 82, 
*224060. 


fer; Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten 806,5 


Verbindlichkteiten 827 


Marttoexicht. 


den 8. Januar 1003. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
@eirceide und Hem. 

(Baarpreiie.) 

Rr. 2,:roth, Ti; Re 5, 


Dr > 
Re. 2, 


Chicago 


a. 7 2 -n 
iX; Nr. € IC 


2, weiß, 
414%; 


46476 
Re. 8, 


ei, HIT; Nr, 
; Ar. 4, weis, 


1, Winter-Batents, „Soft, 83.40-83.50 das 
ah „Straight“, 83.10-83.35; „Hard Patents“, 
83.60-83.70; beiondere Marten, M. W. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)—Beltes Timothn 
s13 0-—813.50; Nr. 1, 812.00—$13.00: Nr. 2, 
810.50—$11.50; Ar. 3, $9.00-$10.00; - beftes 
Qrairie, $12.00-$12.50; ditto Nr. 1, $10.50— 
812.50; Re. 2, 88.00-39.00; Nr. 3 87.00- 
88.50; Rr.:4, 26.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Mai Tier: Iult Te. 
Mai Sic; Ault 42%c. 


1 


en, Jannar. Tlkc: 
Sanmar, neu, Ne; 
I, Mai 
Rroviflonen. 
Schma! z, Jannar 9.824; Mai WM. 
Rippen, Januar 88.573; Mai 88. 75. 
Sebbreltes Schweinefleiſch, Januar, 
s17.45; Mai 816.122. 
Schlachtvieb. 


Rindppieh: Reite „Reeves“, 1200-150 Plid., 
2.3086. der 100 Pid.; aute big ausgeſuchte 
100-1500 Bfd., 85.75-86.25; mitt: 

gute BerfStiere zum PVerfandt, 5.35 

gute bis ausgejuchte Kühe, per 1 

3544.35; aute bis ausgefuhte Käl- 

et, &.0-87.75; grobe bis acmwöhnliche Kälber, 

53.00-85.75; Teras:Bullen, per 10 Bo. 82.75 
8.20. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
36. 3086. 80 per 100 Pfd.; gewohnliche bis gute 
ſchwere Schlachthauswaare, 86. 86. 55; aus ge· 
juchte für SFleiicher, 86.45-86.75, jortirte Teichte 
TIbiere, 150-190 Pid., 86.05-85.40. 

Sch a fe, beſte, ſchwere Schafe, per 100 Vfund, 
84.25-84.50; aute biß ausgefuchte, 8.50 8*4.23 

* Native Lambs*, gute bis ausgefudte, K.00— 
85. 90. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei · PPlbodulic. 
Butter— 


„Greamery*, extra, per Pfund...... 0.28 —0.284 
Nr. 1, per Biundeocnesesconeneeree 0.3 24 


Veeves“, 
lere. bis 


—L. 
Nr. 2, per Widernnossonnnuneererre 0.18 —0.20 
„Zairies*, Cooleys, per Pfund.... 25 
Mr. 1, pir Pfund ....... 2 


Ladles“, ».. 0.174—0.18 
Dodweare, frife 164 
Räüit— 
Rabmkäfe, „Iioins“, per Pfund.... x 0.13} 


Daifies per Piund.............. 0. R. 14 


er und.... 
34 — 


„Voung American“, per Pfund... 

Schweizer, per Pfund..... 

Simburger,. per Pfund.... 

—— 

r⸗ 

Gatantirt friſche Waare, ohne Ab⸗ 

ung son® Verluft, ver Dutzend 
Riften zurüdgegeben) ............ 

ri are, ohne Abzug ® 
Berluft, per Dugend (Riften eins 
Geihlofien) oooonoesnsensennenee 0.22 0.23} 


Geflügel, Kalbilciit, iide, Wifs, 


flügel (lebend)— 

1 EN 
do., junge, das Pfund. 
Truthühner, das PBrund... 

Enten, per Pfund..... 

Bänfe, 2a8 Duhkend...oononnsesceese 
flügel (gerupftV — 
Iruthühner, das Pfund... 
Hühner, das Piund 
sühner, „Springs“, 
Kapannen, per Piund 
Enten, per Pfund 

Gänſe, per Pfund..... 
Iber (geihlahten— 
Ir N Gewicht, 
64-75 Mid. Gewicht, 
80-125 Pfd. Gewicht 
1 Pd. Gewicht 
i ſich e friſche⸗ 

Trout, per Pfund 
Weißfiſch. per Pfund 
Schwarzer Barſch, per 
Vickerel, per Pfd.. 

Hehte, zer Piund...... 
Karpfen, ver Pimp... 
Perch Gugerichtet. 

Bid... 


per 


0.12 
0.12 —0.12} 
0.12 —0.1a 
0.12 —0.123 


5.00—10.00° 


..unnnerer® 


0.040,07 

N 0,081 

. 0.09 —0,0n} 
0.10 


Mallards, pe send... A. —. 
Sa Bene aus 1.19 2 

Ganvasbad3, per Did...... 

Erlejiinen, Dußend .....0. 

MWaldihnepfen, Dugend... 6.00 
Raniuchen, daB Dugend... .. 1.00 —1.25 
Rerenziemer, 


2.2 


. 8.00 — 10.0 
1.5) 


he 


Ser ED. onen A .13 
Bridge Hrumse, @entiije, 
Ucpyiel— 


Sute bis ausgejuhte, per 
Zitronen, Galiforiia, der 
Orangen, Florida, per Kifte 
California Navels, ‚ver Kite... 
nanen,.per Gehäuge....... 
ren, bis ausgeſuchte, 
onsbeer Cave Cod, p. 
Rothe Rüben, per Faß 
Kraut, New Yort, per Tonne. 
Alımmentobl Walifornia, per Rifte 


Ba 
Bi 


Kr 


ue, per 


„biefige, per Dufbe 


mern, per 
per Buibel 
auserleſe 
Medium“ 
ſchwediſche RT RER 
vrorfeln, per Quibel, in Cars 
Yarııngen’ 


Braune 


flein bis mitt 
offeln, su. % 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben, 
(Umzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Männer, ftetige Stellung minihend, bitte 
Wächter $ Flat:Namttors 865; Eugt: 
Elektriker, Maſchiniſfen 818; Heizer, Oeler *14; 
rituhlführer, 814; Fabrikarbeiter, *812; Kuilſcher, 
Verpacker, Hilfsmänner, Wholeſalehäuſer— 

Silfe $12: Kollektoren, Buchhalter, Office- u. Gro— 
cerpgebilfen, #15; Männer für Straßen: ınd Giien= 
bahnen, junge Männer, Handiwerf zu erlernen; an: 
dere. Stellungen geiichert. Guarantee Gmployment 
Ugene, 195 YaSalle Str., Zimmer 14, nabe Udams. 


borsu 


jzufragen von 8 
Zuperintendenten, 6. 
Adams ımd Dearborn Str, 


Verlangt: Dirigent für einen deutfchen Gefang: 
E s2 a . v 
verein. Offerten unter: D. ®B. benpdpoit. 


Verlanot: SKollettor, 813. Begehrenswe 
fung. Sofort porzujpreden. ll ©. 
gimmer ». 

Verlangt: Erfahrener Engineer, 50 Meilen bon 
Chicago. Bringt Referenzen. Nadhzufragen 215 W. 
18. Str., nahe Halitıd Etr. 


Perlangt: Aunger Mann als Porter. Mu et: 

v J 84 
was bartenden können. 2 W. Belmont Ave., Ecke 
Weſtern Ave. dofr 


Smei gute Karpenier, großer Yohn. 
Zimmer 5, 201 S. Clark 


Verlangt: 
Sofort vorzuſprechen. 
Str. 


=. Glart- Str,, 


Verlanat: Butcher. 814. 
Zimmer 4. 

Verlangt: Ein rüchtiger Porzellau-Maler an 
fir: Tasten bei e 


Ra: 
Melhirr Ares. 8. ©. Go, — 
Madiſon Str. 


285 Lit 


Verlangt: 100 Männer für Wälder in Michigan; 
83) und Board: zFahrgeld wird vorgeſchoſſen. 
Kahzufragen 118 Fiftb Ave, Dimmer 4. doft 


Oabn 
Lohn 


Verlangt: Männer in Lumber- und Kohlen-Yard. 
184 W. Belmont Ave. 

Verlangt: Mann in Privatplatz, als 
und jih allgemein nüslich zu machen. 
Mask und gutes Heim flir richtigen Mann. 2 
N. 4i. Court, Irving Park. Milwaukee oder Eliton 
ve. Gars. 

Burtcher für Arbeit hinter und im 
08 AUbenppoft. 


Stalltn 
Stetiger 


31% 


u) 


Verlannt: dem 
Store. Adr. H. 
Verlengat: Chaſer 


Ü 
Vorzuiprehen bei Willy 5. Lau, 


an Ornament-Mejiingarbeit. 


„3 Sit Indiana 


100 Meit 17 


2 Er. 


Deutſcher Waiter. 


auter 


Verlangt: 2 
Ave. 


Jungen, Lohn. 230 E. North 


Cofes. 1517 Jahre. 


zugt: Ein Junge an 
ilwaufkee Are. 
Ein Junge, in der Apotheke zu ar— 


Nerlangt: t { 
i —2 Jahren Erfahrung. 1901 Milwau— 


mit 1 


Kart Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cake-Bäcker, 


erſter Klaſſe 
Ave. 


Verlangt: 

289 Gipbourn 
Mann mit Koblenwagen, für 
Schmidt, 601 Scdgwid Str. 

midoja 


Verlangt: Gut 
dauernde Reihäftigumg. 


Guter Verkäufer, der im Netail Yanch 
Grfabrung bejigt und der Deut: 
ihen und engliihen Sprade mächtig ift, findet 
dauernde Beſchäftigung. Man adreſſite mit Angabe 
des Alters und Empfehlungen, Lohnanſprüche uſw. 
O. 83 Abendypoſt. mido 


Verlangt: 


Grocery Geſchäft 


Gute Möbel:Tif 
t. 


Milwaukee Av 


Ver! ‘ 
tures. 1405 
Agenten und Ausleger für neue Pü 
mien- Werke, Zeitichritten etc, für Chi 
und auswärts, VBerdienit $1I—$1.50 ber 
Kommilfion, Mai, 146 Wells i 


Verlangt: 
cher 
cago 
und 


at: Lediger M 
ige Arbeit. 15 


Verlan 


ren; ſtet 


Verlangt* Porter; 
Waſſerman, Monroe und 


lungen. M. 
mido 


bringt 
Elarf 


Nerlanat. Einige tüd 
25. und Rodwell Str. 
Rerlangt: Ein ftarter Nunge an Cafe?, guter 
Lohn. 583 Blue Asland !lve, dmdo 
— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceunt das Wort. 


* 42v 
Nachzuftage 
DiI—jon 


Herren Garvasiers auf 
Miltwaufee Ave, 
dimido 


— — —— — — 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das ort.) 


Nerlangt: Damen uud 


Lohn wid Kommiſſion. O4 





Gefuht: Aelterer zuberläfitger Mann fucht Ar— 
beit als PVorter im Saloon. Gute Behandlung 
wird hobem Lohn vorgezogen. Mdr. 3. WU, 150 
Abendpoft. 
Lediger Yartender fuht Stellung; icbeut 
Leitermarn, 987 MW. Xafe Eir, 

Sefuht: Erfahrener junger Partender,  toillens 
Rorterarbeit zu thun, juct ftetige Beſchäftigung. 
Empfehlungen. Adr. 8. 550 Ubendpoit. 


Gefuht: Junger Mann, der fhon in der Päderci 
gearbeitetbat, wünicht jich weiter als Protbäder 
auszubilden. 1) Ubland Etr., nahe Kaliten Eir. 
und North Abe. 


Gefuht: Eriter Klaffe deutiher Kellner wünfht 
Stellung al3 Kellner oder als Yartender, tbut aud 
—— Gute Referenzen. 351 State Str., 
1. Flat. 


Gejußt: Aunger Mann fuht Stellung im Hotel 
oder —— Sicherheit lann geſtellt werden. 
Adr. O. 802 endpoſt. doft 


Geſucht: Friſch eingewanderter Elchrifer fucht 
Arbeit. 312 Gedgwid Sir. 


“ Gefucht: Junger Deutfcher fuht Stellung ale 
Lundhmann oder Porter; fann au an der Bar aus: 
helfen: WUugenblidiih 44 Mikigen Etr. und Cab 


Straße, 


Geſucht: i 
feine Arbeit, ©. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen' unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Deuticher Blumber juht Stellung als 
Helfer, um fich einzuarbeiten. Sieht mehr auf gu 
ten Plag als auf Lohn. Angel, 24 Midigan Str., 
nabe Gak Sir. dofr 


Mann jucht Stelle al Schrift— 


Geſucht: Junger 
Adr.: O. 84 Abendpoſt. 


ſeher oder Feeder. 


Junger deutſcher Mann ſucht 
Stelle als Hausſchreiner. Adr 
854 Abendpvpoſt. 


Geſucht: 
Grand Ave. 


Arbeit im Sal als Po— 


Mann ſucht da e und leichte 
ftigung der oder auf dem Lande. 
240 dir 


Tisch 


barteırden, jucht Stellung. Yang 


Teuticher, Kaufmanıt, 
Stellung ais deutich 
Behaltzaniprüchen. 


‚unger 


ſucht 


eingewandert, 
ſpondent 


beſſere Stellun 


vorhanden. Adr. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrii, 1 Cent das Wert.) 


anftindige 


Berlangt: Frasen und Madden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Kent das Wors.) 


Läden und Fabrifen. 


Antertiz 
tiichtige 


te Erfahrung angelernt. 


Milwankee und Oakley Ave 


Verlangt: 
Nachzufragen 
Hausarbeit. 
gautes deutſches 
Hausarbeit, ſofort. 
Ae. 
Mädchen für H 


Are. 


Verlanot: 
mil.e 452 Ahland 
Verlangt: Nädchen 


213 Sunnyſid 


jur au 


Nerfanat: 
Hausarbeit. 
Nerlangat: 
Familie. 320 
Verlanat: 
in Familie. 


hen für allgemein 
Lohn 85. 41490 Grand Bo 
Verlangt: Mädchen 
Woche. Arbeitszeit: 
Abende. Sonntags frei. 


für Küchenarbei 
6.30 Morge t 


Ä DL> 
E. Madiſon 


Hausarbeit. 


Place, öftlich 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Gute Köchin. Kleine Familie. 639 40. 
von Grand Bonlevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Oft 46. S 


und K arbeit, 
u 


Sonntag frei. Board 


für 
jeden 


tr 


Rerlangt: Mädchen 
kein Früh-Auſſtehen, 


ingbaus. arrabee 


Har 


Tod 
ma Ar 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 


beit. 310 Wells Str. 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
leine Wäſche. 746 W. Belmont Ave., 


Hausarheit, 
nahe Drake. 
Verlangt: Mädchen, 14415 für 
Hausarbeit. D 


leichte 
Frau Dr. 1 
Place. 


iat: Gutes Mädchen für 
gt 


Verla 
HB North Park Ave., 2 


arbeit. 


alfgemeine 


au 
Flat, nahe Mi: 


J 
Wis 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 


— 


chen 
Familie. 21 


Verlanat: Tüchtige 
deutich ſprie 
einfachem Nähen 


Maodchen für 


Hausarb 
Halited 


gewöhnliche 
114 N. 


Nleltere e 
Hausarbeit. 


iA erır + #rY 
ſch eingewe— 


Verlangt: 
allgemeiner 
las: oder f 
ten lag { 
rückerſtattet. 


Verlangt: 
5754 Center Ave. 


Nerlangt: Gutes deutihes Mädchen 
beit. 45 Milwaufcee Ave, Bäderei. 


deutiches Mädchen 


te don 


V t: Gu 


van 


Sanyamon 
Verlangt: Mäpdcen 
Nabzufragen bei Frau 


Mädchen für allgemeine Sausarbe 
Woche. wird gehalten, 


erlangt: 
85 ver 
iumet Ave. 
Verlang Mädchen 
Eutes Heim und 


Waſſerman, 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 
roe und Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu⸗ 
ter Sohn. 717 W. Harriſon Str. drmnido 


Verlangt: Eine Frau mit älterem Kinde oder ob» 
ne ſolches zur Stütze der Hausfrau. Habe 8 bis 10 
Boarde jet während der Eisernte. Gute? Heim 
für Die richtige Frau. 35 Meilen von Chicago. — 
Guftay Fiedler, Lake Zurih, 0. dimido 

Verlangt: Su 


* 27% J “en n 
beit. 315 Blue 3 


Mädchen für allgemeine Sausar: 
and Ave, Ede 13. Strafe. 
dimido 
Mädchen für ge: 
Ave. 
dimido 
Verlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit, Köchin— 
nen und Mädchen für zweite Arbeit. 3453 Indiana 
Ave., Mrs. Lucas. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Lohn. Mis. Weis, 130 Potomae 
Ave. modimido 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen f. allgemeine Haus: 
arbeit. 430 Vincennes Une, mdmpdoja 


nliches M 
wöhnliche Hausarbeit. S. California 


Ver nat: @utes deutiches Mädchen, boder Lohn, 
teine Wäſche. 1511 Bpadley Place, nahe Halſted Str. 
Wde z 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeinegyaus: 


erbeit, in Heiner Familie. Guter Lohn. 1350 Les 
land Ave, 2. Stod recht. dez1i6* 


W.. Seller, das einzige grökte deutfdh-amzsrita- 
nifhe Vermittlungs:Inftifut, befindet ih 386 N. 
Glart Str. Sonntags vifen. Gute Vläke und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Haushälterinnen im 
mer ou Hand. Fel: Searborn RL, Sion? 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unszeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


VTerlangt: Frau, um die Acßeit der Scheuer⸗ 
zu beaufſichtigen. Nachzuſtagen von 3 bis 
Vorm., beim. Superintendenten, 6. Floor. 

Fair, State, Adams und Tearborn Str, 


Verlangt 
Uhr Vor 


“nie 
ıvü 


nachzufrage 


Meftern 


Amme. 


Livingſton 


gewöhnliche 
Ave. 


aSſalle 


beit in kleiner Famili 
Verlangt: Köchin in 


W. Van 


Verlangt: 
muß kochen 
4105 Dearborn 


M 


allger 
und 


Ave., 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


Zu verkaufen: 
Repariren, billig. 
Ein 


Kirche 


Zu verkaufen: gutgrhen 
großer katholiſcher d 
heit, ſehr billig. S. B. 
Zu verkaufen 
Reſtaurant, Sal 
gehend, billige Miethe, 
Adr. D. T. 097 Ab 

6 


rn 


Yahılanz 
Kohl 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Tents das Wocrt. 


Ich hab Dar 
t 


in 
— 


auter 
Geſchäft betheiligen 
In 


Keferenzen. Nor: 


Zimmer und Bosrd. 
(Unzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


nur 
zielt 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Unzeigen unser Dieier Rubrik 2 Cents dos Wort.) 


nahe 


Pferde, Dagen, Bunde, Bögel ıc. 
Unzeigen unter diejer Pubrit 2 Gents das Wert.) 


Gutes ſtart 





Pianos, mufitalifche Inftrumente. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit ? Gents das Mort.) 


Gigentbiimer eines neuen Pianos würde ein, Drits 
tel de Gaih dafür nehmen. Mdr.: 9. 


Abendyoi San, im 


. Leichte Ab: 
zablungen. % nabe North 
Ave. ojan, 1m 
— — ———— — —— — — — 


Möobel, Hausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Werthes 567. 


Nur #75, cd Gable Uprigbt 
l 


.Groß. 522 Wells 


Gebrauchter Heizofen und 
430 Larrabee 


Zu verkaufen: 
Kochofen 


Zu verkaufen: Neue Möbel und Gas Range. — 
1003 N. Halſted Str. dimido 
— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs⸗—Anugebote. 


Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.i 


Counters, 
12 Willow 
dofr 


verkaufen: Store⸗-Einrichtu 


etc., will das Gejhäft aufge 





Rechts auwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


H. N. Brolund, 
Notar. — VBollmachten ausgeſtellt. 
219 Armitage Avenue. 

Phone Aſhland 1281. 


Oeffentlicher 


Tia,ImoX 
Fred. Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
ie Rechtsiachen prompt beiorgt. Praftizirt im allen 
Geriten. Nash frei. 79 Dearborn Str, immer 
104. Wohnung: 105 Digood Str. 1ib* 


—— 


Srundeigenthum und Käufer. 
(Unzeigen unire biefer Rubeil 3 Geujs Das More“, 


Sarmlänbereien. 

verlaufen: Eltern find geſtorben. Eine - 105 
ihöne Sarm, große Gebäude, IM Uder munter 
Verde, 7 Stüd Tieh, Gerätbihaften w.. j. 
w., nur 2,Meilen von Start, Wiconjin. Wert) 
MW, Zimangsverfanf B,00. nur $1,700 Anschlu 
Sährlihe € dringt 81,5 ein. Adminikre 

f 29 State Str. di 


— 


flug 


Kultipirte Wisconjin 
ieh, Ernte und Mafhinen 
293. didofajo 


ee ®. 


Südſeite. 
meine Gd:Lot, Sitdjeite, 75 bei 125 Fus 
m, gegen gut gebantes Brick-Wohnhaus vper 
lat:&ebäude (KOM), in guter Gegend, Nördieite, 
vertanichen, Reit Tann als ämpotbel zu & Broyent 
angebracht werder Adr.: G. 333 Uben»: 
Zia, Iwx 


Südweſtſeite. 


Zu verkauſen: 2 zweiſtod. 16 Zimmer-⸗Häuſer, 
und 


fWvhe* EA 
Zimmer-Cottage 


getauft wird 

15. Januar, 

? berfauft in zehn Tagen. 
ichiter Floor, Majonic Temple. 
dDimidofria 
en Fre Käufer umn Lotten ichnell vers 
vertauichen, verleihen Geld auf Grund 
RL ıd zum Rouen, niedrigite Zinien, reelle 
edienung. 8, sprendenberg & Go., 119 Milwaukee 
it North Une. und Robey Str. didoia* 


nabe 


ö— 
Finanzielles. 

(Angeigen water biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
TE ohne Kommifiion 

Brundeigenthum. Rich. U, 

8. F Woaſbington Str., Ede 

eiggeſchäft: 178 N. Clart Sir.. 

e. Sonntags offen von 10 bis 


Koch 


e Hypotheken zu verkaufen. 

dez6* 
dne Kommifſion. 

überg verleiht Privatkapitalien ven 
niſſion, und bezahit ſämmtüche 
eifach ſichere Hopbotheken zum Ver— 

Vormittags: TNR So 
de Khivago Ave. Nabmittagi: 

16i4, 79 Dearborn Str, 


ohne Rommiifior. 
iber &eld auf Grundeigentbum und zu 
ud berechnen feine Kommtiiton, foenn qute 
t porband Sinien von 46%. SHäujer 
ell vortheilbaft verkauft und ver— 
liam Freudenberg K Co. 140 Wafhind⸗ 
Südoſt-Ecke La Solle Str. Vfb, doſae 


Tamen und »erren mit 

t. Keine Hypothek. Niedrige 

immer 16, SS Maih: 

IhnaX* 

Hrımdeigertbum gu d und 5 
und ich werde vorſprechen. 


Ha 


Kommiſſion, Dar Chicago und 
Srundeiaenthum, bebaut und leer.” -—. 
in Bo. H. O. Stone & eo, 205 Ya Eali» 
Man* 
aute ameite Hypo⸗ 

0 Abendpoſt. 
midnte 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrid 2 Gents das Wort.) 


berleiben 
an 
Chriihe Arbeitslente 
* Var 1 & 
Wohel. 4 &, Verde, Wagen oder irs 
he er Werth, zu den allernie⸗ 
en Euch das Geld nur der 
5 s = 
Fure Saden yır erhalten, 
MWaaren in Gurem Wefike, 
n $2) 5iS WW) unfere 
eztralität, 
en Teine Erlundigungen eingegogen bei 
hbarn. Ihr Fönnt das Darlehen in Euch 
iin? Abzahlungen bezablen, oder auf einmal 
sujamımern zı beliebiger Zett und aufhören, Pi 
t fh infer 
zu bezablen > kn 
ser — Zu = uf 
nn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
brlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 
U Frend 3ja*t 
t., Zimmer 3, ameiter fyleor, 


die 


paſſen 


Geld! 
Gempanı, 


Held! 
Yooan 


Xvoan € 
Str., Zimmer 
Halſted 
Seid in großen und kleinen Be— 

Möbel, Pferde, Magen oder irs 

Sicherheit au billigten Br» 

fünnen zu jeder Bet acmakhe 
zablunaeı werden au jeder Beit 


wodurh Die Koiten Der 


Südoft-Wde 


den 


ars 
Anleihe vers 


taage Soon Compann, 

Str, Zimmer 216 und 217. 
llay* 

uf Möbel und Rianos 

monatlihe Abzahlungen 

1 matlichen Raten: 

“0 für 82,00 8 73 Fürs 

2. 810) für 

tablirtes 


Berföniiches. 

(Ungeigen umter dieier Rubrik 2 Eents das Mor‘) 
Fe rlurfionen —— 
nd Pacific Nortbivelt:—Audion Altor 
W#rfuriionen aeben ab don Gh.» 
taz und Tonueritan via der „Scenic 
Goloravo md s sreliengebirge au 
inen vollltändigen Tourtitenz Zugdienit 
Nordweſten, wodurch 
billta und umterbaltend wird. 
brfarten fir bin oder hin und zu: 
i Portland, Tacoma, Seattile, 
9 und KColorado Orten. Schreibt oder 
Geo. H. Lennhartz. 319 Marquette⸗ 

hicago, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 
220g * 


Wlegander3 GeheimpoligeisAgentur, 171 Wafhings 
ton Str., Simnter206, unterfuht Diebftähle, Schwins 
deleien, unglüdlihe jyamilienperhältniiie u. f. m. 
Ginzige beutfhe Agentur, Rath frei. Sonntags bis 
12. Telephor Main 1806. de39, ImX 


hnima für Wiedergabe des leberzieher: 1, 
irrthümlicher Weile genommen auf deut 
und Qurrier Bel am Januar IM, 
def, CS MeRennolds Str. midofre 


Anzeige und 81.00: Ahr bekommt 12 
VPhotographien und ein grobes kolorir— 
offen. Johnſon, 113 Oft 


l4ag,didoja* 


onntags 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollac.) 


: Alleinftebende Mittime, 45, ebroar, 
es Fchönen Qauſes in geiunder Stadt» 
*714,000 Baarvermögen, wünſcht ſich mit 
Mann zu verheirgthen. Ernſfigeneinte 

H. 5165 Abendpoſt. 


ichtigen 
träge 5! 


& t Fin ger Mann, 32 Kabre alt, 

° Griheinung, aus jchr achtbarer und feiner ja: 
wünicht die Pelanntichaft eines Mädchens oder 
jebr achtbarer Familie zu machen, Nr 

wollen antworten. Wdr.: 9. 524 


Yerzstlidhes. 
(Unzeioen unter biefer Rubrit 2 CTeuts das ort.) 


Nurfür Damen. 
t. R. B. Rahmonds wonatlicher Requla⸗ 
bat bunderte beforgte rauen glüdlih gemacht. 
e Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
Arbeit. Sinberung garentirt in Drei bis fünf 
n. Sat nie Mißerfolg gebaht. Alle Briefe wahr» 
6 md vertraulich beantwortet. tas 82. 
Zu haben Behlkes Apotheke, 441 State Straße. 
Ehicage. nev x⸗ 
128 Melle Str., Spezial:Arzt.— 
aut, Yluts, Rierens, Leber: und Mas: 
Uſchnell geheilt. Ronfultation u. Unter» 

techitunden 9—9. Sonntags 9-3. 

Yan” 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Eugliihbe Sprache f. Kerren oder Dameır, 
in Kieinklafien und privat, fowie WBuchbalten und 
Huandelsfäher, befanntlid am beiten gelehrt im 
NR. W. Bujineh College, 92 Milwaulee Une, nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Wreiie mähig. 
Peaınnt jert. Prof. George Jenifen, Wrinzit 
Etablirt 18&W. loag,dof 

Piano», Zithers, Guttarrsiinterricht eriheilt Brof. 
Vloner, 669 N. Halfted Str., nahe Nortb Une. Gr> 
folg garentirt. de32%9,modofa, Im» 

Schmidt's Tan ichule. Unterricht Ze. Mittwoech 
frreitag, Sonntag, 7:30 Abends, 601 Wells Strahe. 
Donnerftan. Nordoftede Ealifornia WUpe. und Dipis 
ion Straße. dead, ImX 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


e dentiche Patents 
1j1gr 


Nummler&Runmnler 
Unmälte, 109 Zritune Building. 





RADWAY’S PILLEN 


fihern vollfommene Verdauung. 


Dur ibre anti-biliöfen Gi genſchaften ſtimuliren ſie die Leber in der Abſonderu 
un ihre Entleerungen dur die Galenfanäle. Dieje Villen, in Deofen bon zwei bis vier — —— un 
ben f&nell die Urbeit der Leber regırliren und den Patienten bon allen Unordnungen befreien. Eine oder 
or Kadwah's Pillen, täglih bon Denjenigen genommen, Die am bilidien Schmerzen und Träghert der 
Sbber leiden, werben das Spftem in Ordnung halten und eine geiunde Verdauung fihern. 
eich mohne 120 Meilen von der nächtten Upotbete und bitte Sie deshalb, mir ein Dukend Schadtein 
brer Villen zu iöhtden. Ich leide an Mustel- Rh yeumatismus und war nun Monate lang in Hot Springe. 
eine Leber und meine Nieren find ebenfalls angegriffen. Ih habe ausgefunden, dab Ahre Pillen mie 
mehr nüten als alle anderen Mevizinen, Die ic) genoinmen babe, wnd die Duellen zufammengenommen. 
Achtunos voll W. James, 


„Harqua Hala, Yuma Co., Atizona.“ 


RADWAY’S PILLEN 


Surdaus aefhmadios, elegant überzogen, führen ab, 
Madway's Pillen für die Hei tung aller Unordnungen 
wien Krankheiten, Schwindel, Berttiao, 


reguliren, purifiziren, reinigen und Träftigen. 
des Magens, der Därine, der Nieren, der DBlafe, ners 
Verftopfung, Hämorrhoiden. 


Migräne, Sranen-Krankheiten, Bilioftät, 
Angerdanfichkeit, Verfiopfung, Duspepfia 


und alle Uuordnungen Der Leber. 


Beobagtet die folgenden Emmptonie, die bon Krankheiten der Verdauungsorgane herrühren: Beritopfung, 
innerlihe Hämorrhoiden, ein tolles Setübt im Kopfe, Verjauerung des Magens, liebelfeit, Eodbrennen, 
MWidermwillen gegen dat Finnchmen von Nahrung, ein Gefühl, al3 ob ein fchiveres Gewvicht im Magen läge, 
faure® Aufftoßen, GSinten oder Nihrireit des Herzens, würnendes oder erfidendes Gefühl in liegender 
Stellung, unflarer Geiihtsjinn, Wuntte oder Geivebe vor den Augen, Fieber und dumpfe Sch uerzen im 
Kopf, ungenügende Ehweihabiunder ung, gelbe Farbe der Haut und der Augen, Schmerzen in der Seite, 
in der Bruft und deu Gliedern, plößliche Hiteaizälle und Brennen im Fleifh. Einige Dojen von Rads 
way’s Villen befreien dae Spitem don ali den ober angeführten Unordnungen, 


Preis 25 per Schadfel. Won aflen.Apofdekern verkauft oder per Poft verfendet. 
RADWAY & CO., » 55 Eim Street, N.Y. 


rer — — — 


DT. 


Gefundheil und Glükk! 


Die magifhen Worte, die die Thür zur Lang» 
Ietigleit und Wohlfahrt öffnen. Und doc * 
wenige beſitzen ſie. Es iſt ſchrecklich, zu denlen, 
wie viele Männer und Frauen ein elendes Das 
jein führen wegen mangelhafter Gefundbeit. 

Das Leben ift ein fhwerer und harter Kampf, 
in melhem Viele am Wege zufammenbregen 
und Anderen, die — foölgen, als Trittſteine 
dienen um ihr Ziel zu erreichen. Könnt Ihr 
Euren Zmed erreiden, lönnt Ihr Erfolg haben, 
Tönnt Ihr zum Ziele gelangen ohne Geiundheit. 

Zweite ift eine Vorhalle, die Jeder paffiren 
muß, cyer er zum Temple der Weisheit gelangt. 
65 mögen einmal Zweifel beitanden, aber jegt 
ift e3 fein Erperiment mehr, bei denen die an- 
deröwo nußlos in Behandlung waren und jest 
dauernd und bollitändig aebeilt find bon dem 


Alten Heidelberger Spezialiften de3 
Western Medical Instituts, 


Der Doltor, deſſen Richm und Erfolg ihm nach diefer Gtadt poraußdeilten, und ber in 
feiner 40jähriaen ärztliden Praxis mebr Iranfe und leidende Männer und Frauen bebans 
delt und furirt bat, als nd ein anderer Spezialift dieies oder eines anderen Zandes, 
ladet Alle, die ai croniiwen oder barinädigen Straniheiten leiden, welche der Geichid- 
Iichleit hervorragender Merzte fpolteten, ein, bei ihm borzufpredhen ıım Fi mit ihm pribat 

bertraulic au: Iprehen, foftenfrei. Er wird Euch erflären, weshalb Ihr nicht Zur 
rirt wurdet, wenn J is frůher in Bebandlung waret, er wird Such feine Methode 
erflären, und wenn Ihr ibn Enren all äbergebt, jo erbaltet Ahr eine Garantie mit 
feiner Unterfarift, det Ihr geheilt werdet. Er übernimmt feine unbeilbaren Fälle. 

Weshalb leidet Ahr, wenn Silfe zur Hand tft? 

SG babe tausende Bene gu rirt und heile au Cu ebenso beitimmt, wie Ihr zu mir 
wegen Bebandiung fom Ra heile Danernd und ichnell folgende Krankheiten: 

Magen—-, Leber⸗und Siccentrantheiten heile i_ichneil mittelit meiner deutfhen Mes 
tbode. — Yungen- und Der, ‚leinen: elis Ihr an Athemnoth, Huſten, Nachtſchweiß. Ges 
wichtsabnahme, Herztlopſen und a uderen Tältigen Shpmoptomen leidet, wartet nicht, bi3 e8$ 
zu ipät iit, fomınt jet umd tu yeroet turirt.— Schware Nerven, allgemeine Schwäche, Schwin⸗ 
del, Gedächtnißſchw —A DVergeblichfeit etc. bervorrufend, heile i "dauernd. 
— Ahenmatismus. et nicht 3 Ihr verkrüpphelt ſeid, laßt Euch in den Anfangsfta— 
dien heilen ımd beugt einem Rüdfall vor. — Vrivatkrankheiten der Männer und Frauen 
durdaus vertraulich furivt in der möglichit Türzeiten Zeit. — Prauentranihetten. Habt 
Ihr die ſchrechlich iehenden Schmer zen ın Eurem »nüden? Leidet Shr an Vorfall, Leu— 
currboen, unrege mäßiger oder fhmerzhafter Menitruattion? _ ch beile Euch ficher ımd 
fhnell. — ‚Vehaltet die Igtſach⸗ im Auge, daß ich jeden Fall, den ich übernehme, og 
rantire, uund ich bin berechtig —* zu thun, geſtützt auf meine —— e Erfahrun 
den tonanaebenden * pitälern diefes Pandes und Europas. — Konfultatt on u. Rath — 


WESTERN MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, u BLDG., Ede Harriſon Halſted un. Pine N3land Une. — Nehmt — 


Sprechſtunden: 8.30 Vorm. vis | 8 —— Abends. Mittwochs 8.80 Vorm. vis 6.30 Abends 
untags bon 10 bis 1 —— Didoja 


w Era 
ee 
Institute. 


Wiener Syeyialarıt 


don 


B 


, hronicen und Privat-Krankheiten 


Der ättefte,beite und erfolgreichite Spezialarzt in Amerika. 
Unitbertrefilih in der milienichaftlichen Pehardlung und 
> dauerirden Heilung folgender 
I + DBlutvergiftung, nädhtlihe Bert 
SR K raukheiten: Krampfaderbruch, Beſchwerden 
A droccle, Hämorrhoiden, Fiiteln und aller 1 Qefeernen, Sn: 
 — Fälle erfolgreih im Hanfe behandelt. Eine Heilang in 
jedem Falle garantirt, den wir — 

Dr. Meintraub wendet fih an Jene, Die ji durk icplech: 
te Angewohnheiten neicädigt haben, die den” Körper u. Weift ruie 
niren, je für das Gefhäft, Studium und Ehe untauglich machen. 

BVerhbeiratbeten Männer n, oder allen, die in ein alüdliches Cheleben einzigehen 
gedenten und körperlich ſchwächlich find, fihnell geholfen. 
Mein Erfolg iſt auf Thatſachen baſirt. Erltens Wrakti jche Erfahrung. Zweitens — Jeder 
ei wird bejonde r& — um ihn recht zu behandeln. Drittene— Medizinen werden in unſerem 
aboratorium zubereitet, enau jedem Fall anzepakt, wodurd fchnelle Heilungen ohne Schaden ers 


sielt werben. 
Hans-Behandfung. 

Schreibt mit vollem Vertrauen, und ih fhife Euch frei in einfahem Rnupert volle Ginzelkei- 
ten über meine erfoigreihe Sausbebandlung, welde mich in den Stand fesi, Eu zu Saufe zu Fu- 
riren. Ih gebe Euch ebenfalls allen fpeziellen Rath, mie e3 
vertraulich. 

Spreditunden 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abos. täglih. Montag, 
Vorm. bi! 6.0 Abds. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB new Era medical Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Notbieilds Depe-tment:Raden 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


Euer Fall erbeiiht. Korreigonden) 


Mittwoch, freitag bon R.30 





Das Bankhaus 


Otis, Wilson & Co., 


182 LA SALLE STR., Woman’s Temple, 


betreibt ein allgemeines internationales und amerifanifches Bant- 
aeihäft, eröffnet Firmen und Privatperfonen Cheding Accounts 
unter bortheilhaften Bedingungen; berzintt Spar-Einlagen, die 
täglich ohme vorherige Kündigung rüdzahldar find; verkauft 
Mechfel und Krebitbriefe und beforat Geldfendungen nad allen 
Theilen der Welt’; kauft und verfauft fremdes Geld und fichere 


„Wie tann ih mein Einfom:> 


PEABODY, 
HOUGHTELING & 60,, 


ameritanifche und ausländifche Werthpapiere (Bonds), meld 
zur feiten Rapitaldanlage geeignet find, und macht Darlehen auf 
gute Sicherheit. 


Befiche ermiünfcht; es wird dentſchgeſprochen. 
H. Wollenberger, Manager. 


Auskunft gerne ertheilt. 16de3,dibo,6mo 


Finanzielles. 


Sparfafien: 
Deppfitoren, 


Sqhidt nah unferm Pamphlet, 


Binanjieles, 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Grfe Eierheitenorzägfte Auswahl. 
@eld zu verleihen — 
a. 


Bauten. Genom: Uustuntt germe ertheilt. 


men derdoppein?“ | 


Zweiter Flur. 


First National Bank Bidg. 


«.6,8,9, 10jan 


EEE RENT Sons, 


Bankers, °* *® Para hit; ar. 
Geld auf Chicagoer Grund: 
Sefet Die m De ats 


drigſt gangbaren Zin⸗ 
„Sountagpoſt“. —* 


verleihen jen. —Rf6 
V Wegwlel und Krebitdriefe anf Europa. 


( 
. ä\ “ j 
+ 
< ’ 
’ 
‚ e 


„Abendpoſt⸗⸗, 
Sotalberidht. 


Zu Cooleys vchuh 


Der Schulrath will ſeine Stellung 
politiſch ſicherſtellen. 


Eine Ueberraſchung im Schulrain. 


— — 


Die Hilfsſuperintendenten werden nicht ge 
ſchützt. —Schiedsgerichtliche Verſtändigunz 
mit dem Lehrerbund abgelehnt. Neurege⸗ 
lung der Poliziſtengehälter u.-Penſionen. 


Präfident Mark überrafchte den 
Scdulrath in der Sigung am geftrigen 
Abend mit einem Vorfchlage, welcher 
Superintendent Cooleys Umtzftellung 
dermaßen feftigen joll, daß feine noch 
fo einfchneidende Veränderung in ber 
politifehen Geftaltung der örtlichen 
Verhältnifie fie während der Dauer 
bes fünjjährigen Amtätermines zu be- 
einfluffen vermag. Der Entwurf foll 
ber Legizlatur von einem Dreier-Au3- 
ſchuß des Schulraths unterbreitet 
werden. Die Vorlage enthält die Be— 
ſtimmung, daß der Schulrath einen 
Superintendenten ernennen ſoll, deſ— 
ſen Amtszeit nach zufriedenſtellendem, 
einjährigem Probedienſt auf fünf Jah— 
re zu verlängern iſt. Das Gehalt des 
Amtsinhabers darf nicht vermindert 
werden. Der Schulrath foll gleichzei- 
tig mit dem Guperintendenten die be- 
nöthigte Anzahl Hilfsfuperintendenten 
anjtellen; diefe aber fünnen vom Su: 
perintendenten mit Zuftimmung bes 
Säulraths abgelegt werben, auch mer= 
ben fie nicht gegen eine etwaige ©e- 
haltsperfümmerung geihügt. Die 
Amtsbefugniſſe de Superintendenten 
werden mie folgt bejtimmt: Der Su: 
perintendent fol, unter Kontrole des 
Schulraths, allgemeine Wufficht führen 
über den linterrichtäplan, diegucht und 
Drdnung und die Leitung in denSchu— 
len, über die Lehrbücher und den Un= 
terricht; und alle Ernennungen, Be— 
förderungen und Perfegungen bon 
Lehrern, die Einführung neuer und 
derWechfel von Zehrmitteln, jollen nur 
auf Empfehlung bed Superintendenten 
und mit Zuftimmung des Schulraths 
erfolgen. Der Superintendent joll die 
Macht haben, aus guten Gründen it- 
gend einen Zehrer zu fufpendiren. Er- 
nennungen und Beförderungen von 
Lehrern der unteren Klaffen jollen 
auf Grund des Verdienftes erfolgen, 
melches durch Prüfung, Länge und Art 
des Dienjtes feftgeitellt werben foll. 
Prüfungen um Anftelung oder Befor- 
derung jollen vom Superintendenten 
unter den Regeln, welche der Schulrath 
dafür feftjtellt, geleitet werben. Der 
Superintendent joll fi ganz jeinen 
Amtspflichten widmen, Toll eine allge- 
meine Aufficht über dieSchulen führen, 
ihren Zuftand und Yortjchritt prüfen 
und fi über bie Entwidelung . ded 
Schulmejens imAllgemeinen unterrich- 
tet erhalten. Er fol ſolche Berichte er- 
ftatten, wie fie verSchulrath einfordern 
mag, und fol dem Schulrath für den 
Auftand des Unterrichtämwefeng und der 
Drdnung in ven Schulen verantmwort- 
lich fein. 

Al Herr Harris nun die Annahme 
diefes Entwurfs beantragte, verlangte 
Herr Hartung Zeit zur Prüfung des 
Entwurf3 und ihm fchloffen fich die 
Herren Thorp und Thompfon an. Herr 
Keating antwortete, die Vorlage be- 
zwede, den Superintendenten gegen 
Abfetung und Beichräntung feiner 
Amts3befugniffe dur einen neuen 
Schulrath ficher zu ftelen. Nachdem 
Herr Keating das den Herren Hartung 
und Thorp indgeheim noch näher cr- 
Härt hatte, zogen diefe ihre Einwände 
zurüd, Die Vorlage wurde dann aut: 
geheißen. Dafür itimmten: Cameron, 
Gallagber, Glauffenius, Sherman, Pla- 
mondon, Chvatal, Harris, Wolff, 
Mark, Keating und Stolz. Der Ab— 
ftimmung enthielten fich: Hartung, 
Thompſon, Kuflewski und Thorp. 
Herrn Cooleys Amtszeit währt od 
dreieinhalb Jahre. 

Der Schulrath beivilligte ein Gefuch 
der im Ghetto unterrichtenden Lehrer, 
wonach Abmelendeit vom Schulunter- 
tigt an jübijchen Feiertagen bei ber 
Teltftellung des Zeuaniffes der Kinder 
nicht in Betracht fommen fol. Yu den 
Alten gelegt wurde der Vorfchlag, die 
Klage des Lehrerbundes geaen dem 
Schulrath Richter Tuley ald Schieb8- 
richter zu unterbreiten. Die Behörde 
befchloß, an den Stabtrath da8 übliche 


Hale’s 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
it von angenehmem Se: 
Ihmad und heilt Su: 
ften, Erfältungen, 
wehen Sals, Seifer: 
feit und Anfluenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigkeit in aarz furzer 
Seit. DBefier als alles 
Andere Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothefern, 
Din’ Saar: und Bart 


färbe » Mittel, ihwarz 
und braun, 50 Gentd, 


ö 
Bite’s Zahnſchmerz⸗ 
Troͤpfen kuriren in 
einer Minute, Diane 


Erfuden um Erlaubniß zur Ausgabe 
bon Zahlungsanmeifungen, in Erwar- 
tung der Steuereinnahmen, zu richten, 
damit die Gehälter der Lehrer für Xa- 
nuar und Februar bezahlt werben fün- 
nen. 

Dr.Hartung hatte eine Unterfuhung 
betreff8 des Turnunterrichts angeftellt, 
beren Ergebniß er geftern Abend dem 
Schulrath unterbreitete. Er empfahl, 
alle neu zu errichtenden Schulhäufer 
mit einem IJurnfaal auszuftatten, und 
ferner auf den bei den Schulen befind- 
lichen Spielpläßen Qurngeräthe anzu: 
bringen, damit bei quiem Wetter ber 
Unterricht dort im Freien abgehalten 
werden fönne. Ueberbies folien in allen 
für den Zimed geeigneten Hallen, Kor— 
riboren u. f. mw., baldmöglichft Turnge— 
räthe aufgeftellt werden. Der Bericht 
wurde qutgebeißen. 

* a * 

Der Stadtrathsausſchuß für Polizei— 
Angelegenheiten will die Annahme einer 
Ordinanz empfehlen, wonach die Po— 
liziſten nach fünfjähriger Dienſtzeit 
$1200 Jahresgehalt bekommen ſol— 
len. Des Weiteren werden vie 
Rangſtuſen für gewöhnliche Poliziſten 
geſchaffen. Zum "bierten Rang gehören 
alle weniger als ein Jahr im Dienfi be= 
findlichen Poliziſten; dieſe ſollen 83900 
Jahresgehalt bekommen; zum dritten 
Rang ſollen die Poliziſten im zweiten 
und dritten Dienſtjahr gehören, ihr 
Gehalt iſt auf 81000 feſtgeſetzt; im 
vierten und fünften Jahre, zweiter 
Rang, ſoll das Gehalt 81100 ſein, und 
fpäter, in der eriten Ranajtufe, $1200. 
Die zur Zeit angeftellten Bolizijten fol- 
len ala ſolche der zweiten und erlien 
Ranaftufe, je nah iärem Dienflalter, 
behandelt werben. 

Stadtanwalt Omen? meilt feit heute 
in Springfield, um der Zegizlatur Zur= 
fäge zum Bolizeipenfionzgejeh zu un- 
terbreiten, dahingehend, daß alle Poli- 
ziftenmwittwen $500 jährliche Penfton 
erhalten follen, fein Polizeibeamter 
aber iiber $1200. Wenn ein penfionir- 
ter Polizift heiratbet, fo erlifcht der 
Penſionsanſpruch ſeiner Wittwe. 

* * * 

Auf heute Abend iſt nach der Rea— 
dey Halle, 1009 Ogden Avbe. eine Ver— 
ſammlung der Mitglieder des Schutz— 
vereins der Steuerzahler der 12. Ward 
einberufen worden. Kapt. John P. 
Blad, Er-Richter Prentiß u. U., wer— 
ven Anfpracen über das Referendum 
und die Wergemeindlichung der öffent- 
ihen Nuganftalten halten. 

—— — 
Aus Vereinskreiſen. 

Der Chicagoer Skatſpie— 
ler-Verband erwählte geſtern 
Abend folgende Beamten: 

Präſident, A. R. Brandt; Vizepräſi— 
dent, Alvin D. Gauff; Schatzmeiſter, 
S. Weſterfeld; Sekretär, Alfred Kelt— 
ner; Direktoren für die Südſeite, F. 
Griesbach; Südweſtſeite, G. Pagels; 
Nordweſtſeite, Charles Opitz; Nord— 
ſeite, Arthur Janſen. 

Der Verband hat 514 Mitglieder. 
Es wurde beſchloſſen, zur Anſ ſchaffung 
eines Chicagoer Ehrenpreiſes für den 
im nächſten Frühjahr in Cleveland 
ftattfindenden Schad-Kungreß $150 
anzumeilen. 

Nacd) dem Ergebniß der in der legten 
Berfammlung abgehaltenen Beamten 
mabl ber Harugari-Lieders 
tafel fegt fich ihr neuer Vorftand mie 
nachſtehend zuſammen: 

Präſident, Michgel Mayer; Vizeprä— 
ſident, Rudolph Bandow; protokolliren— 
der Sekretär, Karl Werner; korreſpon— 
dirender Sekretär, %.C. Deifs Finanz⸗ 
ſekretär, Geo. Lauterbach; Schatzmei— 
ſter, John Kober; Bummel-Major, 
Hans Martinſen; Bummel— Sãdelwart, 
Robert Stelter; Dirigent. F. A. Kern; 
Vize-Dirigent, Lorenz Mayer; Bun- 
beöfahne - Träger, Karl Berger; 
Vereins-Fahnenträger, Henry Behrens; 
Arhivar, Theisler; Stimmführer, €. 
Brunk, 1. Tenor; Robert Stelter, 
2. Tenor; John Kasbohm, 1. Baß; 
Lorenz Maher, 2. Baß; Kollektor, 
John Kober. 

Die Deutſche Kriegerka— 
meradſchaft erwählte in ihrer 
letzten Verfammlung für das Jahr 
1903 folgende Beamte: Ernſt Goelhel, 
Präſident; Alb. Erdmann, Vize⸗ Bräft- 
dent; Fritz Rohde, Schatzmeiſter; Alb. 
Heglow, Finanz⸗Setretät. Chas. 
Schmidt, prot. Sekretär, 642 WM. Sur 
perior Str. Diefer Verein, am 15. 
Dezeniber 1886 gegründet, hält feine 
Berfammlungen jeden 1. und 3. Mon- 
tag im Monat, Abende 8 Uhr, in 
Shönhofens Halle ab. Laut Bericht 
des Berwaltungsfomiteg it der Baur- 
beitand der Bereinztaffe 8633.03, der 
der Sterketaffe $374.27, aufammen 
$1,007.30, Un SKrantengeld zahlt 
biefer Verein $6.00 die Woche. Im 
Falle Ablebens eines Kameraden wer— 
den an die Hinterbliebenen $100.00 
ausbezahlt, * im Falle Ablebens der 
Gat tin eines Kameraden werden bom 
Verein fo viele Dollars bezahlt, als der 
Verein gutfiehende Mitglieder hat 

— — — 

Nur das Werthvolle 
bat Beitand, denn die Litae Tann vor der Welt 
nit ewig beiteben. Daber Tommt c3, daß die 
St. Vernard Hräuterpillen, welde vor bielen 
Vin Möne > * — * 
ſtandtbeilen duftiger Pflänzlein zum erſten 
Male hergeſtellt wurden, noch heute im Volle 
das verdiente Aniehen wiriliher Arzieien für 
alte Magen», Leber» und Nierenleiden aeniehen. 
Sie enthalten Teine ütenden Gifte, welche un⸗ 
ter einer Zuckerhülle verborgen werden müſſen, 
ſondern nur underfälichte beillräftiae Yilanien: 


fäfte. Für 25 Ets. in allen Apotbelen zu baben. 
didofa 


Mascann!s Abihicdsfonzert 

Signor Pietro Mascagni rüftet fi 
zur SHeimreife nah feiner fonnigen 
und — mie er behauptet — auch mon 
nigen italienifchen Heimath. Am 
nädften Sonntag Abend findet im 
„Auditorium“ da8 bon Impreſario 
Neumann zu Mazcagnis Beften arran- 
girte Abſchiedskonzert ſtatt. Mascag— 
ni wird alsdann ein aus 70 auserleſe— 
nen Chicagoer Muſilern beſtehendes 
Orcheſter dirigiren und mit demſelben 
folgende Werke zu Gehör bringen: 


Duperture, — ar 
Symphonie Ar. 2, Op. 

ntermeggp, „RR Antico * 

uite, ternal City“ 
Träumerei 
„Do Ganette” für Streichordhefter) 
„Nuppen- Warette” (für Ererigeneher).. 


— 
Euberiore. „1812* 


Tinaitometı 


Gibt vor, beim Beschen der Blutttat ei ı 


mittag da von dem Taubftummen 
Beffett Rolooger eingereichte Geſuch 
um einen Habead Corpug-Befehl zur | 
Verhandlung. Der Mann fteht unter | 
der ſchweren Anklage, 
vorigen Jahres James Jefferſon und 
Lee Robinſon 
Polk und State Str. ermordet zu ha— 
ben. Rolooger gibt vor, zu jener Zeit 
ein Idiot 
den diesbezüglichen Geſetzen iſt in ſol— 

hen Fällen ein Idiot als Geiſteskran- 
ter zu betrachten. Er kann dann ge— 

richtlich auf ſeinen 
hin unterſucht, aber eines begangenen 
Verbrechens wegen nicht beſtraft wer— 
den. 


Nich wahr, Mama, 
bekommt man, wenn man zu viel Le— 
ber ißt? 


Chicago, Donnerſtag, den ä3. Januar 1903. 


Krankheits⸗-Keime. 


Ganz gleich wo — Ganz gleich welchen Ramens. 


Bronchitis⸗teime — Katarrh⸗Keime— Lungen— 
Euntzündungs-Keime—Rheumatismus-⸗Keime 
Grippe⸗Keime — Schwindſuchts⸗Keime 


Milde oder —— = = = in Iung oder Alt. 


quozone 


The Dragfess Destroyer f Disease 
töBdtet fir. 


Miet Weil Liquozone oe ählih Sauerftoff in feiter Form ift und 
Jedermann weiß in dieſer erleuchteten Zeit, dah Sauerſtoff ſicherer Tod für 
Deshalb kurirt Liquozone die Krank— 
heit abſolut, wo ſie auch immer im menſchlichen Körper fteden mag,—aber, 
ift e3 ein Betäubungsmittel, 
fordern ein gejunder Gemebe- Aufdauer und ein mächtiges Stärkungsmittel. 
Ihr ſagen — ja — aber wir können jedes 


jede Form von Krankheitskeimen iſt. 
nicht wie andere Germicide⸗ oder Keimtödter, 


Eine Starke Behauptung, mwerbet 
Wort bemeiien. 
 * . ” — * * 
Hier iſt ein zutreffender Fall. 
Sechs Jahre litt ich an Bronchitis und Erſtickungs-Anfällen, des 
Nachts war es mir unmöglich, zu jchlafen und ich pflegte im Bett auf- 
zufisen. Ach war im County-Hoſpital und verſuchte es mit dielen 
Herzten, aber nichts half... Schließlich begann ich Liauczone zu nehmen 
und fühlte von Anfang an beſſer. Jetzt erfreue ich mich guten Schlafs 
mein Appetit iſt beſſer, ich werde ſtärker und befinde mich wohl.“ 
Unterſchrieben) Thomas Baker, 


404 Ferdinand Str., Chicago, Ill. 


Hunderte von ähnlichen Briefen wie der obige ſind in unſerer Office 


an Hand und liegen zur Anſicht und Durchſicht auf. 


Liquozone kann als abſolut ſicher von den Schwächlichſten genommen 
werden, es verurſacht niemals irgend welche körperliche Störungen, und den 


Kindern ſchmeckt es. 
Aerzte verſchreiben es, und es wird viel in Hoſpitälern gebraucht. 
Alle Apotheker — Preis 50c und 81.00 per Flaſche. 


Die Leſer der Abendpoſt können Liquozone ſelbſt verſuchen; wir ſchicken 
nad Empfang von 10c in Marken oder Silber, um theilweife ald Portozab: 


lung zu dienen, eine Behandlung für 5 Tage frei. 


Schwache Männer 


Sollten die befte Behandlung haben und nußlofe tbeure Erperimente dermeiden. Dr. Baifett, 
GChicagos größter Spizialift in Männer: Krankheiten, hat einen unübertrefflihen Rekord von 
Jahren der Heilungen in jeder gorm don chronischen und anftefenden Bluttkrankheiten. Sein Er— 
folg iſt der beſte Beweis, ſeiner Fähigkeit als ein Spezialiſt in allen chroniſchen Männertrant: 
beiten. Alle leidenden Männer, die cine fchnelle und wiſſenſchaftliche Heilung ſuchen, ſind er 
jucht, mich zu Sonfultiren umd fich koftenfrei umterfuchen zu laffen, und ich gebe cine gnejenliche 
Garantie, Euch zu heilen oder. Euer Geld yurüfzugeben. Ach beile alle Leiden der Männer, die 
olgen bon Ausſchweifungen, Ucberarbeitung oder franfhafte Zuftände, die dei Fußſtabfen von 
pezifiſchen Krankheiten folgen. Meine Gebühren für eine dauernde Heilung ſind mähig, und 
ich heile dauernd, Es wird Euch die gröhte Hermlichteit jugeſichert, inſofetn da ich das ganze 
Gebäude inne habe und der Eingang ſtritt privat iſt, und Jor ſeid eingeladen, meine freien ang— 
tomiſchen Kunſt-Zimmer zu beſuchen und Euch die wunderbare Aus —— von Krankheiten der 
Männer anzuſehen. Ich mache Euch beſonders auf die nachbenannten Krankheiten aufmertſam, die 


IH garantire für 510 10 zu heilen. 


Baricocele Ale Ratarıhaliihen 


dauernd furirt Abfonderungen fchnell ge: 
Schmerzen. bentmt und furirt. 


Geſchwüre Eczema 


a blickli vertrodnet. Videl, Rofe oder irgend 
ae eine Hauttrankheit wird 
Harnu⸗ 


dauernd kurirt. 
Beſchwerden Hydrocele 
kurirt ohne Dehnen oder 


dauernd kurirt 
Schneiden. Operation. 
Bruch 
Rheumatismus kurirt. Kein Schneiden, 
in allen ſeinen Formen keine Abhaltung vom Ge— 
dauernd kurirt. ſchäft. 
Spezifiſche 
Blutvergiftung 
danmernd Furirt ohne | DS 
Quedſilber oder Pottaſche 
Verringerte 
Lebenskraft 


prompt auf ihren frühe— 
ten Zuſtand zurückver⸗ 
ſett, ganz gleich wie alt 
der Fall ift. 


ohne 


ohne 


leiden befiern fich fo: 
gleich mittelit meiner Ve- 
handlungs Methade und 
werden dauernd furirt. 


Schreibt 
> | Wenn Ahr nicht voripre: 
Meine beite Empichtung: Devonirt den tünnt, 2 Ale Korte 
9 Idondenzen Durhaus ver 
Euer Geld inder Bauf bis gcheitt. | traulih und alle Nut: 
morten in einfachen 


Konfultation und Nath frei Kouverts verſchidt. 


Dr. Bassett Medical Institut 


126 South Clark Strasse, Chicago, Illinois. 


Sprechftunden: 8.30 Borm. bie 8 Ubds. Eonntags: 9 Borın. DIE 1LNAahm. Siau,didofen* 


Brychleidende 
— T— d 


der eis 

* ne und Füße Lei— 
* denden werden mit 
meinen neueften Apparaten pofitib gedeilt. 
Leibbin⸗ 
fette 
Gummiſtrümpfe für 
lůnſtliche 


Wurde abgewieſen. 


E si 
Jdiot aewefen zu fein. 


Vor Richter Tuley fam gefternNad- 


Rüdgrats, 


Bruchbänder, 200 berihiedene Eorten, 

ben für (dmaden & Leid, Wutterihäden, 

Leute AR Nabelbrüche, 

Krampfadern, Serabehalter, Hrüden, 

Beine u.f.m. — Brirds 

—— 38 un 

“ auf efonders eM» 

am 20. Üpril pfebie ih mein neu er, WE 

ındened® Brucdband, 5 

mweldes eingeführt ift } 

in der deutichen Armee. 

Es iſt das ficherfte, Des 

oantemite, dauerbaitelte, 

ohne Schmerz getragen wird 
ilung erzielt. ar 


im Barbierladen, Ede 


geweſen zu jein. Nach 


czlaliſt fur 


datzimmer zum An Bein 


Dr. EHRLICH, 
sus Deutichlaud, Sprezialarzt = 
jer Uusen, Ohren», Naien: 
uns zgaldieiden. Keilt Matartrlı und 


geiftigen Zuftand 


ae & 
Sindlich. Der kleine Hans: 
einen Leberfleck 


ſtünſtliche Augen. Brillen angebaßt. 
luchung * Sin frei, 

Avenue, S—I1 Rorin., 88 
&—!2 Xorm. Mekjeite- init: 
Str.. R. W.⸗Cde Milwaukee 
Natioenal⸗· Alader· Store. 1 4 


Abtends; 


Ave., 
Rahm. 


8,i0jan 


LIQUID OZONE CO., 229 Kinzie Str, CHICAGO. 


Blafen- und Nieren- 8 


welches Tag und Nach. 
und eine ſichere 
Robert Wolierg, 

brifant, 60 gr Ave., nabe Randolph Str, 
ep rühe und Verwahſungen des 
Körpers. Auch Sonntags offen bi3 12 Uhr. — 
Damen werden ben einer Dame bedient. 6 Bri 


Zaubheit nad neueiter Ichmerzlofer Wlerhode. 
— Unter: 
m 3 Lincoln 
Sonntags 
192 WM. Dipdijion 
über dem 

Sap® 


" gen Rieren- und Plafenleiden, 


Ein frener 2 2 Kathgebet 
undein wahrer Sdet 


if das gebieneit © Deutige Wert „Der Rertungs: 
Anker ® neueite und verdefierte Muflage, mit vielen 
tebenstrenen Abbildungen, welches von beiden Sc + 
ſchlechtern geleſen werden jol. Von beſonderer 
Wich igkeit iſt dieſes Buch fũür Leute, die ſich ver⸗ 
chelichen wollen, und auch für diejenigen, die in 
unglcklicher Ehe leben. 

Sehr klar und einfach belehrt dasſelbe, wie Ge 
ſchlechtoleiden und die ſaredlichen Folgen von 
Ingrudiünden, wie Echmwäche, Rervofität, an 
potens, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, Gcdätt.t 
nisfhrmäche, Gchwermurb und Srampfaderbrun 
—— chädliche Mittel ſür immer beſeitigt werden 
tdunen. 

Von unſchätzbarem Werthe iſt dieſes unübertreff⸗ 
Tipe Wert für Die Wenj&beit, weldes 560 Geiten 
itar? ift, und nah Empfang von 35 Gt}. in Pofi- 
marken gut berpadt, frei zugelundt wird, 
Deutsches Heii-Institut, 

19 East Sth Street, New Yorl, 
em. 1 Elinton Dlace.) 

Auch Eu baben b 
Chad. Ealger 1026 Diverfey Boulevard und 

Slocenee tiven 
Mrö. Thercie Sofficlag, 826 Lincoln Abenue. 


Ein uufhäkbares Mittel 


{ft De. Bemle3 Raliforniiher Aräuter-Thee ae 
fo aud gegen 
Kopf, Bruf und Magen-SKtatarıh, vertreibt aus 
dem Körper rheumatifde Schmerzen, vegulirt 
ben Gtuhlgang, befeitigt gelbe @elichtö- oder 
Rebertleden, indem diefer Ibee die Xeber in 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
wertäpoll bei erivanideiten, gegen bigige 
Wieber, weibliche niheiten bei Jung oder Alt, 
in den Wechſel ⸗Jahren bringt biefer Ihee Hilfe; 
weribboll bei unterbeüdten ——— wei⸗ 
dem Klub u. f. mw. Bragt in Upotbelen nad 
Remfedp Kräuter-Thee, oder fdhreibt an die Dr, 

8.8. Bene Moni Gs.., 822 ©, Hallteb Sir, 
— Breid 250 und 50c bie 

or. 


No. 


' dung ftrena privat dem Terfaifer, G. 9. 
ı bers, 564 Woodward Ade., Detroit, Mic. 
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veriugt bad Open Doors ! 
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| End überzeugen. 


594 MILWAUKEE AVE., CHICAGO. 
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Ehrlidhe Behandlung. 


Tie Spezi aliſten in der weltber J er „St 
Medical Dispente rd“ ir al innerfranf 
beiten fchneller als ale ı Spe ‚ztaliiten im 
Nordiweiten. Die Arband fhwader Männer 
ift eine Spezialitöt, und Diefe —— bat 
mebr Werä haften und Apparate zur Beband- 
lung don Männerirantd eiten als alle mod ernen 
in ialiften im Nor dn veiten zufammengenommen 
ie günftieiten Bedingungen. 
— mit I ıhen sch: ner ze nden Ri fer 
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sür Fam er gehrält 
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F ven Rragebogen. Sie lönnen zu 
erden ohne Aböruch dom Ger 
t m r und 8 
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ide 
jeworden . wei 


Konſultation frei. 


STATE MEDICAL DISPEANARY 


S -W.-Eck» State * Van Buren S$tr., 
Eingang 66 E. Yan Buren Str, 


—— su 


paffende 


ruf händer, 


nicht hohe Preiſe, 


können einen Bruch heilen. 


Mir fabriziren itber 70 verjchredene 
Sorten. Gin gut paflendes Band für 
Jeden. Unjere Preife laufen von 65° 
aufwärts für gute einjeit ige und 
von 31.25 aulwarts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrenz 
und Tamen:Bandagiften zu Ihrer Vers 
ügung. Unterſuchung und Anpaſſen 

ei. 


Hotriuser Brus& Tauss&o, 


Raßtolger von Honry Schroeder 


4655-4657 Milwaukee Ave, 
Cd: Shicags Wve, Thurmellbr:@ebäupe, 6. 
Ftoor. Nchmt Gienator 18ju* 


ET SEECHNE ESTER" 


Seit iſt Ce eben! 


Nichts iſt ſo ſchlimm für einen Huſten ald 
Huſten. 

Bernachläſſigt man dinen Hm F N, io bahut 
man den Weg zur Schmt icht. 
Zögern bringt hier ojt eine — * Arankheit. 
Wartet nicht bis Blutungen eintreten. 
Heitt Euren Buſten jeynt und verhütet 
ſchlimmere Leiden. 


Geheilt nach dreiwochigem Leiden. 


Hartwig’ — 


Beſeitigt einen Huſten mit einer oder zwei 
Doſen und lindert eine ihmershafte Ent» 
jöndung der Kehle mit einer Dofis, 


Preis: 2öc, 50c und 81.00 per Slaſche. 


Zu verlanien dei allen Aputhefern. 
18d zadidos Mo 


2 ran der Wors 
8500 Belohnung, rn Ber 
Bürtei nicht der deRe in der Weit if. Gr beilt afie 

F vLeiden der Mieren, 
Lebdet, Lungen und 
Der), ferner Rhews 
etismus, Rerdens 
ſchwaͤche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
f&merz, Folgen dom. 
sihmeifungen, 
Werlorene Mannbars 
Bit, alle Frauenleis 
den u. f. iv. Wenn 
ale Medizinen nie! 
ebolfen haben, dies 
er Gürtel mirb 
Euch ſicher beifen. 


ars IR 85, 910 und B18, 


Electric Institute, }. a 
bol age. 
na en A ie Wet,fadiba”; 
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— m und Gelb. 
Die Brüde, die 
ih in 1893 ın den 
Bolten Dental 
Parlors einſehen 
ließ, paßt gut u. 
ii jo gut wie 
neu. Auch lich id 
a Bähne * 
eauch nur die geringften merzen zu ber’püs 
bg Gdardt. 15% Wabajh Ave. 
Gebik Bühne 35 Golpfüllungen S1 aufm., 
Belte Zähre, S.6.W.FS Gilberfüllungen .....500 
Beſte Goldfronen.. ..$5 Brüdenarbeit 5 
Keine Berehnung für das Biehen, - menn Zähne 
beftelft werden. — ine geihriebene Garantie für 
sehn Aahre mit allen Arbeiten. fadido® 
B>ston Dental Parlors, 146 Stats Str. 


s 


Dee 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher opesial » Urzt 
Augen, Chrew, Rafeu- un. Hal 
leiöen. Behandel? Diefelben. "ge 
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"Schwindfunt. 
fann geheilt werden mit R. vn Lungen⸗ 
Kur, welche nach Dr. Koch's Methode herge⸗ 
ſtellt iſt. Schicken Sie che Namen und 
Adreije, und wir werden Ahnen ein Bud 
über Sdmvindiuht und deren Kur gratis 
ihiden. 


The Globe Medicine Co,, 


502 Srand Y“ive., MRilwaufce, Bis, 
2ldalMicdıdo 


| mE MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 600; 
eegenüber der Falr, Dexter Building. .. 
Dice Uersie diefer Anitalt_ fin» erfahrene 
I: Spesialifien und betradien es als eine ding &%: 
ihre leidenden Mitmenihen fo fchne 
ih von iören Gebrechen zu beilen. ‚Se dei 
ündlib unter Garantie, alle 
eiten der Wäniıer, tauenleiden u. a 
stionditörungen otıne —— Dautlraniı 
u, Golgen von Seibit Deitedung, verisreng 
nbarleit cic. Operationen bon erfier 
ratesıren, für radilale Heilung bon 
Zumoren, Bartzocele ee 
Komfultirt und bebor br Deiratbet. 
, plasiren toir —— — n in unfer 


anen ver 
anbelt. —— 
nur Drei Dollars 
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Ps Ränbern. 
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nfer Zaden wird Montag, Mittwoch und 
Sreiiag Abend um 6 Ahr gefchloffen, 


PMuwauxes AVENUE AND _PautiNA STREET. 


RGSAIN-FREITAG, 


Unterzen. 


Odds und End3 in Kameelhaar aeripptem #& 
| Anterzeug für Männer, Naturfarbe und 
ı Old Gold Farbe, feiden-fließagefüttert, wurs Fr 


eider — 


— 


— I Beinkleider für Kinder, in Kameelhaar und 


urwolle, Größen 26 bis 34, 280 


- exit he bi3 zu 81.00, zu 


Eure ‚Aus wahl aus 200 Dırkend natırrmolle- 
teibhen, Gr ößen 16 und 13, regulärer 
Sic und 40c, Freitag 
. 


Tlanellſloſfe. 


uting Flanell, dunkle und helle Farben, 
Mufter, &c Etoffe, 


a Flanelt, in wu twilled, ſehr ſchwer, 
ıtiırier 12 rtd, muß beriauft 5C 
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Geht eich? ter m ing lin, eicher Finiſh, 
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Schwere Beittuchtoffe, ungeble icht, 
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2 2193, breit, 16c Wert), Yard. 12 »c 
Aur ora und Feppereit Betttuchſtoffe, extra 


| rt, ael leid ht, 24, Vard3 breit, 
” eis oc, ipesiell, Yard 


Ir J Kurz waaren. 
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Hanshallungswaaren 


Nr. 8 Waſchkeſſel, Kupferboden, 


itos Peagerry Kaffee, 


Alle „Gold Coin“ 


Zuſammenfaltbare Lunchboxes, 


| lacırt, 


Baje Brenner herabge- 
jest um 10 Prozent Bis 15 Prozent, 


Weine und Piköre, 


| Alter Bourbon Whiskey, 
| per Galoıce 


Gazzolo 


California Brandy, 5 Jahre alt, 8 
RER Eee nEnER ER a annehhw nme oO 


men, per Gall. 606; 17 


32e, per DWINÜL-..000s0..0 


Seal Whiskey, 
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Männer, — zu mir. 


$5 


„Epredit jogleidy vor, wenn Ihr leidet.” 


Ich heile und heile Ächnell für 


$5 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str., 
ältefte und größte medizinische Anititut im Staate. 


Tas 


Ecke Madison. 


unge Mänter, alte, oder 
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rgejchlagen, 
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Männer mittleren Alters. 


Sebenöstraft, 


für Geſa f er Arbeit untaug⸗ 


Hei fung. Blut: Ders 
bier wernd geheilt durch fichere 
ı ai en l eiden ſchnell kurirt; 
nd After⸗Krankheiten ku— 
8 bes: ele ınd alle Srankheis 

icht gerne Euren Haus arzt Tons 
‚ fei n Schneiden. Echreibt mes 
Buch? frei. NsSirahlenslins 


cocele, 
14 


VIENNA —— INSTITUTE, 


30 Dearborn Str. (2. Floor), Gde Madiſon. 


ıden jeden T 


ag u id Abends von 8330 8 


Vormittags bis 8:30 Abends. 


ı: 9 Borm, bis 1 Uhr Nachm. 


Londoner Nachtbild. 


London, im Dezember. 

Big Ben, die Thurmuhr des Parla— 
mentspalaſtes, ſchlägt Eins. Wie ein 
rieſiger, halb verſchleierter Mond hebt 
ſich ihr Zifferblatt ſchimmernd vom 
Nachthimmel ab. Gelblich röthlich, 
blaulichflackernd, erhellen Zaternen ne= 
belhaft verſchwimmende Ausfchnitte 
der Finſterniß. Die grauen Granit— 
platten des Trottoirs ſind blank ge— 
ſcheuert vom eiſigen Winde, der durch 
die ausgeſtorbenen Gaſſen fegt. 

Sie ſind nicht ganz ſo menſchenleer, 
wie es einem flüchtigen Blicke ſcheint. 
Fahrdamm und Bürgerſteige freilich 
liegen veröbet. Aber in Hausthüreden 
gebrüct, auf Bänten fauernd, unter | 
Brüdenböaen verkrochen, ſind Hun— 
derte, Tauſende der Winterkälte aus— 
geſetzt. Obdachloſe aus aller Herren 
Hungernde jedes Alters, 
Öreife, Frauen und Knaben. Einzeln, 
zu zimeien und dreien boden fie da, fich 
sufammenfugelnd, aneinanderdrän= 
gend, um die Glieder vor dem Erfrie- 
ren zu fhüßen. Bruft und Kehle [hnü- 
ren jih dem Glüdlicheren zufammen, 
ber von Gt. Paul? her das Themſe— 
Embanfment entlang ſchreitet und die 
Jammergeſtalten muſtert. In einem 
Dinel jigt ein Alter, mit verfchränt: 
ten Armen auf das ſchwarze Waſſer 
des Fluſſes ſtarrend. Neben ihm aus— 


geſtreckt, mit dem blondenKopf auf ſei— 


nem Schoße ruhend, liegt ein junges 
Weib, ein fadenſcheiniges Wollentuch 


feit um die Schuliern gezogen. Dffen: 
bar Vater undIochter. Auf einer Bant 
Legt ein Mann, 


der ji - auf uner> 


In 
| 


| 
| 
| 
1: 
| 
| 


| 
| 


Härlihe Weife ein, wenn auch jehr 
Ihmußiges Kopftiffen verfchafft hat. 
Ein im Laternenlicht periodifch ficht- 
bares Wöltchen por feinem Munde ver- 
räth tiefe, regelmäßige Athemzüge. Er 
jchläft feit. Ein unanpgörlicien Zit⸗ 
tern aber rieſelt über ſeinen Leib, und 
manchmal ſchauert er im Traum zu⸗ 
ſammen. Weiterhin ſitzen auf einer an— 
deren Bank ſechs armſelig gekleidete 
Perſonen bei einander. Sie ſtreiten da— 
rum, wer die der Kälte am ſchutzloſe 
ſten ausgefehten Eckplätze — 
ſoll. und einigen ſich ſchließlich, abzu— 
wechſeln. Im ganzen kampiren auf der 
kurzen Strecke zwiſchen Blackfriars 
und Eſſex Str. auf ſolche und ähnliche 
Art annähernd hundert Männer, 
Frauen und jogar einige Kinder. 
Beim Temple, jenfeitS des City- 
meichbildes, hört die Benubung der 
Bänte ohne erfihtlichen Grund mit 
einem Male auf. Ein Konftabler Iöft 
mir das Räthfel. Die Citypolizei it 
menschenfreundlicher. 
dagegen, daß bie Ueriten der Armen 
die Uferbänte ald Nachtlager verwer— 
then. Die Behörden bes angrenzenden 
Wejtminfter verbieten e8. Jm Anterefje 
ber öffentlichen Ordnung müſſen dort 
die Obdadhlojen- auf. dem GStraßen- 
pflafter Tiegen.. Stehen allerdings dür— 
fen fie au. In ber That, in einem 


-Ihorweg an der Ede von ArundelStr. 


und dem Strand lehnt ein Menfch, 
aufrecht ftehend, die Hände in den Ta= 
Ihen, das Kinn auf ber Bruft, in tie- 
fem Schlaf. Vor ber Marienkirche 
wird das Pflafter aufgeriſſen. Im 
Schein bon Xcetylenlampen find Ar- 
beiter mit Spaten und Hade gejchäj= 


Sie hat nicht, 


tig. Ein Kohlenfeuer in eifernem [| 
Ständer dient ihnen zur Ermärmung. 
Seine purpurne Gluth wirkt mie ein 
leuchtender Magnet auf die Umberir- 
renden. Von allen Ceiten fommen 
welche, jtreden die erftarrten Hände 
über das Ylammenbeden. €3 find ro- 
bufte, fchwielige Fäufte darunter und 
hagere, Shmwächliche Finger, mühjfalge- 
wohnte und arbeitberfchonte. Syn den 
bom Feuerjchein gerötheten Gefichtern 
Tpiegelt fich der verfchiebeneXebenslauf 
noch deutlicher. Da find feine, zarte 
Phnfiognomien voll heimliher Scham, 
hohe, ſchmale Intelligenzſchädel, ſtu— 
pide, vom Branntwein verglaſte, abge— 

ſtumpft dreinſchauende Augen. Ob 
ihre Wiege im elenden Oſten ſtand 
oder im goldenen Weſten, ihre Jugend 
in einerLateinſchule verlief oder in den 
Slums von Bermondsey, der Lebens— 
ſchiffbruch hat ſie alle gleich gemacht. 

Manche haben ſeitWochen unter kei— 
nem Dach geſchlafen? Was ſie tags— 
über treiben? Die einen betteln. Aber 
das thun verhältnißmäßig wenige. 
— gelingt es ab und zu, als 
„Sandwichmen“ Verwendung zu fin— 
den. So heißen hier bekanntlich die 
Leute, die mit einem Reklameplakat 
vor der Bruſt und und einem auf dem 
Rücken durch die Straßen marſchiren. 
Das ſind die am ſchlechteſten bezahl— 
ten der ungelernten Arbeiter. Sie ver— 
dienen 1 Schilling (24 Cents) pro 
Tag bei 114ſtündiger Arbeitszeit. 
Das Angebot dieſer Art Leute iſt aber 
mindeſtens zehnmal ſo groß wie die 
Nachfrage nach ihnen. Die Zurückge— 
wieſenen ergattern durch allerhand 
kleine Dienſtleiſtungen hie und da ei— 
nen Penny. Sie bewachen die Geräth— 
ſchaften und das Handwerkszeug eines 
Stiefelputzers, der, im Vergleich mit 
den ganz Mittelloſen, ſchon zu den 
„beſſer Situirten“ zählend, in einer be— 
nachbarten Garküche ſeine Mahlzeit 
einnimmt. Sie holen für ein aus ei— 
nem modiſchen Speiſehauſe kommen— 
des Pärchen einen Wagen herbei. Sie 
— in der Nähe der Droſchken— 
halteplätze umher, paſſen auf, daß, 
währen d bie Roffelenfer im Public 
Houfe an der Straßenede zechen, Die 
Rofinanten ihr Futter nicht verfchüt- 
ten und nicht au der Reihe fommen. 
Auf diefe Weile find fie imftande, Tich 
aufs alfernothdürftialte vor dem Ber: 
hungern zu ſchützen. Wie aber Obdach 
bezahlen? Auch in den billigſten Be— 
zirken des Oſtens, in Stepney und 
Bethnal Green, ſind die Wohnungs— 
miethen infolge zunehmender Ueber— 
völkerung binnen wenigen Jahren um 
40 Prozent geſtiegen. Auch Arbeiter 
mit 20 Mark Wochenlohn müſſen oft 
mit Frau und Kind in einem engen 
Stübchen kampiren, das ſie 4 bis 6 
Schilling wöchentliche Miethe koſtet. 
Mer mitMühe täglich fünf, fech3Pence 
zufammenfcharrt, dem bleibt, wenn er 
den nagenden Hunger geftiltt, ala 
Nachtquartier nur die Straße. 

Und mwenn fie menigjtens jatt mä- 
ren, diefe unfreimilligen, halb erfrore- 
nen Wegelagerer. Mehr ala einer hat 
während der lehten 24 Stunden piel- 
leiht faum etwas gegeffen. Gottlob, 
daß es Barmderzige gibt, die der Dar- 
benden gedenken, nicht bloß durch bes 
queme GSubitriptionen für fragwürdig 
perivaltete Wohlthätiafeitsfondge, fon- 
dern in werkthätiger Liebe. Bei Cam: 
bridge Circus, in Shaftesburn Upenue, 
neht das Palace Theatre An feiner 
Längsfacade zieht ji auf dem Erb: 
boden ein Eifengitter bin, durch dei 
fen Stäbe au3 dem Mafchinenraum 
heißer, öliger Qualm auffteigt. Auf 
diefem märmenden Roit Tiegen, mit 
Kopf und Schultern an die Badtein- 
mand gelehnt 40. 50 Menfchen. Von 
ftundenlangem Pflaftertreten erfchöpft, 
liegen fie da, mie leblos, achten nicht 
auf die Drofchfen, in denen an ihnen 
borüber Babylonierinnen in diaman- 
tenüberfäeten Eeidengewändern zum 
Mastenball des nahen Coventgarden 
fahren. Da nähert fih ein Mann in 
dunkelblauer, rothverbrämter Uni— 
form. Er tritt zu den am Boden Lie— 
genden, beugt ſich nieder und gibt je— 
dem einen Zettel in die Hand. Auf 
den Zetteln ſteht die Aufforderung, 
zwiſchen zwei und vier Uhr Morgens 
zu einer Mahlzeit nach StanhopeStr., 
dem Weſtend Quartier der Heilsar— 
mee, zu kommen. Allnächtlich ſchickt die 
Armee Sendlinge aus, um ſo viel Ob— 
dachloſe aufzuleſen, wie ſie zu beköſti— 
gen vermag, immer ſechs- bis achthun— 
dert auf einmal. Auf dem Wege nach 
Stanhope Street ſtoßen wir ſchon in 
Blackmoor Street auf die Queue bil— 
denden Hungrigen. Viele von den ab— 
gezehrten Leibern ſind ſo dürftig ge— 
kleidet, daß man nicht begreift, wie ſie 
der Eiſeskälte bisher haben Wider— 
ſtand leiſten können. Gern ginge ich 
hinüber, ſpräche mit dieſem oder je— 
nem von ihnen, fragte ihn nach ſeiner 
Vergangenheit. Aber ich ſchäme mich 
meines Pelzrocks. 

Die Menge von Heilsarmeeſolda— 
ten, zu zweien und zweien aufgeſtellt, 
wächſt und wächſt und wartet ſtarr 
und ſtumm. Endlich gibt ein Signal 
das Zeichen zum Oeffnen der Thürflü— 
gel, und hinein ſtürzen die Unglückli— 
chen, während der köſtliche Duft einer 
warmen Suppe über ihre Köpfe hin— 
weg auf die Straße quillt, gierig ein— 
geſogen von den weiter hinten Har— 
renden. Nach und nach können alle ein— 
treten. Mit einem dampfenden Blech— 
napf und einem tüchtigen Stück Brot 
in den Händen, kommen ſie zurück. 
Mächtige Feuer ſind unterdeſſen auf 
dem Fahrdamm angezündet worden. 
Jeder ſucht ſich einen Platz in waärmen— 
der Nähe und füllt den hungrigen 
Magen. 

Nacht für Nacht vergrößert ſich die 
Zahl Derer, die trotz aller ſich auf— 
opfernden Hilfsbereitſchaft weder ge— 
gen Kälte noch gegen Hunger Schutz 
finden. Der Arbeitsmarkt iſt durch 
Zehntauſende von entlaſſenen Reſervi— 
ſten überſchwemmt. Dabei hat der bei— 
ſpiellos frühe, ſtrenge Winter Ar— 
beitseinſtellungen in weitem Umfange 
erzwungen. Auf denBauplätzen gefror 
der Mörtel unter der Kelle, in den 


Dods mußte dieLöfhung von Schiffs⸗ 


Schlittſchuhe 
All⸗Clamp Männer⸗ und 
Knaben = Schlittfhuhe — 


per Paar 
Schlittſchuhe zu. 35 
Racing Schlittſchuhe... 82 


Volle Partie von Schlitten 
und Coaſters zu den nie— 
drigſten Preiſen. 


Danten= u.flinders 


Roft 


HSCH! 


AND COMPANY 


etablirt 

einen 

Ziveig un 

jeres Spar s —— 
in Eurem Haus. Wir be— 
zahlen 4 Proz. Zinſen von 
dem Tage der Einlage an. 


M 


— — — 


Zargain-Sreitag ift hier immer ein bemerfenswerthes Ereigniß, wird morgen aber von befonde- 


rer Wichtigkeit fein. 


Die Januar-Derfäufe find im vollen Gange — die Srührgacons für das fommende See und 


den Sommer fangen an ihr Erfcheinen zu machen—und in allen und jedem Departement wird den Käufern durch die morgigen 


Preije eine bedeutende Erſparniß geboten. 


Einige unferer feinften Winter - Waaren werden offerirt zu fpeziellen Räumungs 


Preijen, welche früher in der Satfon abfolut unmöglich gewefen wären. 


ö———— — — — 


Foreman Schuhe bei Rothſchilds 


Das große Gedränge nah Foreman- 


Schuhen, zu unferen BPreifen,hbältnohimmeran. 


Diefe Schuhe wurden für die Foreman Shoe Co. gemacht, und follten für $5, $6, $7 und $S das Paar verfauft werben. 


E3 befinden fich feine „Seconds“ oder „ungleiche“ Schuhe darunter. 
Shoe ©o. hergeftellt, und jede3 BuarträgtdieForeman Handelsmarke, 


Sie wurden nad) den Spezififationen der $oreman 
Wir garantiren diefelben. 


Falls Fhr nicht vollftändig befriedigt werdet, erftatten mir bereiwilligft das Geld zurüd. 


Foreman's Damen- 
und 
tary und Cuban-Abſätzen, 


Schuhe — Für Dreß—⸗ 
in Louis XV., Mili— 
Combination 


Promenade, 


Cloth und Mat Kid Tops oder ganz Kid, 


in Patent Kid, Cold, Vici, 
Box Calf und Belour Le⸗ 
der, gemacht, um für $5 u. 


5). 95 


86 verfauft zu werden 


Männer: 
Driginal:Werthbe $3 und 
Galf und Kipjfin Schuhe, Odds 
und End3 von regulären Par: 
tien, 
volftändig — vielleicht ift u 
Größe in der ri 
Auswahl 


Gummi⸗Schuhe für Männer, 


Auswahl von irgend 


oder Hleberzieher im Haufe... .. 
820, 322.50 und 825 imp. Weft of England Worfted Männer-Anzüge.. 
| 815 ’, #18, 820 imp. fhiwarze Glan u. unappr. Worften Männer-Unzüge.. 
50, $25, $27 fanch Overplaid Männer-Ueberzieher.. 


Feine $18, 820, 822. 


und Damen-Shuhe — 
82.50, 


wovon die Größen nicht 


ale in 


einem Anzug 


510 
10 


| "$18, $20, $22.50, ‚ 325 Melton u. Kerfey Männer:Mleberzieher, alle Gr.. 


S10 und 812 Anzüge und — 85 


88, 810 und $12 reinmwoll, indigoblaue S 


erge Knaben-Anzüge 


Auswabl 


sg, s10 u. $12 Gafjimere Männer-Anzüge, Karrirungen und Plaids 





87.50, 38.50 und $10 Friege Männer:Ueberzieher, Orfords 
°7.50, 38.50 u. $10 fanch Plaid Männer-Uleberzieher, ertra Längen 


50e reinwollene Knaben-Kniehoſen, alle Größen, nur 
$2.50, $3.00 und $3.50 Veftee Knaben: Anzüge, nur feine Nummern 


$2.00 und $2.50 Knaben-Reefers 


‚ angebrohene Partien, alle gehen Freitag, zu... 


$3.50, $4.00 und $5.00 AKnaben=Ueberzieher, Odds und Ends, Treitag 
$1.50 reinwollene Männer-Hofen, hübfche Streifen, nur... 


Verkauf von Wilſon Bros. Hemden 


Unſer großer Einkauf und Verkauf von Wilſon Bros. Hemden bildet noch im⸗ 
mer das Geſpräch der Stadt, und Maſſen von Käufern ziehen Vortheil aus 
dieſem nie dageweſenen Bargain. Die Hemden ſind ſo bedeutend mehr werth 
wie der Preis (69e das Stück) daß ein Verſäumen dieſes Verkaufs gleichbe— 

deutend mit einem Verluſt iſt für Geld ſpa— 


rende Leute, denn nie zuvor wurden ſolche 

Hemben-Gelegenheiten geboten. 
| Si find die neueften Hemden mit fteifem 
* Bufem, von der weltberühmten Firma Wilfon 


MN Bros. gemadt. Die neueften Percales und 
Ioum ah 


Madras Cloths. 


Sie find gemacht in vorne und hinten offenen oder Coat-Facons. 
Alle beliebten Muſter, Streifen und Entwürfe ſind in dieſer Par— 
tie eingeſchloſſen, und viele von dieſen Hemden ſind mit zwei Paar 
Manſchetten verſehen. Wir offeriren Euch Eure unbeſchränkte Aus— 


wahl zu 


Foreman's Männer- 
Schnür-Schuhe, in 
Kid 
Beam's Luxurious 
hen, gemacht, 

86, 87 und 88 vertauft zu 

werden — 

81 Gummiſchuhe *— Damen 
Die niedrigen und Sturm = 
cons, welche nie für weniger als 
$1.00 verlauft wurden, fie jind 

tadellofem 

neue frifche Waaren, in 
allen Größen < 


Damen und Kinder, befte Qualität, angebrochene Größen -— 


| 
| 
| 
| 


ı $10.00 furze lohfarbige Kerfen Coat3 herabgejegt auf. 
ı $15.00 45300. lohfarbige Kerfen Coat&, mit Atlas gefüttert u 





| $30 und $35.00 volle | 
| $10.00 feine Golf und Kerfen Tapes, herabaefekt auf . 


ı $5.00 Kleider: und Promenaden-Röde für Mädchen 


Schuhe -—— Knöpf- und 
Patent Colt, Galf und 
- Xeder, einichließlich 
au ne» 
um für $5, 


Foreman's Anaben » Ehuhe — Elegante 
Potentleder und Welt Ertenjion Rog Calf 
und Velour, Größen 23.bi8 54 — Breiten 


AU bis GE — Foreman’s 
8 195 


Preis 9.75, 8.00 und 


83.50 -— umier 
DREI. en seaeren 
Filz Romeos, Schnürſchuhe für 
Damen — außerordentl. Wer— 
the in dieſen Shuhen f. kaltes 
Wetter, wir wiſſen, daß unſere 
Preiſe die nirdrigſten find und 
geben Euch ein gutes Pr. Filz— 


Slippers für 480 — 75 
großes Sortiment zu... c 


Derttae Al. au ene 


und Melour 


100 Babn - Zcyuhe Fine Nach: 
Inventur Räumung don Echt 
hen für Heine Kinder und Bu 
bie®, Knöpf- und Schnür-Schu 
he, etwas „Shopworn“ dont An 
falien, jind genau jo dauerhaft 
vie neue, Quantität 
beichräntt 


Fa— 
Zuſtand — 


ee, etmennesen „..190 


ö— — ——————— — 


Unvergleichliche Mäntel-Räumung 


Die morgigenPreiſe werden Maſſen von klugen Cloak-Käufern anziehen und 
rathen wir, frühzeitig zu kommen, um eine gute Auswahl ireffen zu können; 
viele der beſſeren Partien ſind klein und werden nicht lange vorhallen, zu den 
von uns markirten Preiſen. 


$8.00 42: und 273zöll. Kerſey Coats herabgeſetzt auf. . . 82.50 
.. 83.50 
.. $4.98 
.. 34.98 

. 810.00 
83.98 
89.50 
$2.98 
81.98 
82,98 


$10 323001. Kerfen Monte Carlo Eoats, herabaefeht auf .... 
Länge Kerſey Coats ......... ra 
520.00 Belour Coats, Beaver Pelz:Befat, herabgeſetzt auf... ee 
$6 und $7 Kleider: und Promenaden-Rücde, für 


56.00 Monte Carlo Coat3 für Mädchen, herabaefekt auf ..... . 
$5.00 Kerfey Coat3 für Kinder, herabaeiekt auf $3.98 
$2.00 franz. Flanell = Waiftz, herabgefegt auf are 
$2.00 Percale Haustfleider, aroße Nummern, herabgefekt Ufern MR 


— — — 


Beſchmutztes Muslin-Unterzeug 


Viele beſchmutzte und zerknitterte Garments, ſonſt aber in perfektem Zuſtand, 
kommen jetzt in den Januar-Verkauf zu einem kleinen Bruchtheil ihres wirk— 


lichen Werthes. 
Korſet-Bezüge, 5e bis zu 82.50 von feinſten 
cons, garnirt mit Spitzen und Stickereien. 
Unterröcke, 250 bis zu 810.00 Umbrella-Facon, von feinem ſheer Lawn u. Cambrie, 
prächtig garnirt mit Spitzen, Stickereien, Tucks, Hohlſäumen. 
Gowns, 250 bis zu 8315.00 Hoher Hals und Empire Facons, 
Yokes, von den feinſten Stoffen, mit Spitzen und Stickerei garnirt. 
Beinkleider, Ze bis zu 833.00 Umbrella Facon, mit tiefem Saum, 
mit Torchon und Valenciennes-Spitzen und Stickereien. 
Kinder: und Baby: Trachten. 
Geſtrickte Kinder:Unterhojen: Leggings ‚ 22c — geſtrickte Baby-Hemden 
Flannelette Kinder— Eee rear ee 
Caſhmere Baby-Strümpfe, Odds und Ends⸗ 
Nacht-Unterhoſen für Kinder, Canton Flanell 
Kinder-Kleider, Mother Hubbard-Facon ............... rer 
Paby Slips, von feinem Cambric, Mofe und Stiderei ee a re ee “. 
Tomet Tlanell Unterröde, mit bejtidtem Rand ... ............... 
Peiticdte und gehädelte Sacques und Pinning Blantets sn..ness 


— —— — — 


Stoffen, franzöſiſche engpaſſende Fa— 


runde oder ſquare 


Tucked und garnirt 


12c 
106 
220 
25c 
22c 
250 
250 


.............. 


—er© — — — — — 


Spitzen und Stickereien 


Ungewöhnlich feine Bargains in Reſtern u. Ueber— 
bleibſeln und leicht zerknitterten oder beſchmutz— 


Haushaltungs-Leinen 
Die Schönheiten des Januar-Verkaufs ſind größer wie je 
zuvor. Für morgen haben wir eine ſpeziell verlockende 
Ausſtellung von außerordentlich guten Waaren zu Geld er— 


Weißwaarenſtoſſe und Kaltune 


Für morgen „aben wir radikale Preis-Herabſetzungen ge— 
macht, wodurch ungewöhnl. Bargains in Standard-Oua—⸗ 
litäten geboten werden; auch einige frühe Muſter f. 1903. 


ten Spitzen und Einſätzen. Wir zeigen auch einige 
der neueſten Erzeugniſſe in waſchechten Spitzen, 
und zwar vor Beginn der regulären Saiſon. 

Stickerei-Ränder, Muſter-Stücke, Yard 

Torchon Spitzen und Einſätze, werth dc 

10c und 2e Torchon Spitzen und Einſätze 

106 und 15c Roint de Paris Spiken und Einjäte.... 
10€ und 15c orientalifhe Spigen 

35e Venice Spigen Galloons u. Medallion Spigen.... 
10e Stidereien, Einjäte und Beadings 

Stidereien, 6 bis 12 Zoll breit, werth bis 2öc....... 10c 
Mufter-Yolings, beitidte und Spigen Allovers 


fparenden Preijen. 


Halb gebleiht. Tamaft, 7 


150 


2⸗Yard Laängen, 
55c, 630, 98c 


Gebleiht. Damaft, 54 Zoll breit, werth 29c.......... 17e 
Türkiſchroth. Damaſt, 54 Zoll breit, echtfarbig...... 
Mercerized Tamaft, 14 Zoll breit, werth 49c. 
Gebleicht. Tifch-Leinen, * Zoll breit, Iriſh Fabritat. ‚44c 
2 2. breit, Blumen:Mufter..36c 
Reftaurant Leinen, 66 u. 68 3oll breit, 69c:-Cual.... 
Reftaurant Leinen, 72 ZoU breit, 
Hohlgefäumte Leinentücdher, 8:10 Größe 
Nefter von Tifh-Leinen—2 PD........... 


Weißer Vawn, 40 Zoll breit, iwertb Sc 

Nictoria:Zaren, 40 Zoll breit, feine Qualität..neceosensennnsee Sic 
Andia:leinen, 40 Zol breit, werthb 1946....u0000n00srnnnnneneee 740 
Fancy Epigen-geitreifte Raus, werid Wernau 
Keine Nainjools und englifches Yongeloth.. „iAZ3e 
Yırdia-Leinen, 33 Boll breit, werth 150........ ..... „Die 
Endeliſches Longeloth, 35 Zoll breit, 12:Yard Set 
Beſte indigoblaue Kattune, werth 7e ..... —XR& 220 


Amoskeag Schurzen-Ginghams, alle Far 8 er Gbesncnnuaas 43e 
mwertb 10e.. ..... „646 


Outing Flanelle, faner geftreift, 

Zephyr Kleider⸗Ginghams, neue Moden, * ide . 620 
Corded Kleider-Ginghams, werth e. * ........A0s 
Komfortable Kattune, hübſche Entwür * werth de 
Canton-Flanell, ſchwer twilted, werib 6c. san h 
Waiſting Flannelettes, 36 Zoll breit, —8 Idc..... —E Ge 


113c 
..26c 


...n........ 


42c 
‚le 


..... 


50e-Dualität...... 


39e, 50c, 78e 


3-Yard Längen, 
T75c, 87c, $1.17 


ladungen abgebrochen werden. Eine an 
fi geringfügige, für den Wohlhaben- 
den unmerfliche, für den auf ben 
Nothbedarf Angemwiefenen ertjtenzbe= 
drohende Steigerung der Lebendmit- 
telpreife fam hinzu. Alles mirkt zu= 
fammen, dem Heer der vom Nöthig- 
Iten Entblößten neue Mannfchaften 
zuzuführen. Wir jtehen erjt im An- 
fang des Winterd. Schon aber find 
Urbeitshäufer, Afyle und Heimftätten 
aller Art überfüllt. Iaufende irren 
allnächtlich rath- und Hilflos durch die | 
Straßen der unermeßlidhen Stadt, 
Iaufende, die Gott auf Knieen danten | 
würden, wenn fich der Fluch an ihnen | 


erfüllte: „Im Schmeiße Deines Ange: | 


jicht3 folft Du Dein Brot effen.” 


@in Bubenftül. 


Bor einiger Zeit berichtete die Pe⸗ 
ter&burger Wjedomofti folgenden Vor- 
fall: „Auf der Iranskautafiichen Ei- 
jenbahn reifte ein junges 18jähriges 
Mädchen, Fräulein Sſolotow, die Toch— 
ter eines adligen Beamten, um Be— 
tannte zu beſuchen. Unterwegs ſtieg 
ein Herr ins Coupsé, wie es ſich ſpäter 
herausſtellte ein Unterſuchungsrichter, 
noch verhältnißmäßig jung. Nach kur-⸗ 
zer Zeit knüpfte er mit dem jungen 
Mädchen ein Geſpräch an, wobei er 
ſich nicht entblödete, ihr einen unſittli⸗ 
chen Antrag zu ſtellen. Das junge | 
Mädchen war empört und mie ben . 
Zudringlichen zunächſt in feineSchran» 
len. Darauf dachte ſich der abgewie⸗ 
ſene Herr einen ſchändlichen Plan aus, 
der kaum ſeinesgleichen finbet.- a, 
Fräulein Gfolotow bei einer Station 
für furze Zeit den MWaggon verlieh, 
plazirte er gefchidt einige Gegenftänbe 
die ihm gehörten, in da3 Hanbgepäd 
der jungen Dame. 

Als fh der Sug ber Station nähere, 


too der Richter anfäflig war und bebeu- 
tenden Einfluß Hatte, machte er die An- 
zeige, daß ihm mehrere Gegenftände | 
unterwegs abhanden aelommen jeien, 
die Niemand ander als feine Reife- 
gefährtin genommen haben könne. Das 
Gepäd Fräulein Sfolotow3 murde fo- 
fort unterfudht und das Vermißte au 
thatfählich gefunden. Mean verhaftete 
die junge Dame fofort und brachte fie 
zur Wade. Der Unierfuchungsrichter 
ı — fein Name ift inzwischen belannt ge- 
| worden und lautet Dobromwolsfi—hatte 
| feinen urfprünglicden Plan no im- 
| mer nicht aufgegeben. Er begab ich 
| in ba? Zimmer ded jungen Mädchens, 
' führte ein fehänbliches Verbrechen an 
| ihm auß und gab e3 den Unierbeam- 
' ten preidß. Dieje überantmworteten bie 
| Unglüdlide den SKofalen. Yräulein 
' Sfolotom murbe mehrere Tage auf der 
' Station ITfehorjegt, wo fi das gräß- 
liche Verbrechen ereignete, fejtgehalten, 
bis e3 ihr gelang, fi) in den Beſitz von 
GCarbolfäure zu fegen, mit ber fie ihrem 
Leben ein Ende machte. Bei der Beer: 
digung de unglüdlihen Mädchens er- 
eigneien fih arge Tumulifzenen. Die 
Arbeiter der Eifenbahnmerfftätten und 
Depots hatten von der entfeglichen Ge- 
Thichte gehört und beabfichtigten, den 
' Verbrecher zu Innchen, der jedoch mitt- 
lermweile e8 vorgezogen Hatte, das Weite 
zu fuchen. 
| Die Schanbihat ereignete fih nur 
100 Werft vom Heimaihorte des un- 
glücklichen Mädchens, das aus Ekateri⸗ 
nodar gebürtig war. Das Juſtizmini⸗ 
ferium bemãchtigte ſich des Artikels der 
Beterburgati Wjedomoſti und erließ 
| ao darauf ein Dementi, bad. denSad- 
berhalt etwas anders fchilverte. Das 
Mädchen wurde nicht ald iabel- 
108 in feinem Lebenstwanbel Hingeftellt, 
do, daß e3 unter dem Verdachte des 


Diebfiapl3 bon dem Iniesjulungie . 


nn — 


ö— — —, — — — ——— —— 


Werdet nicht 


Alte Männer findet man in allen Lebens— 
lagen, die in Wirflichleit noch jung an Jahren 
find. Sole Unalüdlihe find gemöhnlid die 
Opfer bon Nerbenihmäde, herborgerufen duch 
Ueberarbeitung, Sorgen oder irgend ein droni« 
fches Leiden. Irgend eines dieſer Leiden ent— 
zieht den Lebensſaft allen Denen, die in deren 
Klauen fallen. 

Seid Ihr ein Opfer? Wenn dies der Fall iſt, 
mweßbalb bleibt Ihr länger auf Eurem dunflen 
abmwärt3 führendem Pfad -—— mehr tobt al3 Ic: 
bendig an Geift und Körper? 

Dr. Mienerd & Co. haben fih einen Weltruf 
durch Hetlungen von all! diefen Leiden ermwor- 
ben. Ahr großes medizinifches Inftitut, wel⸗ 
ches das groͤßte und am beſten eingerichtete in 
Amerita ift, wird jedes Jahr populärer. 


Keine Bezahlung dis geheill. 
die Gebühr en einer Heilung in 


Konfultation 
ivegen eine Cremplars 


DR.MEYERS&CO,, 119 E. 


— — — — 


NINE NINE NIELS LINIEN NIS I NIS NIT NIS NIIT INT UN — — 


richter Dobromolsti verhaftet tar, 
fiimmt, und daß e3 fich durch Carbol- 
fäure vergiftet hat, ffimmt auf. Nun 
ift die Angelegenheit in ein briites 
Stadium getreten. Der Unterfuchung?- 
richter hat den Herauägeber der Peter: 
burgati MWiebomoftt, den Fürſten Uch⸗ 
tomski, wegen Verleumdung verklagt. 
In bieſen Tagen fol der Progeh zum 
Austrag gebracht werden. Fürſt Uch⸗ 
tomsti iſt nicht müßig geweſen, hat kei⸗ 
ne Mühe und Opfer geſcheut, um der 
entſetzlichen Geſchichte auf den Grund 
zu lommen, und hat dabei erfahren, 
daß ſein Bericht über den Vorfall 
durch glaubwürdige Zeugen bekräftigt 
wird. 
| 


Gelet Die. „Sonniagpof« 


greifenbaft, 


ehe Ihr alt werdet. 


Dr. Mevers & Co. baben folder Bertrauen in ihre Gefchicklikeit, yah fie den Patienten geftatten, 
irgend einer- Bank oder nei irgend einem Gefhäftsmann eder Zeitung 
in Chicago zu hinterlegen, twelde am fie bezahlt werden, wenn eine Keilung erzielt wird. Wenn ges 
wunicht, fönnen monatlihe Bahlungen gemabt wer den. 

und Rath frei in der Office oder brieflih 
von Dr. Meyers’ Hcirath8: Wegmeiier. 


Wenn Ihr nicht vorſprechen u ſchteibt 
Nerjiegelt frei zugeſchidt. 


Madison St.,‚Chicago, Ill. 


8,11,29jan 


— Guter Rath. — „IH komme in 
einer jehr wichtigen Angelegenfeit. Ein 
Ontel von mir, ein Millionär, tft ge⸗ 
ftorben und bat mir Heinen N ennig 
permadht. Kann ich da3 Teftament nicht 
anfechten? — Rechtsanwalt: „Sa, wifs 
ſen Sie was, lieber Freund — fechten 
Sie lieber die Erben an.“ 


— Auf der Kegelbahn. — „Der 
Zmidibauer hat aber heut’ fo’ e’ da= 
mifches Glüd! Jetzt hat er ſcho wieder 
'n Kranzl g'ſchoben!“ — „Dös waar 
koa Wunder nöt — ber bat aa’ fcho’ 
drei Portionen Schweinerneß "gefjen!* 


— Eine, bie ihr Gefhäft verfteht.— 
Prinzipal: „Sie glauben nicht, was 
meine reizenbe Gefhäftsreifende für 
eine Menge Waaren an ben Mann 
poujjirt.“ 





